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Immer neue Opfer der TVeltkrise :

England verzichtet auf Goldwährung
Echliehnng der Londoner Börse / Diskonterhöhung auf 6 o. 55. / Erschwerung des Devisenankanss

Amerikanische Slütznngskredile ?TU . London . 20. Sept . (Funkspruch .) Die englische Regierung hat die zeitweilige Auf .

Hebung der einschlägigen Paragraphen des Eoldstandardgesetzes von 1925 beschlossen , das die Bank

von England zwingt , Gold nur zu einem festgesetzten Preise zu verkausen. Ein dementsprechend« Gesetzentwurf

wird am Montag dem Parlament vorgelegt und soll am selben Tage in allen Stadien erledigt werden und die

Zustimmung des Königs erhalten . Die Regierung hat ferner verfügt , dah die Börse am Montag ge -

schlössen bleiben soll . Hierdurch soll jedoch das laufende Geschäft der Börse nicht beeinträchtigt wer-

den. Die Banken bleiben geöffnet . Sterlingtransaktionen können durchgeführt werden .

Die Bank von England hat am Sonntag beschlossen , den Diskontsatz von 4 ^ anskv . H . zu

erhöhen .

Wacdonalds Begründung.
§0:

Von der Amtswohnung des Ministerpräsidenten wurde am

Wittag abend folgende Mitteilung ausgegeben :

, Die englische Regierung hat nach Befragen der Bank von Eng -
^ d beschlössen, zeitweilig den Paragraphen 2 des Absatzes 1 des

. andardgesetzes vom Jahre 192S außer Kraft zu setzen , durch den
S!e Bank von England gezwungen wird . Gold zu einem festgesetzten

s ^ ise zu verkaufen . Zu diesem Zweck wird ein Gesetz im Unter -

t,
""5 eingebracht werden . Die Regierung wird das Parlament er -

M en , dieses Gesetz in allen seinen Stadien am Montag , den

£ September zu beraten . In der Zwischenzeit ist der Bank von
-Island aufgegeben worden , so vorzugehen , als wenn diese Ver -

Sutig schon Gesetz geworden wäre .

Itnb
^ ' 6 Gründe , die zu dieser Entscheidung geführt haben , sind fol -

Seit Mitte Juni sind Gelder , die sich auf mehr
• 1 » 200 Millionen Pfund belaufen , vom Von -

doner Markt zurückgezogen worden .

. >ese Abzüge find teilweise mit Gold und Devisen , die im Besitz
£ Sank von England waren , teilweise aus den Einnahmen des
> ' idites von 50 Millionen Pfund, , den die Bank von England aus

Myork und Paris erhalten hat und der in allernächster Zukunft
„

* ' 8 wird , und teilweise aus den Einnahmen des letzten französischen
^ amerikanischen 80 -Millionen - Kredites bestritten worden . Wäh -

lo !, bet letzten Tage haben sich die Abzüge ausländischer Guthaben

Bell i?
1 ' vermehrt , daß die englische Regierung sich verpflichtet

^ hlt hat , die oben erwähnte Entscheidung zu treffen .

•6 Diese Verfügung wird jedoch in keiner Weise die Verpflichtun -
der englischen Regierung oder der Bank von England stören ,
l !» ausländischer Währung zahlbar sind.

Goldbestände der Bank von England belaufen sich auf etwa

. 130 Millionen Pfund .

^ Hinblick auf die dringenden Verpflichtungen , die unter Um -
erfüllt werden müssen , ist es nicht ratsam , eine weitere Her -

g dieser Reserven zuzulassen . Das laufende Geschäft der

Iii f ? n >vird nicht unterbrochen . Die Banken werden wie gewöhn -

M 1 ihre Kunden offen sein . Es besteht auch kein Grund , Trans -
^ otien in Sterling in irgend einer Weise einzuschränken . Es ist
tn Jot Be getroffen , dah die Börse am Montag nicht geöffnet wird ,
{„

° e>n Tage , an dem das Parlament die notwendige Gesetzgebung
Erledigen hat . Dies wird jedoch in keiner Weise das Geschäft

jjtji ^ ifenbcn Regelungen der Börse stören , die wie gewöhnlich aus -

h meiben sollen . Die englische Regierung hat keinen Grund
Annahme , dag die gegenwärtigen Schwierigkeiten zu einem

Ijs ^ uchen Maße auf den Export von Kapital durch eng -
^ e Staatsangehörige zurückzuführen sind.

Zweifellos erfolgte die größte Zahl der Abzüge auf ausländi -

lches Konto .

? e9ieiu 'tfl wiederholt jedoch eindringlich ihre Warnung , die

^ dem Schatzkanzler gegeben wurde , daß irgend ein englischer
Würger , der den Druck auf die Währung durch den Ankauf

^ Ausländischen Sicherheiten vermehrt oder andere hierbei unter
' • die Schwierigkeiten des Landes vermehrt .

^ Banken haben sich zur Zusammenarbeit verpflichtet , um die
^ ause ausländischer Währung durch englische Staatsangehörige

^ einzuschränken .

bej^ notnmen sind die Fälle , wo ein tatsächlicher Bedarf des Han -

Hm oder wo schon Verträge bestehen . Sollten weitere Maß -
sich ratsam erweisen , so wird die Regierung nicht

• diese zu ergreifen .
^ ^ ierung ist zu ihrer Entscheidung nur nach großem Zögern

3 ®' während der letzten Tage sind die inneren Finanzmiirkte
^ ° kl>lisiert und haben ihre Sterlingguthaben ohne Rückficht

1̂ , aus den inneren Wert liquidiert .

len Schwierigkeiten , sondern wegen außergewöhnlicher Abzüge ge-

borgten Kapitals . Die Reserven Englands sind unge -

heuer und es be steht kein Zweifel , daß die gegen -

wältigen Wä h ru n g s s ch w i e r i g k e i te n sich nur als

zeitweilig erweisen werden .
Zu der

Vorgeschichte der Krise
wird gemeldet , dag die Bank von England am Freitag

40 Millionen Mark Goldbarren und 310 Millionen

Mark an Krediten und am Samstag in einem halben

Tag 200 Millionen Mark verlor . Bereits am Donners -

tag hatte das englische Kabinett von der City Warnungen erhalten

und war auf die mögliche Gefahr für das englische Pfund und die

Lage von England aufmerksam gemacht worden .
Nach der „Times " soll die Aufhebung des Paragraphen des Gold -

standard -Gefetzes von 1925, der von der Bank von England verlangt ,
daß sie Gold nach dem Ausland nur zu einem bestimmt festgesetzten
Preis verkauft , fürdieDauervonfechsMonaten gelten . Die

Erhöhung des Bankdiskontsatzes der Bank von England

von 4 % auf 6 v . H. tritt mit dem heutigen Beginn des Bankgeschäftes
in Kraft .

T .ll . Wa s h i n g t o n , 20. Sept . (Funkspruch .) Die B u n «
desreseroebank und dieRewqorker Banken erwägen
zur Zeit die Gewährung weiterer Kredite zur
Stützung des englischen Pfundes . Ein Meinungsaus -
austausch mit der Bank von Frankreich ist im Gange . In amerika -
nischen Regierungskreisen wird die Stabilisierung des englischen
Pfundes durch weitere Kredite für möglich gehalten .

Die Auffassung in Berlin .
— Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch .1 Die in der Geschichte Eng -

lands einzig dastehende Maßnahme zur Bekämpfung der Finanzkrise
hat in Berlin ungewöhnlich nachhaltigen Eindruck gemacht . Die
Auswirkungen für Deutschland werden , darüber ist man
sich in Berliner politischen Kreisen durchaus klar , wenig erfreu -
l i ch sein. Es scheine, so wird erklärt , daß d« größte Krise für
England eigentlich jetzt erst eingetreten sei , während sie für Deutsch-
land technisch überwunden scheine. Ob Frankreich aus dieser Sach -
läge den Schluß ziehen werde , daß Europa tatsächlich dem
Abgrunde zutreibe , und daß infolgedessen die französische
Politik in andere Bahnen gelenkt werden müsse, oder ob Frankreich
weiterhin glaube , angesichts dieser Situation noch mehr erreichen zu
können , das hänge von der Kurzsichtigkeit oder von der Weitsichtigkeit
keit der führenden Persönlichkeiten in Paris ab . Es sei allerdings
fast zu befürchten , so wird weiter erklärt , daß die Franzosen sich
sagen würden , daß , je schwächer ihre Gegner im politischen Gegen -
spiel seien , um so größer die Aussichten für die F e st i g u n g der
französischen Hegemonie in Europa sein würden .

Auch Berliner unö Frankfurter Börse
heute geschlossen?

TU . Frankfurt am Main . 20. Sept . Wie die „Frankfurter Zei -
hing " meldet , werden auf Anraten des Handelsministeriums die
Berliner und die Frankfurter Börse am Montag nicht
geöffnet .

Wie die „M o n t a g s p o st
" erfährt , erwägt man in maß -

gebenden Kreisen , ob es unter den obwaltenden Umständen nicht
angezeigt sei , die deutschen Börsen überhaupt wieder
zu schließen , um die zu erwartenden -ungünstigen Auswirkun -
gen der Londoner Börsenfeier wenigstens zum Teil paralysieren zu
können .

Polnische Niederlage in Gens.
Völkerbundsrat verfügt uneingeschränkte Zulassung zu den oberschlesischen Minderheitsschulen

1
He o k " Umständen blieb nichts anderes übrig , als die finan -

^ age des Landes durch die einzigen Mittel , die ihm zur Ver -
? Itekwn zu schützen . Die Regierung hat das Gleichgewicht des

sichergestellt und die innere Lage des Landes ist gesund .

j> n ^ ?e muß aufrecht erhalten werden . Es ist etwas anderes .
M JJJtt « den Goldstandard bei einem nicht ausgeglichenen Haus -

n hit Bei einer nicht kontrollierten Inflation aufgibt , als wenn
e ie Maßnahmen ergreift , nicht wegen der inneren finanzier -

TU . Genf , 20. Sept . Die vor dem Völkerbundsrat feit länge -
rer Zeit schwebende Beschwerde des Deutschen Volks -
bundes in Oberschlesien wegen der Zulassung der
Kinder zu den deutschen Minderheitenschulen ist
nunmehr endgültig auf der Grundlage des Gutachtens des H a a g e r
Gerichtshofes , das den Standpunkt der deutschen Minderheit
uneingeschränkt anerkennt , erledigt worden . Die polnische Regierung
ist nunmehr gezwungen worden , die Zulassung zu den Minderheiten -
schulen in Oberschlesien uneingeschränkt vorzunehmen .

Endgültige Regelung der Beschwerde
des Deutschen Volksbundes.

Der Völkerbundsrat hat ohne Aussprache den nach lang -
jährigen diplomatischen Verhandlungen in Gens vereinbarten Be -
richt über die endgültige Regelung der großen Be -
schwerde des Deutschen Volksbundes in Oberschle -
s i e n angenommen . Die ursprünglich vorgesehenen Erklärungen des
deutschen und des polnischen Außenministers wurden gemäß einer
Vereinbarung nicht abgegeben .

Der vom japanischen Botschafter in Paris als dem Berichterstat -
ter für die Minderheitenfragen vorgelegte Bericht hat im wesentlichen
folgenden Inhalt : „Nach eingehender Prüfung der Gesamtheit der
Schriftstücke bin ich zu der Schlußfolgerung gelangt , daß der Rat es in
dieser Sache als seine Hauptaufgabe betrachten muß , in Zukunft „e i n
System normaler Beziehungen " zwischen den polnischen
Behörden und der deutschen Minderheit sowohl in der Wojewod -
schaft Schlesien wie in den Wojewodschaften Posen und Pom -
m e r e l l e n zu errichten . Ein solches System wird nicht verfehlen ,
die Ruhe in diesen Wojewodschaften sicherzustellen . In dieser Hin -
ficht freut es mich, den Rat davon in Kenntnis zu setzen , daß mir der
Vertreter Polens die Zusicherung gegeben hat , die polnische
Regierung werde alle Anstrengungen machen , um der Minderheit das
Gefühl des Vertrauens zu geben , ohne das sich zwischen der Minder -

„Graf Zeppelin " in Pernambueo
gelandet .

«- N e w y o r k, 21 . Sept . (Funkspruch .) „Graf Zep-
pelin " ist um 2 3 U h r M E Z. aus dem Flugplatz von Pernam -
buco glatt gelandet .

heit und dem Staate nicht jene Zusammenarbeit herausbilden kann ,
wie sie die Verträge und die Beschlüsse der Völkerbundsversammlung
und des Völkerbundsrates in der gleichen Weise dem Staate und der
Minderheit zur gebieterischen Pflicht machen . Ich möchte dem Rat
vorschlagen , die Prüfung dieser Frage für abgeschlossen zu erklären ".

Frankreich gegen
Aüsknngsstillstand .

Einladung der Nichlmilgliedsstaaten des Völker -
bundes lrog französischer Sabolageoersuche .

TU . Genf . 20. Sept . sFunkspruch .) Das Präsidium der Völker -
bundsversammlung hat in einer geheimen Nachtsitzung auf Grund
der Samstagsverhandlungen im Abrüstungsausschuß beschlossen, die
Regierungen der Vereinigten Staaten . Rußland , der
Türkei , Argentinien und einiger kleinerer südamerika -
n i s ch e r Staaten , die gleichfalls dem Völkerbund nicht ange -
hören , zur Teilnahme an der am Montag beginnenden großen Aus -
spräche über den von der italienischen Regierung vorgeschlagenen
vorläufigen Rüstungsstillstand einzuladen . Dieser Be -
schluß, dem eine grundsätzliche politische Bedeutung beizumessen ist .
ist gegen den heftigen Wider st and der französischen
Regierung gefaßt worden . Es war bereits allgemein aufge -
fallen , daß in der Samstagaussprache über die Einladung der
Nichtmitgliederstaaten zu den Verhandlungen über den Rüstungs -
stillstand der französische Regierungsvertreter M a s s i g l i trotz der
Anwesenheii eines Beobachters der amerikanischen Regierung scharf
gegen die Zuziehung der amerikanischen Regierung auftrat . Wie
nunmehr bekannt wird , ist der Vorschlag , die amerikansche und die
russische Regierung zu den Verhandlungen zuzuziehen , auf Grund
einer vertraulichen Vereinbarung zwischen der eng -
tischen und amerikanischen Regierung erfolgt . Der
Vorschlag wurde jedoch formal von den skandinavischen Mächten ge-
macht .

Die sranzösische Regierung lehnt grundsätzlich den Gedanken
eines Rüstungsstillstandes a b, und aus diesem Grunde hat auch
B r i a n d i » seiner großen Rede vor der Völkerbundsoersammlunp
den italienischen Vorschlag mit keinem Worte erwähnt . In der
Haltung der französischen Regierung sieht man den ersten großen
Angriff französischerseits gegen die sich immer enger zu -
s a m m e n s ch l i eß e n d e Front der angelsächsischen
Mächte mit Einschluß von Deutschland und Italien , die bestrebt
sind , positive Ergebnisse auf dem Gebiet der Abrüstun « zu erzielen .
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Kugenbergs Kampf gegen Brüning.
Eine Programmrede in Stettin.

T .U . Stettin , 20 . Sept . Auf dem Parteitag der D .N .V .P . nahm
,ii Sonntag nachmittag Geheimrat Dr . Hugenberg das Wort .

Er stellte an den Anfang seiner Ausführungen zur inneren Lage den
Satz : In Deutschland ist ein innerer Umschwung der Machtverhält¬
nisse eingetreten , der künstlich und verfassungswidrig niedergehalten
wird — sonst hätten wir längst in Preußen und im Reich eine Re -
gierung der nationalen Opposition . Es ist, so fuhr er fort , in den
letzten Wochen viel davon geredet worden , ob das Zentrum die
Rechte , insbesondere die D .N .V .P . , an der Regierung beteiligen
wolle oder nicht . In dieser Fragestellung liegt eine gewisse U '.'ber -
heblichkeit . Man könnte auch sagen : Wird , wenn endlich aus der
Grundlage des Programms der nationalen Rettung und der Aus -
merzung der marxistischen Machteinflüjse die unvermeidliche Folge -
rung aus Stimmung und Bedürfnis des Volkes gezogen wird , oas
Zentrum auf der Seite der Regierung oder der marxistischen Oppo -
sition sein ? Das Zentrum bezeichnet sich immer wieder als die
Vertretung des deutschen Katholizismus . Das ist unrichtig . Denn
der größte Teil der deutschen Katholiken ist bei anderen Parieren .
Das Zentrum einschließlich Bayerischer Volkspartei wird nur von
rund einem Drittel der deutschen Katholiken gewählt .

Heute haben wir eine Diktatur des Zentrums . Ihr
Zweck ist die Verhinderung einer Rechtsregierung . Was ist das
Ergebnis dieser Diktatur fürs Volk ? Wo sind eigentlich Ergebnisse
der Brüningschen Politik ? Bei Befolgung unserer Ratschläge wäre
es zu dieser entsetzlichen Katastrophe nicht gekommen . Wir wurden
während der Bekämpfung des Houngplans beschimpft , bespöttelt und
verfolgt . Jetzt will für ihn niemand mehr die Verantwortung tra -
gen . Aber die Aneingeschränkte Verantwortung für den Mung -
plan tragen die Parteien , die ihm zugestimmt haben ! Auf dem
Pouwgplan hat sich die Zentrumsdiktatur aufgebaut . Man hat nun
unter Lüge und Verdrehung behauptet , die DNVP . und insbesondere
Herr Hugenberg hätten in kritischer Stunde die positive Mitarbeit
versagt und trügen dadurch eine Mitschuld , ja die Schuld daran ,
daß alles so gekommen ist. Es gibt keine größere Fälschung !

Aus der ehrlichen Grundlage der Freiheitsbewegung und
des Kampfes gegen die Sozwldemokratie hätte man mit

uns stets ein Kabinett bilden können .
Lediglich vor dem Experiment einer die Sozialdemokratie ab -
lösenden m i t telpa r te i 1 ich - b ü rge r l iche n Regierung
zur Durchführung des Poungplanes habe ich gewarnt . Seitens des .
Zentrums oder irgend einer anderen Stelle ist während der Zeit
meines Vorsitzes der DNVP . niemals irgend ein Angebot zu irgend -
welcher „positiver Mitarbeit " gemacht worden . Auch nach den Wah -
len und bis heute hat ein solcher Versuch nie stattgefunden . Den -
noch stoßen wir in dieser kritischen Stunde keine Hand zurück, die sich
uns zu wirklich ehrlicher Zusammenarbeit anbietet . Wir kennen
in der Politik kein« grundsätzlichen Feindschaften .

Es gibt Leute , die den Hoover - Plan als verdienstliches Er -
gebnis Ärüning 'scher Politik hinstellen . Das ist Eeschichtsklitterung .
Wir müssen unser Urteil wiederholen , daß im deutschen Eesamtinter -
esse — auch im Interesse der Gesundung der übrigen Welt — die Führung
der großen internationalen Verhandlungen der nächsten Jahre sich
auf Rechts stützen muß . Die wenigen Erleichterungen , die Deutsch-
land inzwischen wirklich zuteil wurden , sind Zugeständnisse an den
aufständischen nationalen Geist Deutschlands . Man versucht diesen
heute mit List und Gewalt zu unterdrücken . Aber das Ausland weiß
ganz genau , daß es gerade deshalb heute im Grunde keine verhand -
lungsfähige Regierung sich gegenüber hat .

Wir müssen auch offen aussprechen , daß wir das . was diese Re -
gierung außenpolitisch tut , nicht als für uns verbindlich ansehen -

Das Ausland weiß , daß heute in Deutschland Verfassung und Demo -
kratie mit Füßen getreten werden .

In welch unüberbietbar schlechter Weise unsere auswärtigen Ge-
schäfte geleitet werden , hat besonders deutlich der Verlauf der Zoll -
unionsverhandlunen mit Oesterreich gezeigt . Eine schimpflichere Nie -
derlage als die Zurückziehung des Zollplans in Genf hat kaum ie
eine Regierung erlitten ! Die Geschichte wird das Urteil über diese diplo -
matische Totenstätte setzen ! Und wenn Herr Eurtius jetzt in die Wüste
geschickt wird , so ist auch das nichts als Sand in die Augen des
Volkes . Verantwortlich ist der Reichskanzler und das Kabinett .
Die einzig würdige Antwort wäre sein Rücktritt und die Auflösung
von Reichstag und Landtag .

Mit Notverordnungen macht man Deutschland nicht wieder ge-
sund . Den drängenden Problemen eines gefahrvollen Winters steht
die Regierung hilflos gegenüber . Herr Brüning weicht jeder ent -
scheidenden Maßnahme aus , weil seine brüchige Koalition sonst ins
Wanken gerät . Diese Minderheitsregierung will sich trotz der wach-
senden Widerstände am Ruder halten . Um die sichere Niederlage
bei der preußischen Landtagswahl zu vermeiden , erörtert man von
Preußen aus Verfassungsänderungen , die ein Weiterregieren auch
in Preußen ermöglichen sollen . Der Sinn der Reform der jetzigen
preußischen Machthaber ist die Aufrechterhaltung der Herrschaft der
Linken . Zu dem Zweck soll Preußen zerstört werden . Und das alles

soll verfassungswidrig durch Notverordnungen mit der Unterschrift
Hindenburgs gemacht werden . Aber wir , die wir die Mehrheit des deut -
schen Volkes bilden , wir berufen uns heute auf Verfassung und Par -
lament und halten den Herrn Reichspräsidenten an dem Schwüre
fest, den er geleistet hat !

Wären wir nicht strafwürdige Narren , wenn wir dies Kabinott
nicht bekämpften oder uns gar irgendwie an «seiner Arbeit beteiligten ?
Nur ein nationales Deutschand ist heute noch fähig , den Bolschewis -
mus niederbringen vnd ein Regiment der Ordnung aufzurichten !
Es kann nur eine Antwort geben : Diese Art von Regiment durch das
von uns gewünschte zu ersetzen ! Die nationale Opposition ist schon
jetzt eine Mehrheit des Volkes . Die Grundlage des Kabinetts wird
schmaler und schmaler . Jede Wahl bringt den Ausschlag zu unseren
Gunsten . Mit vaterländischen Verbänden , Stah

'helm und National «
sozialsten stchen wir in der nationalen Opposition fest zusammen .
Versuche, uns zu trennen , schmieden dem Ring nur fester .

Wer aus den Reihen der nationalen Opposition oder ihrer An -
hängsel in Zeiten , da die gegenwärtige Regierung Hilfe suchen
wird , Minister werden oder ihr sonst beistehen sollte , der ist ab -

trünnig und Feind .
Keine Hand soll sich zum Schutze dieser Regierung und dieses marxi -
stischen Systems erheben ! Es wäre Verblendung , wenn die Regierung
wieder — wie Ebert 1913 — at :f die Opfer der nationalen Jugend
rechnete , auf Freiwillige , die man vorschickt, um sie dann in den
Kerker zu werfen . Es darf nicht nochmals vorkommen , daß dies
System durch nationale Kräfte gerettet wird !

Aeichstaguna der
Christlich-Sozialen .

TU . Leipzig , 20 . Sept . Auf der Reichstagung des E h r i st l i ch -
sozialen Volksdienstes hielt der zweite Reichsvorsitzende ,
Gustav Hülser , einen Vortrag , in dem er u . a . ausführte : Der
Ehristlich - soziale Volksdienst ist aus der wachsenden Abneigung gegen

die alten bürgerlichen Parteien und der gesteigerten staatsbu 9
lichen Verantwortlichkeit der evangelischen Christen im neuen , re i »
neutralen Staate entstanden . Der Volkskunst führt den Kamp !: B » .
die marxistische Weltanschauung , indem er sich e
für soziale Gerechtigkeit einsetzt und die Gewerkschaften , insbeson .
die christlichen , als notwendige Selbsthilfebewegung der Arven "
mer genau so bejaht , wie die Standesorganisationen der § an '1

„. {jt»
Bauern und Industriellen . Den Nationalsozialismus w

digt der Volksdienst als wertvollen Mitarbeiter an der Erneue :
von Volk und Staat . Als maßgebenden Führer bei dieser Avis
lehnt er ihn ab , weil sein christliches Bekenntnis von einem unfl) '
lichen Rassenkultus überwuchert wird und auch der soziale Eehai »
Bewegung immer unklarer und fragwürdiger geworden ist . <8* 0
über dem Zentrum und der Bayerischen Volkspartei ist die Ha»
des Christlich - sozialen Volksdienstes durch die evangelische EinMt
klar gegeben . Wir brauchen heute dringend den konfessione
Frieden und das beiderseitige Vertrauen . Das Vertrauen
Evangelischen in den guten Willen des Zentrums , die stattsburg ^
liche Gleichberechtigung des evangelischen Volksteiles auch
praktischen Politik anzuerkennen , ist in weiten Kreisen ernsthall
schüttelt . Unsere praktische Haltung zum Zentrum wird davon
hängen , wie weit es den Forderungen der Gerechtigkeit uno
Staatsinteresses Rechnung zu tragen bereit ist.

Die Reichstagung wurde nach Beendigung der geschlossenen^ ^
ratungen am Sonntag nachmittag durch eine Mitgliederverjam
lung fortgesetzt .

Reichsmsinister Treviranus

hielt eine Rede , in der er im wesentlichen folgendes ausführte : »
die Regierung bedarf , um ihre Gedanken Wirklichkeit werden
zu können , des Gemeinschaftssinnes . Die Weltkrise ist großer . ^
irgend jemand auf der Welt ermessen kann . Niemand
nicht nach kurzer Erholung der Rückfall um so schwerer sein ®

^
Bei jeder Notverordnung gibt es zweierlei Ansichten : die eine ,
die der Einverstandenen , die andere kommt von solchen

'

die sich getroffen fühlen , die glauben , daß sie ihre Verluste au > j
Allgemeinheit abgewälzt werden müssen , der sie ihre Gewinne • "
zugute brachten . Geld können wir nicht machen : denn aum .{
Staat muß mit erreichbaren Werten rechnen . Deshalb mfislkN
die Rücksiedlung der Erwerbslosen auf das (t,
versuchen . Die Vollmacht zu der Verordnung wird am Montag
teilt werden .

Die Lage in der Mandschurei
Die Japaner stoßen auf Widerstand. / Einheitsfront in China.

TU . London , 20. Sept . (Funkspruch .) Bei den Kämpfen in der
Nähe von Tschang - Tschun , nordöstlich von Mukden , haben die
Japaner nach eigenen Angaben 35 Tote und 80 Verwundete ver¬
loren . Ein höherer Offizier wurde schwer verwundet . Ein chine-
sisches Bataillon ist vollständig aufgerieben worden . In der ganzen
Mandschurei stießen die Japaner auf starken Widerstand .

Eine der ersten Folgen des japanischen Vorgehens in der Man -
dschurei ist ein Schritt der Führer Nordchinas , den Bürger -
krieg zu beenden und Japan gegenüber eine Ein -
heitsfront zu bilden . Sie haben sich in einem Telegramm
an die Kantonregierung gewandt , in dem sie einen W a f s e n st i l l -
st a n d vorschlagen .

Tschangshueliang erklärt , daß China unter keinen Um -
ständen einen Krieg wolle . Der chinesische Offizier , der von
den Japanern für die Ermordung Nakamuras verantwortlich gemacht
wird , sei bereits nach Mukden gebracht worden . Ueber den Vorfall
seien diplomatische Erörterungen mit der Absicht eingeleitet gewesen ,eine freundschaftliche Regelung herbeizuführen . Er dürfte auf kei -
nen Fall der Anlaß zu einem Kriege werden .

Eine chinesische Protestnote.
TU . Moskau (über Kowno ) , 20. Sept . Nach ? mer russischen

Meldung aus Tokio hat die chinesische Gesandtschaft in
Tokio die chinesische Protestnote gegen das militärische Vorgehen
Japans dem japanischen Außenministerium überreicht .

Japan zur Einstellung
der Aktion bereit.

Moskau (über Kowno ) . 20 . Sept . (Funkspruch .) Nach einer rus -
fischen Meldung aus Tokio wird in amtlichen japanischen Kreisen
erklärt , daß die japanische Regierung bereit sei , die mili -
tärische Aktion m Mukden sofort einzustellen , wenn die chinesische
Regierung sich bereit erkläre , sofort Maßnahmen zum Schutze der
japanischen Interessen zu ergreifen und insbesondere für den Schutz
japanischer Angehöriger in China zu sorgen .

Belagerungszusland in Schanlung.
e<

Moskau ( über Kowno ) , 20 . September . ( Funkspruch .) Nach
russischen Me ' dung aus Schanghai hat die N a n k i n g - R e g i e r u
den Belagerungszustand in der Schantung -Provinz verhängt .
chinesischen Truppen sind an der Eisenbahnlinie konzentriert , umi
Ordnung aufrecht zu erhalten . Mehrere tausend Japaner
in Zügen die Schantungprovinz nach Japan . Nach einer ®eJ

'
B #

Meldung sollen in Korea weitere japanische Trulrf t
mobil gemacht werden für den Fall einer Vergrößerung
militärischen Aktion in d? r Nordmandschurei . „aS

Mehrere japanisch « Kriegsschiffe sind aus Wönfan
den chinesischen Häfen ausgelaufen .

Muller und Geschwister ermordet . t
T .U . Görlitz . 20. Sept . (Funkspruch .) Wie erst jetzt bek°"

^
wird , erschlug der 18jährige Sohn des Mühlenbesitzers Kle 1 "

e, |e
Dienstag den 15 . September in Troitschendorf im Lano e
Görlitz seine 44 Jahre alte Mutter . Er erwürgte dann
gjährige Schwester und tötete schließlich seinen 3 Jahre ^
Bruder durch einen Herzstich . Der Täter suhr darauf wH Cßt«
Lieferwagen seines Vaters durch Schlesien und Sachsen und > ^
sich erst am Sonntag mittellos der Görlitz « Kriminalpolizei , .x
Bluttat wurde erst jetzt bekannt , weil der Vater schon Je " e
Zeit in Thüringen weilt .

Ein Sportflugzeug brennend abgestürzt.
TU . Glatz (Schlesien ) , 20. Sept . Ueber den Höhen des ^ ? Ĵ u0

Passes geriet am Samstag gegen 13 Uhr ein Klemm -Sportpu »»
^

in Brand . Die Maschine befand sich auf dem Wege von
zu dem Grenzlandflugtag in Mittenwalde uno
von dem Diplomingenieur B a d k e - Breslau gesteuert . Lj ,
gast befand sich der Breslauer Student Willi H e i d e r im
Während der Führer das Flugzeug zur Notlandung bringen
sprang Heider aus einer Höhe von etwa fünf Metern ab uno ^
sich das Genick. Die Maschine wurde bei dem Aufprall aui
Boden vollkommen zertrümmert und verbrannte .
Führer kam ohne ernstere Verletzungen davon .

Badisches Landestheater :

Lustspiel wird Revue / Zum erstenmal :
„Im weißen Röhl".

Vor dreiunddreißig Jahren , am 26. März 1898, erlebte das Lust -
iptel „Im weißen Rößl " von Oskar Blumenthal und Gustav Kadel -
bürg am Hoftheater seine erste Aufführung . Einige Namen , die die
älteren Theaterfreunde noch in bester Erinnerung haben und gewiß
viele schöne Erlebnisse darin knüpfen , standen auf dem Theaterzettel :
Frl . Gerhäuser gab die Wirtin , Fritz Herz den Oberkellner Leopold,
Reiff der Berliner , seine Tochter war Frau Basserinann , den Rechts -
anwalt spielte Hugo Höcker, den Privatgelehrtea Wassermann , als
Tochter stellte sich Maria Genter vor ; Hanke führte die Regie — es
muß nach den Berichten ein unerhörter Erfolg gewesen sein . Im
Laufe der Jahre wurde diese leichte Unterhaltung 74 Mal auf -
geführt , mit der Podecktel , der Else Noormann in der Titelrolle ,
mit Alvine Müller , Klenscherf , Meitzer , Haßkerl und Dapper , mit
Margarete Pir , Krones und Rex . Wie oft war man also in diesem
„Rößl " zu Gast und hat sich an der herüber und hinüber gehenden
Liebelei der Wirtin und ihrem Oberkellner ergötzt , hat gelacht über
die drolligen Sprünge , die Erregungen und das Meckern des Lam -
penfabrikanten Giesecke und seinen durch den Sohn und Rechtsanwalt
vertretenen Glühstrumpfpatent - und Prozeßgegner , gelacht über den
Berggigerl , der den Aufstieg verschläft , über Siedlers Idee , den
Prozeß „ liebend " aus der Welt zu schaffen, und Beifall geklatscht
bei oen witzig pointierten Aktschlüssen.

Doch das liegt nun lange zurück. Das Lustspiel selbst, inzwischen
weißhaarig geworden , aber , wie es scheint, immer noch aufgepulvert
und frisH,

'
hat nicht mehr die Gnade unserer Bühnen . Also werden

modern oie Haare gefärbt , das Gesicht geschminkt , der Anzug ge-
wendet , neu faconiert , so farbig wie möglich gemacht , und in diesem
Aufzug jede verwitterte Komik , jeder hübsch und gefällig balan -
cierte Dialog weggeschüttelt . Nur einige markante Züge bleiben ,
und dazu die Technik , die Personen wirkungsvoll einzuführen , die
Handlung anzubandeln , das Publikum von allem , was kommen
könnte , so ungefähr zu unterrichten , daß man sich leise sagt : Aha !
der und der rann jetzt kommen , das gibt eine Szene !

Und tatsächlich gibt es ja auch Szenen aus dem alten Lustspiel ,
die nicht umzubringen sind , wenn so von ungefähr der Berliner
kommt , der Giesecke . der nun nicht mehr in Lampen „macht "

, son-
dern in Trikotagen und jleich son janzen Klimbim macht , jleich
uffjekratzt wird und wundaba sein Mündchen laufen läßt , kieckt ,
meckert und sprudelt und sein Schlagjsätzchen umtänzelt : Det Geschäft

is richtig , mit dem Rechtsanwalt Händel bekommt , die Koffer drei -
viermal ins umkämpfte Zimmer hinauf - und herunterwerfen läßt
und im nächsten Augenblick ein lieber , kleiner , dicker Papa sür
seine Tochter ist : es ' gibt auch zwischen der Wirtin und dem Leo -
pold solche Szenen , da sie ihn nicht als Herzenskavalier , sondern
nur als Ober anerkennen will . Das kommt noch aus dem Lustspiel ,
alles andere ist überdeckt , überkleistert mit Gesängen , Tänzen ,
Thören und Couplets . Nicht weniger als sechs Autoren haben da -
ran gearbeitet und den ganzen Dunst und Flitter und Zauber der
Revvze hineingeschoben . Das „Weiße Röss'l " in dieser Gestalt ist kein
Lustspiel , kein Singspiel , es ist Revue mit allem Blendwerk .

Am besten kommen die beiden ersten Akte weg . Sie haben
Tempo , Abwechslung , Farbe . Bilder : man kommt nicht zur Ruhe :

man muß lachen , ob man will oder nicht : man muß gestchen , das
Ding ist ausgezeichnet gemixt . Was der Text , was der Gesang ,
der Tanz , die Chöre nicht mehr fertig bringen — die Ausstattung
besorgt die Wirkung . Torsten Hecht , der Ausstattungsmeister , hat
tüchtig in seinen Farbtönen gerührt und alles so augenfällig , so
plakatmäßig wie möglich gemacht . Margarete Schellenberg hat
das ganze aufgeräumte TheatervAkchen wundervoll , ja man darf
sagen mit feinem Geschmack ausstaffiert , und die Beleuchtungskünst¬
ler unter und über der Bühne lassen es an Scheinwerfer rechts
und links , an Lichtfülle nicht fehlen . Alles ist abgestimmt auf den
Schlager , auf das Schnadahüpfl -Duett „Im Salzkammergut , da
kann ma gut lustig sein"

, abgestimmt , aber auch auf Tänze , die
am Schnürchen gehen , und wie der etwa in himmelblau getanzte
wiederholt werden mußte : abgestimmt , zum drittenmal gesagt , auch
auf Massenwirkung im ersten , besonders im zweiten Finale , wo
sogar der Kaiser erscheint und neben unserem Orchester auf der
Bühne gleich zwei Kapellen Marschmusik schmettern . Das sollte
einmal nickt wirken !

Alle Wirkung hat natürlich auch die Musik . Sie ist so ein
bißchen aus Klamauk eingestellt . Es ist ibr Vorzug , daß sie nicht
in Jazzereien verfällt , wenn auch moderne Tänze . Slowfox , Foxtrott
usw . nicht zu umgehen waren . Ralph Venatzky . der Kabarettist , zeich -
net dafür . Er spannt tüchtig aus — bei sich und anderen . Im
Quodlibet , das der Leovold im zweiten Akt singt , bringt Ralph
ein ganzes Album mit Schlagern , mit neuen und nicht mehr ganz
neuen . Es fehlt nicht der aus Paris mit den Anklängen an den

Gretchen -Walzer von Gounods „Faust "
, es fehlt nicht das aug

in Heidelberg verloren gegangene Herz , es fehlt nicht A*1
Grinzing , nicht der Rhein mit Rüdesheim . Was gibt
Also so etwas zum sofort Mitsingen ? Den hübschen lans .i 6fl j
wienerischen Gesangwalzer : „Im weißen Rößl am Walfang !«'

f
< eZ ;

Duett „Die ganze Welt ist himmelblau " und als Haup^ grnl *
„Was kann der Sigismund dafür " im Foxtrott -Tempo . -M hlitz '
gesagt , es gibt eine Fülle ganz leichter , anspruchsloser Mul ' > ^
blank wie Parkett , oft simpel gemacht mit schlappenden
aber es klingt und singt sich in die Ohren , und ist nicht we ^
und sentimental , sondern hat Zugkraft , Schmiß , mitunter : #
rhythmische Lebendigkeit . Musik für eine schaufreudige -K*

Die Aufführung war , schon im Vorbericht wurde
merkt , glänzend . Ausstattung und nochmal Ausstattung . " tcä '
sängerin Else Blank gibt die Wirtin , die das Herz auf °
ten Fleck hat , reizend spielt und sehr schön singt . Den Leopo
Alfons K1 oeble , fix , geschäftig , lachend und meinend .
verliebt und eifersüchtig , geschickt

'
im Anspinnen der kleine » ,

^
fährlichen Intrige , um den Nebenbuhler wegzubringen !

- - - - - — ■■ dazu ^Ansprache vor dem Kaiser stotternd und schlotternd , daz
sein Gesang angenehm und sicher . Paul Müll er .

br ^ t
seinem Berliner die frohe Stimmung in das Haus . Ko'» ^ ' titel)tfV
sich erregt , meckert , dröhnt , wie er die Sache mit dem 4>*oz »a)- - Angel ( inschaukeln will , und doch an die geschickt geworfene Ang " >
glatten Rechtsanwalts gerät . Mit diesem Juristen >tc „ jfefl
neues Mitglied unseres Landestheaters vor , Joachimi ® r '
bar noch etwas befangen , wird er in den nächsten Aden
gewandter , sicherer werden . Daß er singen kann , vieu D,ci
mehr Stimme hat , als er zeigen konnte , ist ein Vorzug , t char
Partie . Emmy Seiberlich und Lilli Jank wirken .Mrd «
mant . Dem Kaiser gibt Paul Gemmecke Haltung »

^ ji®« '
Den Piccolo stellt der kleine Joseph Sonntag üb^ rral ^ fab
Hermann Brand macht aus dem Sigismund - Schla ^

r ^ zwA
nettstückchen. Dazu noch eine ganze Reihe von Namen . oU , '
der Eho r , das Ballett und Joseph Harald F u r
(offenbar von Intendant Dr . Waag unterstützt ) die unt ) «za
hatte , und Kapellmeister Rudolf Schwarz , der fril «
musikalische Leiter . ^ Sle- U»

Mitten in dieser aufgepulverten und knallenden
genannt , mit dem Bumbum und Zinnzinn der W ' . . entatvt> "

„g
tanz und Gebllpf , mit original Schuhplattler und JL et
ten in all diesem lachenden Zauber mit flüchtigen « ^ antil
eine einzige kleine Partie voll Herz und Wärme , Ö
Schwärmerei und Sehnsucht , der Hinzelmann oo" v xtion
Er gibt ihn mit einfachsten Mitteln , es ist große oa ^t '

Der Erfolg war durchschlagend . Unser Landest « fr •

auf eine ganze Serie ausverkaufter Häuser freuen .
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Gloria schickt Susanne / Do»
Grete Masse.

Tag , vor dem sich Steffen so gefürchtet hat , ist da . Nie -
1

!oi„
#Ctma 3 ihm anzumerken , dag er « in Abschiedstag ist , denn

! vt ^ ^ isch und blau und blank wie alle Tag « dieses Sommers .
Vitt ^ Reif « verspricht noch lockenderes Glück, tieferen Glanz ,

^ oria , die Umschwärmte , die Vielgeliebte , fährt heim tinch
t! .■ Steffen wird allein dastehen auf einem öden Bahnhof
^

°!tlo? ein «m Zug nachstarren , der Gloria in die Fern « führt .

> hat Steffen einen Trost gegeben . Sie hat ihm erlaubt ,
il- l u bauen von Hamburg nach London . Und Steffen be-

%\ J ®' ®Je Brücke zu bauen , kaum daß das Mädchen die Stadt ver -

% f r sttzt in feinem Zimmer , neben dem . in d« m Gloria vier
' s, ^ang in der Pension gewohnt hat , und schreibt einen Brief

" ht ' WWKH HlUfl Ulr vyiunu vuu inwu
steht sie gerade am Fenster und schaut in den dicken,

tue ■ Morgendlichen Nebel , er macht sie frösteln . Der Hamburger
^ ' n ihren Händen , der sie erfreut , ist wie ein bescheidenes
^ ? chen, das ihr mit seinem sanften Schein die Finger wärmt

"«s Frösteln verscheucht.
J ®* ! Jahre baute Steffen eine Brücke von Briefen über das
'V Er liebte Gloria immer glühender . Er konnte sie nicht ver -
,,, ! obwohl die Zeit , die sie in Hainburg gemeinsam verlebt ,
. i Ur3 gewesen . Um ihretwillen blieb er wohn «n in der Pension ,
v "!. Tonft wenig behaue , aber dort war ihm Gloria noch immer
^ artig . Da war die Treppe , auf der sie ihm so oft entgegen -
k . ^ Or ihr Fensterplatz im Speisesaal , von dem aus sie den
' r Brotkrumen zuwarf , im Garten die beiden Linden ,

denen sie ihre Hängematte ausgespannt hatte . Nein , er
\ M dieses Haus nicht , das die Erinnerungen an Gloria umfaßt « ,

° 'e Schale der N ur alle Kerne umschließt .
V

'i Briefe aber , die Gloria von Steffen erhielt , erregten immer
Hre Bestürzung . Sie sah , daß da ein Mensch in eine gefähr -

1,
'
^ufctlofc Sehnsucht geriet , in eine Abhängigkeit ohnegleichen ,

^ Anbetung , die nur ihrem Idealbild gelten konnte , aber nie -
«, 'hier Person , denn sie war doch nur ein sterblich Wesen mit
V n und Unzulänglichkeiten . Es schien ihr : Steffen wäre sehr

Und es sei ihre Pflicht , ihn zu heilen . Sie grübelte lange
< r

1; Schließlich kam ihr blitzartig die Erleuchtung . „Ich schicke
^ Mnne, " rief sie fröhlich und machte vor Freude über diese

paar Tanzschritte , so daß ihr buntes seidenes Röckchen
^ Und wirbelte

en wußte nicht , was er mit Susanne Jincks anfangen
L Cie war ihm von Gloria aus England geschickt ; das schützte

®°t , daß er sie geradezu abschüttelte . Aber sein Ton ihr gegen -
' ^ ar von frostiger , formeller Höflichkeit . — Susanne bewohnte
Vnet Pension das Zimmer , dessen Mieterin Gloria gewesen war.
filmte ihn . Bisher hatten in den zwei Jahren dort nur
iJ 1 gewohnt . Ausländer , wie sie in diesem Hause alle paar
k ® kamen und verschwanden . Nun lebte dort eine Frau . Eine
( k' die nicht Gloria war . Eine Frau , die ihn Gloria nur um
' herzlicher vermissen ließ . Vor beiden Zimmern befand sich
V^ aler Balkon , getrennt durch eine dünne Holzwand . Gloria
^ . hatten sich hier oft getroffen , und sich vorgebeugt , um ein -
v ^Eicr die Wand anschauen zu können . Jetzt trat Steffen von
» l Balkon aus ins Zimmer zurück, wenn er gebenan die Jincks

jptt betreten hörte .
doch war die Kleine eine anmutige Erscheinung . - Nicht

v !!!Und und blühend , so feurig und phantastisch wie Gloria .
Gestalt war von feinstem Ebenmaß , der Teint klar und

" nsten Farben , die Nase zart , die Augen voll Güte und un -
inlicher Bläue , die Stimme hell wie eine kleine , silberne
Es war ein sanftes , zärtliches , seelenhaftes Mädchen , das

V °em Steffen geschickt . Doch Steffen war blind und trotzig .
>z,? ie Nordwind war er gegen die fremde . Was kümmerte

Mnne Jincks ? Er saß und schrieb Brief um Brief an Gloria .

um die Brücke zu bauen , die reichen sollte von Küste zu Küste und
von Seele zu Seele . . ^

Es kam ein Brief aus England , bei dem Steffen Beschämung
empfand . Gloria schrieb : es verstimme sie . daß sich Steffen ab -
lehnend gegen Susanne verhalte . Er solle nicht etwa glauben , daß
sie sich über ihn beklagt habe ; wenn jemand auf der Welt zu
schweigen vermöge , sei es Susanne . Aber sie , Gloria , ahne die
Wahrheit . Sie fürchte sehr , daß Steffen Susanne zu entfliehen
suche . Das bekümmere sie doppelt . Erstens darum , weil es sie
schmerze, daß ihr Freund nichts von ihrer Freundin wissen wolle ;
aber mehr noch, weil es mit Susannens Schicksal eine traurige Be -
wandtnis habe . Sie wolle ihm verraten , daß Susannens Lebens -
jähre gezählt seien . Die Aerzte hätten ihr die furchtbare Wahrheit
verschwiegen . Nur die Familie wisse darum und sie, Gloria , als
Susannens Freundin . Nun träfe die Enttäuschung sie bitter , daß
Steffen ihrem geheimen Wunsch . Susannens letzte Lebensjahre ein
wenig mit Güte und Freude zu beschenken, nicht erfülle . Sie sei
sicher , es bedürfe nur dieser Offenbarung , um Steffen zu veran -
lassen , sich hilfreich eines Wesens anzunehmen , das wie keines sonst
seiner Fürsorge bedürftig und würdig wäre .

Wie wunderlich ist der Mensch ! Er scheut sich nicht , diesen oder
jenen mit Kühle oder Härte zu behandeln , ihn seine Abneigung
fühlen zu lassen , ihn von sich zu entfernen . Doch reuevoll brennt ihn
das Gewissen , wenn es ihm kund wird , der andere sei ein vom
Tode Gezeichneter . Was Steffen der Susanne versagt , die er für
eine Lebensstarke hielt , brachte er auf offenen , verschwenderischen
Händen jener entgegen , die ihm seit Glorias Brief wie ein Licht -
lein im Winde erschien , das der nächste Tag oder der übernächste
zum Verlöschen bringen kann . Unsäglich rührend erschien es ihm ,
daß die Ahnungslose mit dem Schein trügerischer Gesundheit heiter
und leicht durch die Tage gehe . Er tat alles , um sie in dieser Un -
wissenheit . die ihr das tragische Geschick verhüllte , zu bestärken . Er
gewöhnte sich daran , sie zum Mittelpunkt seiner Gedanken , seiner
Fürsorge , seines Handelns zu machen . Nein , Gloria sollte sich in
ihm nicht getäuscht haben Er tat für Susanne , was er an gütigem
und hilfreichem Tun nur aufzubringen vermochte . Er fühlte sich ver¬

antwortlich , daß sie nicht zu Schaden kam . Manchmal , w«nn er sich
um sie mühte , schien es ihm . er täte dies alles gar nicht um Glorias
willen , sondern sein eigenes Herz triebe ihn wunderlicherweise zu
derselben Susanne Jincks , der er zu Beginn ihrer Bekanntschaft so
energisch zu entrinnen strebte .

*

Di « Bäume haben geblüht , Frucht getragen und sich ihrer Vlät -
ter und Säfte beraubt , dem Winter ergeben . Die Bäume haben zum
zweitenmale geblüht und Frucht getragen , als dem Ehepaar Steffen
und Susanne ein blühendes Kindlein geboren wurde . An dem Tag ,
an dem man es zur Taufe trug , schreibt Steffen einen Brief an
Gloria nach England , in dem er sie um Verzeihung bittet , daß er
ihr seine Ehe mit Susanne Jincks wie ein Geheimnis verschwiegen .
Es sei ihm zu schwer geworden , Gloria zu bekennen , daß die große ,
glühende Liebe , die er für sie empfunden , dem Wechsel der Jahre
nicht standgehalten . Heute aber , an diesem heiligen Tag , da man
sein Töchterchen auf den Namen „Gloria " getauft , wolle er Lug und
Trug zerreißen und ihr die Wahrheit bekennen -

Steffen hat ein wenig Angst vor dem Antwortbrief aus Eng -
land , wie er einst Angst gehabt vor dem Abschiedstag , der ihn von
Gloria trennen sollte . Aber mit dem Brief kommt eine Photographie ,
die eine junge Mutter zeigt mit einem Kinde , das gut zwei Jahre
älter sein mag als Steffens Töchterchen . Die junge Mutter ist
Gloria . Und ans ihrem Brief strahlt es ihm entgegen wie ein
Lächeln : denn sie schreibt , daß sie kurz nach ihrer Ankunft in Eng -
land geheiratet habe und nie den Mut gefunden , ihm diese Ehe zu
gestehen . Da sei ihr der Gedanke gekommen , ihm Susanne zu schicken ,
die zu Steffen passe wie keine andere Frau auf der Welt zu ihm pas-
sen würde . Als er Susanne abgelehnt , habe sie zu der kleinen List
gegriffen , ihm die gesunde Susanne als eine Todgeweihte darzustel -
len , da sie wohl sein Herz gekannt und gewußt : nun würde er nichts
m«hr tun , was Susanne betrüben könne .

Auch Steffen lächelt , als ihm aus diesem Briefe das Schelmen -
spiel offenbar wird , das Gloria listenreich und liebreich gespielt .
Dann verläßt er das Zimmer ; denn im Hause ruft seine Frau einen

I Namen . Susanne ruft ihn , die Gloria ihm geschickt .

Reue Tierexperimenle . . . ihre Ergebnisse
Do« Pros. Dr. C. Krämer.

Das Wunder des Blutdrucks.
Selbstregelung ist das Wesen des Lebens , denn wenn der tie -

rische und pflanzliche Organismus sich gegen die Angriff « der
Außenwelt , auch solche , die der bewußten Wahrnehmung unmerklich
bleiben , nicht zur W« hr setzte , wäre es mit seinem Bestand sehr
schnell vorbei . Besonders merkwürdige Erscheinungen solcher Selbst -
regelung sind die d«r Bluttemperatur und des Blutdrucks . Wir
alle wissen , daß das Blut seine Temperatur bis auf Zehntel Grad
genau innehält , ganz unabhängig von der Wärme oder Kälte der
Umgebung und daß auch sogar die Schwankung von wenigen Zehn -
tel Grad , die der gesunde Körper im Lauf des Tages zeigt , nicht
durch äußer « Umstände , sondern durch Gesetze des Körpers bedingt ist.

Weit wenig «r bekannt , aber nicht minder merkwürdig ist die
Selbstregelung des Blutdrucks . Wohl kann dieser , etwa infolge er -
höhter Herztätigkeit , bei starker Anstrengung , steigen , aber nach
kurzer Zeit stellt sich der normale Druck mit großer Genauigkeit
wieder ein . Die Selbstregelung geschieht durch nervös « Organe , die
an bestimmten Stellen der Gefäßwand unmittelbar anliegen . Steigt
nun der Blutdruck , so dehnt sich die Gefäßwand aus . durch den
Druck werden die N« rv«n erregt , dieser R « iz wird fortgeleitet und

Carl Kagemann / Don
Sans Waag.

K

*>en ersten Jahren unseres Jahrhunderts schrieb sich ein
! / °nredakteur der Rheinisch -Westfälischen Zeitung in Essen

Liebe vom Herzen .
Liebe zu der Kunst des Theaters .

, 4 Erscheinen dieser ersten Werke über Regie , die Kunst der
Kn » Darstellung , bedeutete die Geburt des Theatermannes Carl
^ |

,e
Qrtig aufgebaut , klar und durchdringend , dazu blendend ge-

waren sie dem Theaterfreund willkommene Erscheinung .
,

' Hagcmann hatte aus dem Drang zum Theater heraus diese
Erfaßt als Aesthet , dem das Theater ans Herz gewachsen

ftA »
^ itiker , der auf seinem Wege die Kunst der Schaubühne

\ !n bestrebt war , als Mensch von feinem Empfinden und als

A s
xi >caters-

»,Sl als das , wie er das Theater sah , hatte er damals gar
^

Cn wollen . Das sagte sein einleitendes Wort selbst .
Laufe der Jahre sind diese Bücher weit mehr geworden .

,;Vf ■ ergänzt , vervollkommnet sind sie aus Belehrungen , die ein
A rj.

te uttd Theater freunden zu geoen bereit war , zu wert -
A Mundwerken für den Theater f a ch m a n n geworden . Sie

beste und erschöpfendste dar , was über die Bühnenkunst
. $s

tden konnte .
¥ ^eut* keiner so hoch im Reich der Theaterkunst , wo er auch
> Bücher , wie sie in ihrer jetzigen Fassung bestehen ,

j
5 Besonderes zu sagen hätten . Keiner , der sich nicht , trotz

Se « ? nens und Wissens , immer wieder schätzbare Anregung
.holen könnte . Es ist kein Gebiet in oer ganzen großen"'. tliin en rannte , iss t |i rem weoiei in oer ganzen großen

das Earl Hagemann nicht betreten hätte , kein Problem
f ii r

tn8ttisse, dem er nicht tief nachgegangen wäre , kein Ee -
v'H Auswirkens , den er nicht erwogen hätte . Reifstes

1 Bescheidenheit des wirklichen Könnens gegeben , Ee -
v\ ,

' "tit rein menschlicher Klugheit verbunden , vielfach von
>» . ^ nror verklärt , durchzieht die Seiten dieser Bände . Und

^ oinj
Cln Vortrag von einfacher und eben deshalb eindrucks -

Erfolg , der aus Hagemanns ersten Büchern erblühte
& LI . ^ der nutzbringendste für das deutsche Theater war ,

9 B ihr noch junger Verfasser vom Schreibtisch weg zum In -

f l b
er ^cr bedeutendsten deutschen Bühnen berufen wurde .

'S die ihn riefen , ein Wagnis .
fi et f 1 freudig dem Ruf folgte , ein Kraftproblem , dessen

l j> »». . ^cher sein durfte . Zumal er sein Herz längst ganz an

Doppelte Wirkung ergab sich : was Hagemann in praktischer ,
schaffender und aufbauender Tätigkeit gewann , das strömte wieder
zurück in das Werk seiner theoretischen Schriften , um von dort aufs
neue lehrende und belehrende Arbeit zu leisten . Und wie seine
schöpferische Gedankenarbeit sich von der Theorie in das lebendige
Bühnenleben umgesetzt hatte und von dort mit seinem Blut durch -
pulst , in die Reihen seiner Bücher zurückfand , so kehrte er selbst mit
seiner jetzigen Tätigkeit an der Universität Berlin in die reine Lehr -
theorie zurück, nachdem er die Praxis auf ersten und wichtigen Po -
sten in Deutschland hochwertige Führerarbeit geleistet hatte .

Das altberühmte Nationaltheater in Mannheim , das kämpferische
Deutsche Schauspielhaus in Hamburg , das vornehme Staatstheater
in Wiesbaden waren die Etappen seiner leitenden Tätigkeit . Sein
Name bleibt mit dem künstlerischen Ruf dieser Theater eng vcrbun -
den . Besonders Mannheim , das ihn „entdeckte" und das ihn zwei -
mal , von 1906—1910 und von 1915—1920 als Intendanten sah , hat
ihm überaus viel zu verdanken . Gerade in dieser Stadt bewies der
für sie „Entdeckte " fein Entdeckertalent . Er war es . der Bodanzky ,
der Furtwängler . der Sievert — um die Bedeutendsten zu nennen —
an sein« Mannheimer Bühne berief , von wo aus ihr Aufstieg
begann .

Theoretiker und Praktiker der Kunst , innig verschmolzen , einer
in dem andern aufgegangen , formen das feste Bild des sein Gebiet
gan , umgreifenden Theatermannes Carl Hagemann . Die Theater -
geschich !« wird ihn unter den besten Namen zu nennen haben . Das
deutsche Theater verdankt ihm viel .

Wie stark die Bühnenkunst ihn auch erfüllte , so hat der Uner -
müdliche noch vieles neben und zwischen seiner rastlosen Tätigkeit für
sie noch vieles andere gleich gründlich zu wn gewußt . Eine Weltreise
und andere große Reiien gaben ihm Grundlage und Anregung für
Reisebücher , die neben eindringlicher Belehrung wertvolle Anregung
boten . Eine reiche Vortragstätigkeit hat sein weites Wissen in breite
Kreise getragen . Ueberall wußte er seinen Mann zu stellen , auch als
der Krieg ihn rief , war der Artilleriehauptmann in der vordersten
Reihe zu finden als einer der ersten Ausgezeichneten .

. Dieser kraftstrotzende , temperamentvolle , lebensprühende Mann ,
dessen regsamer und doch biegsamer Geist stets bereit ist . alles stark -
wirkend in sich aufzunehmen und durchzreifend zu verarbeiten , hat
trotz seiner besonderen Universalität echt deutsche Züg « : Ehrlichkeit ,
Ueberzeugungstreue , Gemüt , Humor . Aber se

' bst in seinem Deutsch-
tum greift er weit : zu seinem körperlich typischen Nisdersachsentum
mischt sich vi« l süddeutsches Wesen . Sein lebhaftes Naturell geht über
die breite Behaglichkeit seiner Hamburger Landsleute hinaus und
sein stets bereiter Humor hat nichts von der schmunzelnden Ruhe des
Hamburgers , sondern deckt sich mehr mit der lebhaften und lauten
Fröb ' ichkeit des südlich Beheimateten .

Eine ganze , eine starke Persönlichkeit steht vor uns . Achtung ?-
wert in ihrem Schaffen , liebenswert in ihrer Art . sich und sein Werk
uns zu geben . Ein Mann , auf den man sein eigenes Wort anwenden
sollte - „Ein Mensch , der mit beiden Beinen auf der Erde steht und
mit beiden Armen gen Himmel weist ."

wirkt einerseits aufs Herz , dessen allzu eifrige Tätigkeit er v«r -
mindert , andererseits auf entfernte Blutgefäß « , die dadurch ge-
dehnt werden was gleichfalls eine Verringerung des Drucks be-
wirkt . So ist der Druck sehr bald auf seinen normalen Wert ge-
sunken . Sinkt er andererseits zu tief , so tritt durch die umgekehrte
Wirkung alsbald Erhöhung ein .

Es ist nun Prof . Eberhard Koch in Nauheim neuerdings ge-
lungen , diesen Mechanismus im einzelnen beim Tierexperiment zu
beobachten und insbesondere die Frage zu untersuchen , warum sich
der Druck immer gerade auf einen ganz bestimmten Wert einstellt .
Es gelang ihm , beim lebenden Tier einen druckempfindlichen Ap -
parat einzubauen , dessen Angaben registriert wurden . Es wurde
verfolgt , wie mit der sich steigernden Höhe des Blutdrucks auch seme
Herabsetzung schneller erfolgte , aber nur bis zu einem gewissen
Höchstwert : bei noch größerer Höhe des Drucks steigerte sich die Her -
absetzung nicht mehr , blieb vielmehr unverändert bei ihrer ziemlich
bedeutenden Größe . Die größte Empfindlichkeit zeigte sich in der
Nähe des normalen Drucks , der beim Hund einer Quecksilbersäule
von 123 Millimeter , also einem Sechstel Atmosphärendruck entspricht .

Das rätselhafte Katzenauge .
Ganz andere Versuche hat Dr . Murr in Wien angestellt . Er

untersuchte das Aug « d«r Katz« , das freilich unser menschliches Auge
nicht in dem Maße übertrifft , wie die Nafe des Hundes die unsere ,
immerhin aber ein « recht große Ueberleaenheit über das menschliche
Sinnesorgan zeigt . Am meisten auffallend ist das bekannte , un -
heimlich wirkende Leuchten des Untergrundes des Katzenauges , das
dem menschlichen Auge ganz fremd ist. Es besteht in einem vom
äußeren Licht angeregten grünlichen Aufleuchten des Gewebes hinter
der Netzhaut , wirkt dann wieder auf diese und verstärkt so den
äußeren Reiz . Bemerkenswert ist der Unterschied in der Farben -
eMündlichkeit des Menschen - und des Katzenauges . Das Menschen -
auge ist am empfindlichsten für den gelbgrünen Teil des Lichts , beim
Katzenauge aber liegt die größte Empfindlichkeit im Gelbroten .
Im Gelbgrünen genügt der 40. Teil des vom menschlichen Auge
benötigten Lichts , um das Katzenaua « anspr « ch«n zu lassen , im
Gelbroten dagegen bereits der 80. Teil . Man sieht aus dielen
Zahlen die gewaltige Ueberlegenheit des Katzenauges . Sterne , die
dem unbewaffneten menschlichen Auge unsichtbar sind , und die erst
nach 8—10 Minute » auf hochempfindliche Lichtbildplttten wirken ,
genügen dem Kakenauae bereits . — Der Unterschied in der Farben -
empfindlichlkeit dürfte sich so erklären , daß im Abend - und Dämme -
rungslicht , au ? d " s es der Katze als Nnchttier besonders ankommt ,
die roten Farbtöne stärker vertreten sind . (Von der Lichtbildplatte
unterscheidet sich also das Katzenauge noch stärker als das mensch-
liche Auge .)

Vom Gelbroten ausgehend , wird die Empfindlichkeit des
Katzenauges für benachbarte Farbtöne schwächer ; diese Abnahme
der Empfindlichkeit aber ist am geringsten in denjenigen ,̂ arb -
bezirken , in die das Leuchten des Auqenhintergrundes fällt . Es ist
aber klar , daß dieses Leuchten das Sehen unterstützt , indem es den
Mindestwert des Lichtes , der zum Sehen notwendig ist . h«rabdrückt .
Es regt die Netzhaut des Aua «? an . die dann umso leichter auf s?hr
schwache , von außen eindringende Strahlen anspricht .

Reue Forschungen über den grauen Slar .
Auch in beziig auf das menschliche Aug « , das uns ja schließlich

wichtiger ist als das Katzenauge , liegt « in bemerkenswerter Fori -
schritt vor . Es sind in letzter Zeit wichtig « Fortschritte in der Hei -
lung des sogenannten grauen Stars , der in einer Trübung der
Augenlinse besteht , gemacht worden Anscheinend ist über diesen
Erfolg die Frage , wodurch eine Starerkrankung zustande kommt
und was ihr eigentliche ? Wesen ausmacht , etwas in den Hintergrund
getreten .

Darüber teilt nun Dr . E . Schmerl -Berlin bemerkenswerte Be -
obachtungen mit . Nach ihm geht die Starerkrankung von der die
Linse umgebenden Linsenkapsel aus . Diese hat anscheinend die
Aufgabe , manche Stoffe von der Linse fernzuhalten . Durch die Er -
krankung wird die Kapsel durchlässiger , die Linse entbehrt dann
des ihr gebührenden Schutzes . Es ließ sich zeigen , daß zum Beispiel
der Sauerstoffbedarf der Linse in diesem Fall bedeutend wächst ;
auch schwefelhaltige Eiweißstoffe bilden sich dann in der Linie und
beeinträchtigen ihre Durchsichtigkeit . Man kann die Eikrankung so
auffassen , daß durch das Eindringen bisher ferngehaltener Stoffe
die ganze Lebenstätigkeit in der Linie lebhafter wird , so daß sie
früher altert . — Ist auch der „graue Star " nach heutigen Begriffen
keine eigentlich gefährliche Krankheit mehr , so wäre e ? natürlich doch
erwünscht , wenn man ihn nicht nur heilen , sondern auch verhüten
könnte . Dazu ist aber natürlich die Kenntnis der Gründe , die zu
der Krankheit führen , unerläßlich « Vorbedingung , und insofern haben
die erwähnten Forschungen auch großen praktischen Wert .

Sparstrumpfla Waschseide , klares ,
feinmaschiges Gewebe 1 Paar 2

.
s >« . - >> R « « . Hugo Dietrich
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Schulrat Friedrich Baschang -j-.
— Am Sonntag starb im Karlsruher Städtischen

Krankenhaus nach längerer , schwerer Krankheit Herr Schulrat

Friedrich Baschang , der über ein Menschenalter im badischen

Volksschuldienst tätig war . Der Verstorbene war am 1 . August 1874
in Karlsruhe geboren und in zahlreichen Gemeinden des Landes im

Schuldienst tätig . Seit 1. Juli 1909 wurde Baschang im Karlsruher
Schuldienst verwendet und trat frühzeitig in das politische Leben ein .

Als Mitglied der Demokratischen Partei gehörte Baschang lange
Jahre dem Karlsruher Bürgerausschuß an , der in dem Verstorbenen
eines seiner rührigsten Mitglieder verliert . Im Verein für Jugend -

Hilfe , dessen Vorstandsmitglied Baschang war , arbeitete der Ver -

storbene in unermüdlicher Weise im Dienste der Jugendfürsorge .
Sein stilles , bescheidenes Wesen schufen Baschang zahlreiche Freunde .

Angetrunkene Kräftwagenfiihrer.
Ein schwerer Zusammenstoß in der Durlacher Allee .

In der Nacht zum Montag stich eine von Durlach kommende

Kraftdroschke auf der Durlacher Allee mit einem Radfahrer , der auf
seinem unbeleuchteten Fahrrad ein Fräulein sitzen hatte , zusammen .
Der Radfahrer und seine Begleiterin wurden zu Boden geschleudert
und erheblich verletzt . Die Kraftdroschke , die offenbar mit
«sehr großer Geschwindigkeit gefahren war , fuhr noch nahezu 90 Meter
weit , geriet dann auf den Bahnkörper der Straßenbahn , wo die

Hinterräder vollständig abgerissen wurden . Von den
ö Fahrgästen wurden 2 verletzt . Der Radfahrer und seine Beglei -
terin wurden ins Krankenhaus verbracht , während der Kraftwagen -

führer , der nach den bisherigen Feststellungen angetrunken war ,
ins Gefängnis eingeliefert wurde .

Ein weiterer Verkehrsunfall ereignete sich ebenfalls auf der Dur -
lacher Landstraße in der Nähe des Weinweges . Ein aus östlicher
Richtung kommender Personenkraftwagen , dessen Führer an einem
vor ihm fahrenden Pferdefuhrwerk rechts anstatt links vorfahren
wollte , geriet auf den Bahnkörper der elektrischen Straßenbahn und
überschlug sich . Der Kraftwagenführer , der leicht ange -
trunken war , wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliefert , wo sich
allerdings nur leichtere Verletzungen feststellen ließen . Die Mit -
insassen des Autos kamen mit dem Schrecken davon , der Kraft »
wagen mußte abgeschleppt werden .

Freundlicher Kerbstsonnlyg.
Im Gegensatz zu manch einem Vorsonntag könnt » man mit dem

vergangenen Wochenende zufrieden sein . Wenigsten « in den Nach.
Mittagsstunden, wo köstlicher Sonnenschein und eine wohltuende
Wärme ins Freie hinauslockte .

Einen bestrickenden Reiz boten unsere heimischen Gärten und
Anlagen . Während ein großer Teil der Laubbäume noch einen
grünen Schmuck trägt , treten doch, namentlich in den Park » und Forst -
gebieten , die herbstlichen Töne jetzt ausgeprägter hervor und Gelb
-und Braun und Rot schimmerte allerwärts durch den Blätterschwall .
Stärker als an den vorangegangenen Wochenendtagen wurden Bo -
tonischer Garten und Stadtgarten aufgesucht , wo noch herrliche Bil -
der von Herbstblumen zu sehen sind.

Einen starken Zuspruch fand die Durlacher Kirchweihe
vnd die „Kerwe " in den nachbarlichen Ortschaften des Pfinzgaues .

§ Die Kehrseite der Kirchweihe . In der Nacht zum Montag
kam es hier und insbesondere in Durlach , wo anläßlich der Kirch¬
weihe Hochbetrieb herrschte , zu mehreren Schlägereien , so daß die
Polizei wiederholt energisch durchgreifen mußte .

- -- Ein rabiater Fahrgast . Ein 20jähriger Mechaniker belästigte
in einem Straßenbahnwagen der Linie 1 auf der Fahrt von Dur -
lach nach Karlsruhe grundlos mehrere Fahrgäste und schlug dabei
einer Person mit der Hand ins Gesicht ; auch gegen das emschrei -
tende Fahrpersonal wurde er tätlich so daß am Durlacher Tor poli -
zeiliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Die Polizei ,
die den Rabiaten nur mit äußerster Gewaltanwendung zur Ruhe
bringen konnte , nahm ihn in Gewahrsam .

1t Vom Rad gestürzt . Aus bis jetzt noch ungeklärter Ursache
stürzte ein 30jähriger Arbeiter in der Honsellstraße mit seinem
Fahrrad zu Boden und blieb bewußtlos liegen . Er fand
Ausnahme im Städtischen Krankenhaus , wo eine Eehirnerschütte -
rung sowie eine größere Quetschwunde im Gesicht fest-
gestellt wurde .

Da ? neu« Programm im Kaffee - Kabarett Roland . Mit dem
16 . September eröffnete diese Kleinkunststätte die Wintersaison und
zwar mit einem Programm , das in seiner Qualität als erstklassig
bezeichnet werden kann . C . u . G . Charmett wohl das beste Roll¬
schuhduett , das am deutschen Kabarett zu finden ist, zeigen auf einer
Hutschachtel Glanzleistungen . Auf gleicher Höhe , nur in einem anderen
Gebiet , zeigt sich Georg Neumüller , einer der besten süddeutschen
Komiker . Es ist herzerfrischend , wie er mit natürlicher Komik riesige
Heiterkeit erzielt . Kein Wunder , daß die Electrola -Grammophon -
Gesellschaft seine Vorträge auf Platten aufgenommen hat . Mit
Gerti Hesse wurde eine Tanzkünstlerin verpflichtet , deren Tänze
ästhetisch und rhythmisch Spitzenleistungen sind . Sie tanzt mit außer -
ordentlich viel Charme und beachtenswertem künstlerischem Können ,
so daß das Publikum die vielseitigen tänzerischen Darbietungen mit

?
;rößtem Beifall belohnt . Pann nennt sich ein schwankender Bal¬
ance -Akt . Sein Auftreten mit Verwandlung wirkt äußerst komisch

und seine Ballarbeit verrät hohes Können . In die Ansage haben
sich dieses Mal Käthe Katrin und Max Schubert geteilt .
Während erstere einige Lieder aus Tonfilmen singt , wartet Max
Schubert mit einigen Kostproben sächsischer Komik auf , die viel be-
lacht werden . Schließlich sei auch noch die feinsinnige musikalische
Leitung der Kapelle Marggrander erwähnt , die zum Tanze
aufspielt und einen hervorragenden Anteil am guten Gelingen des
Abends hat .

Kühles, wolkiges Wetter.
Boraussichtliche Witterung für Dienstag , 22. September . Weiter -

hin kühl und wechselnd wolkig . Höchstens geringe Regen -
I ch a u e r bei nördlichen bis nordöstlichen Winden .

Wasserstand des Rheins .
Basel . 21 . Sevt, . morgens 6 Ubr : 124 Ztm . : 20. Sept . : 126 Ztm .
^ aldshnt . 21. Zevt . . morgens 6 Ubr : 818 Ztm .
Sch » « erinsel , 21. Sept . , morgens fi Uhr : 174 Ztm . : 20. Sept . : 186 Ztm .
Rtieinweiler . 21. Sept . . morgens 6 Uhr : 0.58 Ztm . : 20 . Sept . : 0 .44 Ztm .
« - hl . 31 . Seet . , moraens 6 Uhr : 313 Ztm . : 20 . Sept . : 343 Ztm .
Maxau . 21 . 2e » t . . morans 6 Uhr : 514 Ztm . : 20 . Sept . : 529 Ztm . : mit¬

tags 12 Ubr : 524 Ztm . : abends 6 Ubr : 520 Ztm .
Mannheim . 21 . Sept . , morgens 6 Uhr : 489 Ztm . : 20. Sevt . : 520 Ztm .

Arzt und Leibesübungen.
Die Karlsruher Tagung der badischen Sportärzte.

Der Landesverband Baden des Deutschen Aerztebundes zur
Förderung der Leibesübungen hielt am Samstag und Sonntag in
Karlsruhe seine diesjährige Hauptversammlung ab . Sie
begann mit der Besichtigung des Strandbades Rappenwört . Ergänzt
wurde sie durch die Vorführung der Deutschen Lebensrettungsgesell -
schast : Lebensrettung und Wiederbelebung .

Um 6 Uhr trat im Jugendheim Wilhelmshöhe der erweiterte
Vorstand zusammen , um interne Fragen , Wahlvorschläge , Anträge
usw . zur Mitgliederversammlung zu erledigen . Anschließend an das
Abendessen wurde in einem Dreigespräch zwischen zwei Sportärzten ,
Dr . Du -ras -und Dr . Pflüg er , und einem Pädagogen . Direktor
Broßmer , in interessanter Weise Fragengebiete behandelt , die
beide Kreise angehen , und die der Betätigung der Sportärzte neue
Arbeitsgebiete wiesen . Mit einem zwanglosen Beisammensein schloß
der erste Tag .

In der öffentlichen Jahreshauptversammlung ,
die am Sonntag um 10 Uhr im Geologischen Institut der Hochschule
stattfand , begrüßte der Vorsitzende des Landesverbandes , Dr . Du -
ras , die Erschienenen und besonders die Ehrengäste , u . a . Ober -
regierungsra -t Weiß mann vom Ministerium des Kultus und Un -
terrichts , Direktor Eichler als Vertreter der Badischen Landes -
turnanstalt den Vorsitzenden des badischen Ausschusses für Leibes -
Übungen usw.

Dr . Duras bezeichnete die diesjährige Tagung als eine Arbeits -
und Werbetagung , die alle diejenigen Kreise erfassen solle , die sich
in der Sorge um das Wohl des deutschen Volkes verantwortlich
fühlen .

Nach Begrüßungsansprachen der Vertreter der verschiedenen
Organisationen , teilte Dr . Duras mit , daß der Landesverband
Herrn Direktor Broßmer in Anerkennung seiner wertvollen bis -
her geleisteten Arbeit zum Ehrenmitglied ernannt habe .

Den Tätigkeitsbericht erstattete Dr . P f l ü g e r . Das $ '
^

ziel des Landesverbandes sei die Heranziehung und Auso ^
immer weiterer Kreise der praktischen Aerzte zu Sportärzten ,

verschiedenen Städten seien neue sportärztliche Beratungsstellen ^
gerichtet worden , so in Mannheim , Freiburg . Karlsruhe ,

sondere Verdienste hätte sich die Karlsruher Ortsgruppe ^
um ^In

mit

Rettungs - und Sanitätsdienst im Strandbad erworben .
Jahre sei dort überhaupt kein Todesfall eingetreten .

Ferner wurde noch mitgeteilt , daß der alte Vorstand . . eI ,
Duras als Vorsitzenden in seiner alten Zusammensetzung » >

gewählt worden ist. Dr . Duras sprach dann in einem 1
(e

Referat über : „Arzt und Leibesübungen "
. In erster Linie

der Arzt als Heilarzt in Tätigkeit , wenn durch die Ausübung ^
Leibesübungen Verletzungen und Schädigungen eingetreten .j,
Ferner benutze der Arzt die Leibesübungen als Heilmittel .
gymnastik und Heilmassage gehörten hierher . Als dritten uno

tigsten Punkt bezeichnete Dr . Duras die Verwendung der x. n
Übungen als Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten , nachdem
Aerztespruch : Vorbeugen ist besser als Heilen . In . seinem ( t
reserat betonte Direktor Vroßmer als Pädagoge die Wichtigkeit ^
engen Zusammenarbeit zwischen Turnlehrerschaft und Aerzten . {
brachte gemeinsame Ausspracheabende in Vorschlag , in denen
Kreise ihre Erfahrungen und Sorgen zur Diskussion stellen ron Ö
und dadurch fruchtbare Ergebnisse zum Wohle der deutschen ow ^
zu erzielen . Ebenso regte er gemeinsame sportliche .

Ausbildung fl
für Aerzte und Turnlehrer an und veriries dabei auf die me« ,
Monate des Jahres unbenutzt liegenden Svortplätze und « o

lagen der badischen Universitäten , die dazu ideale Eeleaenbett ^
Mit der Vorführung eines Films über den Lochauer vp

kurs schloß die Jahreshauptversammlung .

Das fehlende Verkehrssignal .
Aus Leserkreisen wird uns geschrieben :
Bitte , überlegen Sie einmal , wie oft Sie draußen auf der

Landstraße hinter irgend einem großen Lastkraftwagen herfuhren .
Sie gaben Zeichen und wollten vorbei . Der „Große " vorn hörte
Sie nicht . Wollte er nicht ausweichen ?

Sie haben das oft angenommen und versuchten , ihn zu über -
holen . Aber wie oft mußten Sie das Steuer zurückdrehen ! Vorn
kam ein anderer Wagen , ein Pferdegespann oder ein Motorrad -
fahrer entgegen , was die Aufbauten des Lastkraftwagens verdeckt
hatten . Um Haaresbreite hätten Sie den schönsten Unfall gehabt .

Oder rechts vom Lastkraftwagen fuhr ein Pferdewagen , fuhren
Radfahrer oder war sonst ein Hindernis , das er zunächst selber neh -
men mußte , ehe er Ihnen den Weg freigeben konnte .

Bisher mag alles dabei gut gegangen sein . Doch nur bei Ihnen .
Beachten Sie einmal die Tagespresse , wie sie Tag für Tag von

Unfällen beim Ueberholen schreibt , von der Vernichtung von Men -
schenleben , von Krafträdern und -wagen .

Alle derartigen Unfälle kommen lediglich zustande , weil der
Ueberholende über die Absichten des Vorfahrenden nicht im Bilde
ist. Es besteht zwischen beiden eine ( bestenfalls ) einseitige Verstän -
digung durch die Hupe des Ueberholenden . Bei den starken Ee -
räuschen der Lastkraftwagen bestehen oft Zweifel , ob das Zeichen ge-
hört worden ist.

Hier ist dringend ein sicheres Signal erforder -
l i ch, d as eine gegenseitige Verständigung erlaubt . Das grüne
Verkehrszeichen , das freie Fahrt bedeutet , hat sich in der
standortfesten Form doch bereits ausgezeichnet eingebürgert . Sehen
wir ganz ab vom Eisenbahnverkehr , wo er schon sehr alt ist. Denken
wir an die Straßenverkehrszeichen , an Verkehrsampeln . Verkehrs -
türme usw . Jeder Fahrer weiß , daß grünes Licht für ihn freie
Fahrt bedeutet .

Vom standortfesten grünen „Freie -Fahrt " - Signal zum beweg -
lichen kann kein Hindernis bestehen ; denn unsere Technik dürfte
einer solchen Aufgabe durchaus gewachsen sein .

Gedacht ist an eine überall durchgeführte Verkehrsvorschrift , die
vorsieht , daß am Hinterteil jedes Wagens ein Lichtsianal geführt
werden muß . Gibt ein nachfahrender Wagen seine Absicht durch
Hupen bekannt , daß er überholen will , dann schaltender Vorfahrende
das grüne Signal ein . das der nachfahrende Wagenführer sofort er -
kennen kann .

Dabei besteht dann für ihn keine Gefahr mehr zu irgendwelchem
Zusammenstoß : denn der Vorfahrende wird das Ueberholungszeichen
nur dann geben , wenn die Straße frei ist.

Die Sicherheit des Automobilverkehrs zu erhöhen , scheint drin -
gendes Erfordernis , um so mehr , als der Lastkraftwagenverkehr auf
den großen Durchgangsstraßen ständig zunimmt . Und gerade diese
Wagen sind es . daneben auch große Limousinen , die beim Ueberholen
eine ungewöhnliche Gefahr sind , die nur der genügend einzuschätzen
vermag , der ständig oder wenigstens häufiger mit seinem Motorrad
oder Kraftwagen auf der Landstraße ist.

Gerade der Herbst und der Winter mit der früher hereinbrechen -
den Dunkelheit , den Nebeltagen und der damit verbundenen schlech-
teren Sicht machen ein Verkehrszeichen — wie vorgeschlagen — zu
einem dringenden Erfordernis allererster Ordnung .

Karlsruher Kerbsl-Turn- und Sportfest 1931
Die aus vergangenen Jahren bekannte und beliebte Ver -

anstaltung der Karlsruher Turn - Sport - und Jugendvereine findet
kommenden Sonntag , den 2 7 . September , nachmittags
Vs3 Uhr beginnend , auf dem Phönix -Stadion (Wildpark ) statt .
Unter starkem Interesse einer großen Zuschauermenge fand alljährlich
die spannende Austragung der in Karlsruhe bereits volkstümlich
gewordenen „Karlsruher H e r b st st a f f e l l ä u f e" statt , die
auch in diesem Jahre wieder im Mittelpunkt der Sportveranstaltung
stehen . Der mit den Schul - und Damenstasfeln beginnenden Ver -
anstaltung schließt sich der Aufmarsch der dem Karlsruher
T u r n g a u angeschlossenen Karlsruher Turnvereine mit darauf -
folgenden Massenfreiübungen an . Zwischen Aufmarsch und
Freiübungen gedenken die im Stadion Versammelten in ehrender
Stille der im Kriege gefallenen Kameraden . Karlsruhe hat allein
über 7000 zu beklagen . Den neuesten Jiu -Jitsu -Vorführungen des
Polizeisportvereins siehi man mit größtem Interesse ent -
gegen . Eine besondere Note erhält die Veranstaltung in diesem
Jahre durch das auf 5 . 15 Uhr festgesetzte Handball - Wettspiel zwischen
Karlsruhe/Turner Legen Karlsruhe , Sport . Die nunmehr erfolgte
Einigung zwischen Turnen und Sport , die auch in diesem interessan -
ten Lokaltreffen zum Ausdruck gelangt , zeigt in der heute so zer -
rissenen Zeit in erfreulicher Weise den guten Geist der Turn - und
Sportvereine zu gemeinsamem Ziele . Durch die in diesem Jahre
sehr zahlreich eingegangenen Staffelmeldungen können mit Rücksicht
auf die vorgeschrittene Jahreszeit weitere Gemeinschaftsvorführungen
nicht mehr in das Programm aufgenommen werden : es laufen
42 Staffeln mit 420 Läusern . Die Ausscheidungskämpfe
finden am Vormittage im Stadion statt . Die Polizeikapelle hat
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeisters Heisig die
Playmusik übernommen . D . L.

Paßzwang für Spanien.
Das spanische Generalkonsulat in Hamburg teilt mit , daß vom

25. d . Mts . ab deutsche, österreichische , tschechische und ungarische
Staatsangehörige zur Einreise nach Spanien wieder eines Sicht -
vermerks bedürfen , der nach Erfüllung der Formalitäten vom
Generalkonsulat erteilt wird .

Im Dienste der Musik.
Am 14 . d . M . hielt der Bachverein Karlsruh « J

' .J,
satzungsgemäße ordentliche Hauptversammlung im
ger " ab für das abgelaufene Geschäftsjahr 1 . Juli 1380/31 . Sie ,
insofern wichtig , da der vom Vorsitzenden erstattete Eesch a '

Bericht u . a . auch auf die nach zweijähriger Zugehörigkeit z»

1928 von Oberbürgermeister Dr . Finter ins Leben gerufenen ,
Vereinigung im Spätjahr 193V erfolgten Trennung von
fchöpfung näher einzugehen genötigt ^war . Infolge dieses
dens hat der Verein seine irühere Verbindung mit Generain ^
direktor Krips wieder herstellen können . Den Zeit - und wir
lichen Verhältnissen entsprechend war der Umfang der mustkai^
Darbietungen naturgemäß im abgelaufenen Geschäftsjahr etwoi
mindert . Zweimal wirkte der Verein im Rahmen der Sinfow ^
zerte bei der Aufführung der „Jahreszeiten " von Haydn .

unter

tung des Generalmusikdirektors Krips mit . Es waren dies m i

gültige Veranstaltungen , die beim Publikum nicht endenwoiie
Beifall auslösten . Ein besonderer Damenchor beteiligte sich u-
dem Bazar zum besten der vereinigten Bahnhofsmissionen .
eines früheren Generalversammlungsbefchlusses , jüngeren , aufji ^
den Künstlern hiesiger Stadt Gelegenheit zum öffentlichen Aui > ^
zu geben konnten die Mitglieder durch einen im großen « aai ,(i,
Musikhochschule von dem Pianisten Franz Holtze gegebenen fti ®

abend erfreut werden .» Neben diesen künstlerischen Darbietungen ^
je einem Ausslug nach Maulbronn und dem nahen Durlach
Höhepunkk des musikalischen Jahres die Begehung des 25jay j ,
Stiftungsfestes des Bachvereins in Verbindung mit einer ® jjjjJ
feiet für den Mitbegründer und langjährigen Vereinsdirigenten
Brauer . Der im Februar 1906 ins Leben gerufene Verein war
Jahre der einzige Verein in Karlsruhe , der die Pflege des ge■ . .Jfr
ten Chorgesangs sich zur Aufgabe gemacht hatte und durch.

~

rung der bedeutendsten Werke unserer großen deutschen Meistei ^
bildlich gewirkt hat . Eine Schilderung der geschichtlichen Entw -
des Vereins ist bereits im Februar in der Presse erfolgt .

Um den wirtschaftlichen Verhältnissen Rechnung zu tragen ,
einem Antrag des Vorstandes , den Beitrag der passiven Mit »
von 12 auf 9 RM . herabzusetzen , zugestimmt . . jjt

Der Kassenbericht wurde vom Rechner , Justiz ?^
Dahms , erstattet und dem Vorstande seitens der Versammlung
lastung erteilt . Da der bei der Hauptversammlung vorigen o

gewählte Vorstand 2 Jahre seines Amtes zu walten hat ,
' o a>a

Wahlhandlung nicht vorzunehmen . tufii' fr
'

Nach den allgemeinen Ferien werden die Proben für die »

rung des Requiums von Mozart aufgenommen . Im Jahre l » '
p

im besonderen der 200. Wiederkehr des Todestages von v ™

dacht werden .
Mit Worten des Dankes und der an die Mitglieder gen

Bitte , dem Verein trotz der Ungunst der wirtschaftlichen Verl'

auch fernerhin treu zu bleiben und den Vorstand in seinen ? n ]A üpl'
und Bestrebungen verständnisvoll zu unterstützen , « nnte di«

Versammlung beendet werden. Geselliges Zusammensein,
durch Lieder - und Klaoiervorträge sowie durch Rezitationen
den gemütlichen , in allen seinen Teilen harmonisch verlausenen

Die neue Aulmode.
Aus Natr .rschutzkreisen wird uns geschrieben :

Es ist allgemein bekannt , daß die Verwendung von
filr Tirrmprtfmto fiir hio $Rnrt4>Tm£ lt fiöcfl 'ft ^ toli'0als Ausputz für Damenhüte für die Vogelwelt höchst

Folgen hat und daß manche Vogelart der Gefahr der
nah : gekommen ist . Aus diesem Grunde haben Natur -
freunde seit Jahrzehnten den Kampf gegen die mörderische H ^ 5

geführt . Dem Eingreifen des Nat '.' rschutzes war es zu v- roa
die Verwendung von Fed . rn als Hutjchmuck sehr stark j -j
ist. Die neue Hutmode greis - nun in größerem Umfange
die Vcg ? federn zurück, w daß neue große Gefahren für die „ j
und ausländi '

che Vogelwelt heraufbeschworen werden . "

volkswirtschaftlichen Standpunkt kann die Einfuhr von vW 5 jel
nicht gebilligt werden . Das beste Mittel , um das Aufkomm ^ et<er\

rieten Hutmode zu verhindern , ist die Verfemung der m : „ isi

geschmückten Hüte durch die Frauenwelt seibst , sofern es
^ „iw

um Federn aus S raußenfarmcn oder Federn häufiger
jchutzbedürftiger Vögel handelt .

Tages -Anzeiger .
l 'Näberca sieh, im jlnlfroienretl . )
Montag , den 21 . September .

Julius Eälar "
. 19 .30 - 22 .80 Udr .

lnnl -Leipl >il»«r All ^ - Webcr -^ änaer , 20
?oll>« i>: 2 ffhflirnett . Gg . Nenmiiller :

pünktlich 20.80 Uhr .

Landestheater :
(ioloifcBai : Cri
« affce - Äatiarett

j» ftcirö»0'rft ' ®"t'

Kaffee Ldeon : Konzeit von Edith Heinemann .
Kaffee des Meftcns : Kabarett und Konzert .
Parkschlöfile . Dnrlack : Tanz .
^ . lnmcnkasee . Dnrlach
Hotel Post , Diu lach :
Ttadion . Tvrlach : '
Relldenj -Lichtiviele : Im

laft - L '

Tanz .
Konzert und Tanz .

Tanzvergnüsen .
_ .. . _ ebeimdienst .

Quo vadiS ?Palaft - Lichtspiele :
Tchanbur « : Frltz -Lana - Kilm „M " ; Beiprogramm .
Union - Theater : Rango : Beiprogramm ." il - rla . P - l « '

f
" "

amm »r »Li <
Slorla -Palast : Ich geh an ? und

"
Du bleibst da :

liottoicu : WDas Rbeinlandmädel : Königin

mein scniager! Rein¬
wollenerGabardin - Man » - : 39 "

48, - vicÄc -



Sfdttfag , den 21 . September 1931. Badische Presse / Monkag -Ausgabe 5lt. 438. Seit« 5.

25jähriges Jubiläum des Verbandes der
Uhrenindustrie des Schwarzwaldes.

. Donaueschingen , 20. Sept . Der Verband der , Uhren -
Industrie und der verwandten Industrien des Schwarzwaldes mit
«cm Sitz in Donaueschingen konnte am 18. Sept . auf sein 25jühriges
^ stehen zurückblicken. Die Tagung stand unter der Leitung des
ersten Vorsitzenden Helmuth Iunghans - Schramberg , der nach
Anleitenden Worten , in denen er die auheroroentliche Wirtschafts -
' Use und ihre Bedeutung für die Uhrenindustrie streifte , besonders
J ' c Jubilars des Verbandes , Generaldirektor Erwin Jung -
H?nz , Kommerzienrat Burk , Dr . Meuthe , Karl Haas und Ludwig
heißer begrüßte . Die Arbeitgeberverbände waren ver -
treten durch den Regierungspräsidenten z . D . Vrauweiler , dem ge>
Väftsführenden Präsidialmitglted der V <

Weihe der Erzberger-Kapelle.
Bad Griesbach , 20. Sept . Erzbergers Parteifreunde und An -

Hänger seines politischen Lebens hatten sich heute in Bad Griesbach
zusammengefunden , um einem Erinnerungsmal an den Verstorbenen
die Weihe zu geben . „Regina pacis "

, so heißt die kleine Kuppel -

^ nen ist erwähnenswert , daß zum neuen Vorsitzenden des
A erbandes der wllrttembergische Landtagsabgeordnete Dr . Fritz
M a u t b e - Schwenningen einstimmig gewählt wurde . Ferner wurde

bisherige Ausschuß wiedergewählt . Hierauf begannen di «
Referate .
. Generaldirektor Erwin Junghans , Schramberg , übermittelte

Versammlung in eingehenden Ausführungen seine Gedanken über
das russische Wirtschaftsproblem . Regierungspräsident
3- D . Brauweiler nahm dann das Wort zu seinem Referat über
den Zusammenhang der deutschen Wirtschaftskrise mit der
Weltwirtschaftskrise . Als wesentlichste Ursache für die heutige Krise
bezeichnete er das Mißverhältnis zwischen den Agrarpreisen und den
Fertigfabrikaten . Ebenso habe sich die Entwicklung der sozialen
hosten als eine der Hauptgründe unserer Wirtschaftskrise erwiesen ,
^ er Redner streifte dann die verschiedenen Vorschläge zur Be -
kämpfung der Arbeitslosigkeit und warnte dringend vor einer neuen
Inflation , die den Todesstoß für die deutsche Wirtschaft bedeute . Die
Heilung für die Wirtschast könne nur organisch von unten her aus
der Wirtschaft selbst kommen . Eine durchgreifende Selbstkosten «
>e n k u n g müsse Platz greifen . Diese Frage müßte aber ganz indi -
Aduell nach der Lage der einzelnen Wirtschaften und des einzelnen" etriebes geregelt werden . Mit dem starren Schema der Tarife
^ üsse unter allen Umständen gebrochen werden . Der T a r i f v e r -
* tag sei jetzt schon praktisch in vielen Fällen gelockert . Die Zwangs -
Gestaltung und Verbindlichkeitserklärungen bei den Tarifverträgen
Wusse beseitigt werden . Wir müßten wieder zum freien
Vertrag kommen , und ihm die Leistung zugrunde legen . Die
^ öhne müßten möglichst hoch sein . Aber das könne doch nur der
Nächstbeteiligte und nicht der Staat regeln . Auch auf dem Gebiete
der Arbeitszeit müsse die Möglichkeit einer Betriebsvereinbarung
Legeben sein .

Zur Sozialversicherung führte Brauweiler aus , daß ihr
^ iommenbruch nicht aufzuhalten sei , wenn nicht eine energischere
Reform Platz greife . Zur organischen Heilung von unten her gehöre
Aich eine Senkung der Lebenshaltung aller Teile des deutschen
Volkes . Notwendig sei ferner eine gesunde Kredit - und Geldver -
sorgung und schließlich müsse man zu einer Einigkeitzwischen
Arbeitgebern und Arbeitnehmern kommen . Die deutsche
Wirtschaft sei aus einem Tiefstpunkt angelangt , von dem es auch ein
«Wiederaufstieg des deutschen Volkes gäbe .

Hieraus schilderte der geschäftsführende Vorsitzende des Ver -
dandes , Rechtsanwalt Dr . D i e n st - Donaueschingen , die bisherige
Entwicklung in der Lohngestaltung der Schwarzwälder Uhren -
^ dustrie . Ferner gab er einen Ueberblick über die Entstehung und
Gründung des Verbandes . Ein gemeinsames Abendessen bildete den
« bschluß der Tagung .

Tagung des Arbeitgeberbundes
für das Baugewerbe .

dz, Weinheim , 21 . Sept . Der Landesverband Baden des Deut »
Ichen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe hielt am Samstag
Nachmittag in der Fuchsschen Mühle seine 24 . ordentliche
Hauptversammlung unter Vorsitz des Architekten Becker -
-vaden -Baden ab . Sonntag vormittag fand die öffentliche Tagung
' m Rathaussaal statt . Oberbürgermeister H ü g e l - Weinherm über -
brachte die Grüße der Stadt Weinheim . Das erste Referat er -
nattete Stadtbaurat Hag - Baden -Baden über die Errichtung und
den Betrieb von Sommerbädern . Bemerkenswerte Ausschlüsse über
d >e katastrophale Situation des Vau - und Pfandbriefmartt - s gab
^ egierungsrat z . D . Dr . K ö h l e r . Direktor der Deutschen Bau - und
-Loden -Bank A .G .. Niederlassung Karlsruhe , in seinem Vortrag
Uber die Finanzierung des Baumarktes . Dr . E t t w e l n -Baden -
Vaden sprach über ..Baumarkt und Wirtschaft "

. Direktor Grund -
^ ann -Berlin gab Aufschluß über das Arbeits - und Wirtschaft ?-
v' ogramm der Reichsregierung .

Zu Ehren der Gäste fand abends eine Burgenbeleuch -
tung statt .

dz . Staufen , 20. Sept . (Tödlicher Sturz beim Aepfelbrechen .)
ureitag abend stürzte der KS Jahre alte Taglöhner Jakob Krieg
" an einem Apfelbaum und brach das Genick. Er war sofort tot .

kirche, die die stattliche Bauicnrcihe der Kurhäuser nunmehr berei -

chert . Architektonisch hat Architekt K u h n - Heidelberg eine glück -
liche Lösung gefunden . Der Bau fügt sich in die Reihe altersgrauer ,
aus den 70« und 80er Jahren stammenden Gebäude gut sin . Mäch -
tige Fenster schmücken die hohen Mauern . Die F r i e d e n sst a t u e ,
eine Majolikagruppe , ein Werk Strütts , steht über dem Eingang .
Die Gruppe ist neben dem einfach gegliederten Glockenturm , der sich

an der Nordwand erhebt , der einzige äußere Schmuck. Goldgelbes
warmes Licht durchflutet das Innere . Der lichtgelbe Wandbewurf
hebt sich wirkungsvoll von den rotabgetonten Nischen der Seiten -
altäre ab . Das Innere der Kapelle birgt ein Medailkonibild Erz -

bergers .
Im Auftrage des Erzbischofs Dr . Carl Fritz weihte Dom »

k a p i t u l a r Dr . Jauch die Erinnerungskapelle , eine feierlich -
keit , der sich ein Pontifikalamt anlschloß. Im Lesesaal des Kurhauses
fand alsdann eine akademische Feier statt , deren beide Redner
als Freunde des Heimgegangenen sprachen .

Reichstagsabgeordneter Dlez -Radofzell
der an jenem 26. August 1921 Erzberger auf seinem letzten Ga » g
begleitete , konnte Reichsinnenminister Dr . Wirth , den badischen
Staatspräsidenten Dr . Schmitt , den württembevgischen Staats «
Präsidenten Dr. B o l z , die badischen und württembergischen Mini «
ster Baumgartner und Beierle sowie viele Mitglieder de «
Reichstags und des bMschen Landtages begrüßen . Auch die beiden
Brüder des Verstorbenen waren anwesend , ferner Gruppen de»
Iungzentrums , des Windthorstbundes und des Reichsbanners .

Der Redner verlas die Urkunde , die im Laufe des Nach -

uup UU3 | iu-; UU | UIVVV y<vwvt ..<7»v * f l*"7*-
derte zuletzt Erzberger als einen Mann , dessen ganzes Leben dem
Frieden geweiht gewesen sei.

Neichsinnenminister Dr . Wirth
widmete dem Verstorbenen Worte treuer Anhänglichkeit . Er ver -
langte eine systematische Forschung der Kriegs - und Nachkriegszeit ,
damit Klarheit geschaffen werde und man ein ungetrübtes Bild
von dem Verstorbenen gewinne . Er gedachte des verwüsteten Volks -
bodens mit allen seinen Auswüchsen , die sich nicht so leicht ein -
ebnen , und bemerkte , daß im politischen Leben häufig Folgerungen
zu ziehen feien , die sich gegen das Herz richteten . Er zeichnete ein
Bild Erzbergers verwies auf seine Vermittlungsversuche und schil -
derte ihn als einen aufrechten Mann , der den Mut hatte , Kanse -
guenzen zu ziehen .

Dr . Wirth in Heidelberg . ! Das südwestdeuljche Bundesmusikfest erst 1933
— Heidelberg , 20. Sept . Auf Einladung des Aktionsausschusses

der Katholiken Heidelbergs sprach heute abend im großen Saale der
Stadthalle , von etwa 2000 Zuhörern lebhast begrüßt . Reichsinnen -
minister Wirth zu dem Thema : „Wer bannt die Rot —
Liebe oder Eewal t ? "

. Einleitend betonte er . wie wichtig
das gemeinsame Handeln über alle konfessionellen und rassigen
Unterschiede hinweg sei . Man bedürfe der Mithilfe auch der großen
Wohlfahrtsorganisationen , da die staatliche Leistungsfähigkeit sehr
beschränkt sei. Dieser Winter werde entscheidend sein , ob sich eine
bürgerliche Welt gegenüber ihren Volksgenossen zu rechtfertigen ver¬
mag . Man gebe , was die Kleiderschränke , die Speisekammer ' nur bie -
ten können ! Die kulturelle Kraft müsse sich bewähren . Der Reichs -
Präsident und die Regierung riefen hierzu bereits auf . Jeder
bäuerliche Hof gebe Kartoffeln , Kraut , so viel er könne . Es müsse
etwas geschehen wie in den ersten Jahren des Weltkrieges .
Ein Mißtrauen habe die Völker erfaßt . Das sei ein Krieg , schlim-
mer als ein Krieg der Vergangenheit .

Er beobachte die radikalen Bewegungen mit besonderer
Aufmerksamkeit und sammle das gesamte Material im Innenmini «
sterium . Wenn die Nationalsozialisten sich anheischig machten , sie
seien die einzigen Kämpfer gegen den Bolschewismus , so irren sse
sich. Glaube denn der Nationalsozialismus mit seinem Dritten
Reich eine geistige Diktatur durchführen zu können ? Der Minister
warnte vor dem übertriebenen Nationalismus , wie er auch in der Ak -
tion Francaise zu Tage trat und das Zusammenleben der Völker zur
Unmöglichkeit werden lasse . Die Weltkirche stehe über dem „Moral -
gefühl der germanischen Rasse "

, die ja zerrissen in Klassenkämpfe sei !

Mißtrauensvotum für den Zetler-Bürgermeisler
Zell i . W ., 20 . Sept . Die mehrjährigen Differenzen zwischen

der Stad ^gemeinde und ihrem Bürgermeister Walz haben sich nun
zu einem Mißtrauensvotum des Bürgerausschusses
gegenüber dem Stadtoberhaupt verdichtet . Bürgermeister Walz wurde
aufgefordert , bis zur Erledigung verschiedener strittiger Fragen seine
Dienstgeschäste nicht mehr ausüben . Bürgermeister üüal .i hat in
einer Reihe von Amtshandlungen über den Kopf des Bürgeraus -
Ichusses hinweg gehandelt . Besonderes Mißtrauen holt « er sich in der
Erledigung seiner persönlichen Befo ' dungsfrage und seinen Vergü -
tu -ngen . Auf Grund der gegen ihn beim Bezirksamt Schopfheim ein -
gelaufenen Beschwerden wurde er von dieser Behörde mehrfach ge -
rügt

DZ . Schramberg , 20. Sept . Der Bund Südwestdeutscher
Musikvereine hielt am Samstag und Sonntag in Schramberg
seine diesjährige Bundestagung ab . Im kleinen Rathaussaal fand
vormittags ein « Besprechung d« s Verbandspräfidenten mit dem Bun -
desvorstand statt , die Hauptversammlung wurde nachmittags im
„Hotel Lamm " abgehalten . Die Verhandlungen standen unter der
Leitung des Bundespräsidenten K r o m e r -Freiburg , der an die er -
schienenen Delegierten herzliche Begrüßungsworte richtete . 13 Ver -
bandsvertreter sind erschienen , di« 430 Musikvereine repräsentieren .
Neu aufgenommen wurde der Hardt - Kraichgau - Musik -
verband , der Schwäbische Alb -Musikverband und die Stadt -
kapelle Nagold . Der Tätigkeitsbericht des Bundespräsiden¬
ten wurde ohne Debatte angenommen , er gab Beweis für die inten -
sive Tätigkeit in den Vereinen und im Verband . Das für
Pfingsten 13 32 in Freiburg vorgesehene erste
Bundesmusikfest wird mit Rücksicht auf die all -
gemeine Notlage auf Pfingsten 1 9 3 3 verschoben .
Einstimmige Annahme fand ein Antrag des Vorsitzenden , an einem
vom Bundesvorstand noch zu bestimmenden Zeitpunkt eine Werbe «
kundgebung (öffentliche Konzerte ) zu veranstalten und mit dieser
Kundgebung einen Protest gegen die Gemma für Tantiemenfreiheit
zu verbinden . Die übrigen nicht erledigten Punkte der Tagesord -
wun-g wurden Kommissionen überwiesen / Das von der Komm >ssion
für den Entwurf eines Bundesabzeichens vorgeschlagene wertvolle
Muster fand einstimmige Annahme , ebenso die Herausgabe eines
Sammelalbums für Märsche jeder Art ,

Die Verhandlungen wurden am Sonntag vormittag fortgesetzt .
Angenommen wurden die Kommissionsbelchlüsse , u . a . die Regelung
der Preisrichterentschädigungen . Der nächste Bundestag find " ! in
O ffenbu rg statt .

Der Singener Bürgermeister amtsmüde.
— Singen o . H., 20. Sept . Bürgermeister Dr . Kaufmann .

der vor einigen Tagen einen Nervenzusammenbruch erlitt und zu:
Zeit in Bad Griesbach zur Erholung weilt , hat an die Zentrums »
partei ein Schreiben gerichtet , in dem er den Wunsch seineö Rück -
tritts als Bürgermeister zum Ausdruck bringt . Dr Katf «
mann beabsichtigt , in nächster Zeit wieder zur Großindustrie
zurückzukehren , um sich dort ein neues Betätigungsfeld zu suchen.
Seit 1 . Mai 1923 amtiert er als Bürgermeister in Singen . Dr . Kauf -
mann war früher Syndikus bei den Maggiwerken in Singen .

Versteigerungei

Versteigerung !
22. Seol . 1931, nachm . z Uhr , I . A .
Hans - Zboma - Straf, « 9.

2 Goldfvicgel m . Konsole , 1 Messing .
Mer mit Glasbeh . . 1 Schreibtisch . 1 Chaise .
i , ?pue , i Bett , Spiegelschrank , 2 Ztür . Klei -
- .Ichränke , 1 Waschtisch , i Gasofen , 1 Herd ,

ltoffer . 1 Partie Kiguren . Baien . Lam -
Iber und sonst . Hausrat . *

Sasse , Kaiserstrabe 229
(Eingang Hirschstratzel , Tel . SMS.

»en .

Die Stellen »
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen . In manchen
« allen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder -
eriangung verlorener Unterlagen
" 'cht » tun können .

Zeugnis , und ähnliche Abschrif .
ten , Lichtbilder usw . müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse dts Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
Achten , daß auch in den Bewer¬
bungsschreiben selbst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
yird . Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen -
suchenden auf Rücksendung' " res Eigentums rechnen .

SO ® Ich benötige Bargeld
• %# ■ * « und verkaufe wunderschöne

Perier-Tepoiche
und Perser - Brücken

*u jedem aunebmb . Preis . Eiloff . erb
unter M .H . 1678 A 68Z8 an d . Bd . Pr . !

Tanz
SchMle

Vojiralh
Kaisersir . 235 ,
(nächst d . Hirscbstr .)
Beginn neuer Kurse

Einzelunterricht
Anmeldung Jederzeit

6593

1 Die

tot keine Sorgen bei
Dienstbotcnwechsel . Die
Badische Presse ver »
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Rubrik ..Offene Stel¬
len " schnell einen ge .
eigneten Ersatz , denn
sie ist die meistge -
lesene Zeitung von
Stadt und Land .

Tafel -Sillier-eestecKe
massiv . 800 gestempelt , allerbilltgst . weiter -
jtn Bestecke mit stärkster 10g Feinsilber -
Auflage , allergünstigste Preise 58 .
ccmpl . 72 tslliqe earrsitsrr RM . us .- l
mit 100er Feinklber -Ausfaae . Modernstes
Künftlerentwürfe in schwerer , vornehmster !
Aus ' ührung . 50 Jahre Garantie auf jedes !
Stück . Langfristige Raten,abklingen »bnel
jede Anzahlung direkt an Private . Katalogs
und höchste Referenzen sofort kostenlos . |

MOELLERS & CO .
Fabrik feinster Bestecke . Solingen .

MoreiniW
gesucht morg . u . abds ,
Anaeb . unt , S .2B. 144T4
an die Badische Presse
Filiale Werdervlatz ,

4000 Meter
Zetir

Amtliche Anzeigen

Allgemeine drtsfmtrafifir
Mnide .

WMUMimWriniierilM
iMabnuna ».

Die Arbeitgeber babeu favungsgemätz ihre
Kasseubeiträge für den abgelaufenen Mona »
stets in der Zeit vom 4 . bis 15 . des folgenden
Monats am Kassenschalter einzuzahlen . Die -
ienigen Schuldner , welche mit der Lohluna
für den abgelaufenen Äionar im Verzuge
sind , werden hiermit aufgesordert , längstens
innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leisten , andern -
falls ohne Weiteres die Zwangsvollstreckung
durchgeführt werden mühte . Eine Abholung
der Beiträge findet nicht mehr statt .

Borstehende Mahnung gilt nicht für Arbeit-
geber . welche die Beiträge innerhalb 3 Tagen
nach seder Lohnzahlung an bie Kaife abzn .
führen haben , (5898)

Karlsruhe , den 21. September 1931.
Der Kaffcnvoritand .

Ehrliche . zuVerl ., flciß .
Frau , in allen

Ausarbeiten
und

Krankenpslege
erfahren , sucht Stellg .
iS'Cifa; Empfehlungen .
Zuschriften unt . H .D ,
13686 an die Bad , Pr .
gilial « Hauptpost .

Friseuse
>2. Kraft , sucht Stel¬
lung für sofort . Ange -
böte unter R 23853 «
an die S&nb . Presse .

Eristem .
EingefüHrtes (Xetcnift

sucht seriösen , tüchtig .
Kaufmann mit einer
Einlage von 5000 Mk.
An ? eb , unier T 23854«
au die Bad , Presse ,

Pächter
gesucht .

Für mein i . d . verlg .
lHraf -Rhenaltr . erricht ,
Tierheim f. Hunde » .
Katzen suche ich Tier -
liebhaber als Pächter ,
der P ' leae . Waschen ,

j Scheren » . evtl . Zucht
, übernimmt . Gute En -
; stenz jiiir Fachmann ,'cfir billige Pacht .

Pers . Rücksprache mit
Papicren erb . Diens -

>!ag nachm . u . Mittwoch
Fichteftrake 5, zweimal
schellen . sSITS

Alleinmädchen
besseres , felbständ , in
KUche u . Haush, , Mit .
zw . 24—30 I .. v . 1W .
>7vep , gesucht , Vorzust ,
Dienstag nacvm , 3— 6
Uhr . Ttcfanicnslr . 12.

Mäiriolien
nicht unt . 16 I . , welch ,
Freude am Berkauf
hat , wird sofort als

Lehrmädchen
gesucht . N . Hebciseu .

Werderplatz 36 .

Vertreterfirma
mit gut organisiertem Bertreterltob od , seit«.
ständige Hnndlnnasagentcn für den Verkauf

elektrischer
Qualitätserzeugnisse
in den Preitlagen v , 40 RM , bis 150 RM .

gute S' erdienstchancen . Berücksichtigt werden
nur Firmen , bzw , Serien , die ihre BerkaufK -
tllchtigkeit einwandfrei nochweisen kennen .
Angeb . unter L Z.1 ^ 4l>a an d . Badifche Presse .

Sehr fleißiges , ehrl .
MÄdclien

mit guten Zeugnissen ,
sucht wegen Saison -
schlns, Stellung als
Oaus -, Küchen - oder
Zimmermädchen . Adr .
zu erfr . unt . S 2467 in
der Badischen Presse .

MYrminrana

WM lks.
Suche aus 1. Oktober
ein ehrliches , steiniges
Mädchen für Küche ». I
Haushalt . (8262 ) ,

Waldstratze 60, 1 .

ZllN . WM »
zum Reinemachen ge-
sucht . Zu erfr . unter
8268 in der Bad . Pr .

viAVLis^ iAND- HARWICH
Abfahrt von KARLSftUHfc Hbf .
über Vllsslngen ( Tagesdampfer ) 0 .00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12 .30

Wahlweise Uber beide VVeee KiiltiKe Fahrkarten I und
2. Klasse sowie nur Uber Vlissiotren eUitice verhilüei »
Fahrkarten I , 2 . u . 3 . Klasse , Näheres durch r' if

Reisebüros und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum fiir Holland erforderlich
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Als schon die Umrisse der Fabrik vor Höhne auftauchen , fällt ihm
noch eine kleine letzte rettende Möglichkeit ein : Er kann ja im
Notfall eine Geschäftsreise vortäuschen . Natürlich — er wird sich
morgen auf jeden Fall von unterwegs noch einmal mit Verlin in
Verbindung setzen . Zurückkehren kann man dann immer , sagt er
sich, ohne recht an die Rückkehr zu glauben .

*
Auf der Rückfahrt nach Warnemünde hat Robert Forster eine

sehr ernsthafte Unterhaltung mit der kleinen Schulz . Irgendwo
auf dem Promenadendeck des Fährschiffes . Unten rauscht das nächt -
liche Meer ; die Schiffslichter lassen ihren hellen Schein darüber
tanzen . Ein lauer Wind streicht heran .

Sie muß ihm noch einmal ausführlich berichten , wie sie das alles
angestellt hat : mit Männes versetztem Wagen und dem Flugzeug und
dem Loch im Drahtzaun , durch das sie auf Händen und Fügen gc-
krochen ist, um auf das Versuchsfeld zu gelangen . Das große Wun -
der . daß es einen Menschen gibt , der sich um ihn ängstigt , der ihn
nicht , wie alle anderen , seinem Schicksal überlassen will , — das
Wunder ist plötzlich wieder da ! Und es ist stärker als einige törichte
Regeln , die die Menschen erfunden haben , um sich möglichst lange
gegenseitig fremd zu bleiben .

Man ist sich eben nicht mehr fremd nach all dem , was geschehen
ist . Robert küßt diesen Mund , der so selbstverständlich die unglaub -
lichsten Dinge glaubhaft zu machen weiß . „Mädel , was wäre ich
ohne dich überhaupt geworden ? "

Sie will nicht denken . Nachdenken ist eine lächerliche Sache
für alte Leute — aber sie ist jung !

Später gehen sie noch ins Restaurant des Fährschiffes und lassen
sich von einem verschlafenen Kellner eine anständige Flasche Sekt
bringen . Kein Mensch ist mehr um diese Zeit in dem großen , leeren
Saal . Wer Vernunft hat , liegt längst in jeinem Schlafwagenabteil .
Zum Teufel mit aller Vernunft , wenn wir glücklich find !

„Worauf trinken wir jetzt , kleines Mädchen ? Auf die Zukunft !
Auf meine guten Vorsätze ! Ah — was — wir inszenieren hier eine
heimliche kleine Verlobung ! Das ist viel schöner — das ist die
schönste Zukunft , die ich mir denken kann !"

Ihre Augen lachen zärtlich . Die Welt wagt einen wilden
Freudentanz . Dann muß er beichten : alle Torheiten , die der kleine
Angestellte Robert Forster mit dem vielen Geld , das er geerbt hatte ,
beging — vom Luxusauto bis zu Cissa Teiß . . .

„Den teuren Wagen brauchen wir nicht , Robert !"

„Aber zurückfahren können wir morgen noch damit ? "

Es wird gnädigst gestattet .
Er nennt sie sein kluges , gutes Mädchen , das nicht einmal nach

dieser schrecklichen Aufzählung von Schandtaten und Dummheiten vor
ihm Angst bekom

„Robert , ich kenne das doch alles !

„Woher denn , du hinterlistiges

bekommt .
Hilde schüttelt den Kops .

Viel länger , als du ahnst !"
Er ist natürlich glatt erschlagen .

Wesen ? "
Sie flüstert ihm ins Ohr : „Depositenbank , Konto F bis H . . .

Ich — jawohl : ich !"
Nachdem Robert sich von dieser Neuigkeit einigermaßen er -

holt hat , bittet er sofort um einen Kontoauszug .
Wird energisch verweigert ; gefährlich für Kinder unter acht-

zehn !
Das Kind unter achtzehn will noch eine Flasche Sekt bestellen :

»Zur Feier des Tages !
„Aber , Robert — wir müssen doch jetzt sparen !"

Da kann man nix machen ! Du führst ja mein Konto !"
Der Ober kommt aufatmend heran . Er hatte schon im stillen

efürchtet , seine beiden späten Gäste würden bis Warnemünde hier
Zur Vorsicht löscht er hinter ihnen das Licht aus .

am Ende besinnen sie sich und kommen noch
itzen bleiben .
Die find so vergnügt
einmal zurück?

Ach , sie denken gar nicht daran , jetzt in den leeren , » naemüt -
lichen Speisesaal zurückzukehren . Da sind in einer stillen verschwie¬
genen Ecke an Deck zwei Liegestühle stehengeblieben . Roberts
Flauschmantel ist die schönste Decke , die es gibt ; wenn man die
Stühle ganz zusammenrückt , geht 's wunderbar .

Die Maschinen stampfen monoton ; von Zeit zu Zeit rasseln die
V -Zug -Wagen auf ihren Schienen . Aber das alles geschieht auf
einer ganz anderen Welt — unendlich fern . . .

+
Mitten im tiefsten Walde kichert Männes braver Wagen und

bleibt stehen . Jedes Auto hat diese niederträchtige Angewohnheit ,
wenn sein Motor leichtsinnig behandelt wird . Der Mensch braucht
auch Essen und Trinken zum Leben — ein Motor sein Benzin und
Oel , nicht wahr ?

Ria stellt , nicht gerade begeistert , fest, daß ihr Tank den letzten
Tropfen dieser kostbaren Flüssigkeit verspritzt hat . Aus — dein
treuer Vater ! Und dann muß man eben warten und zu einem ein -
sichtigen Himmel um Rettung beten .

Nach einer halben Stunde wird 's kühl ; der Plauer See schickt
seine Nebel heraus . Eine sehr einsame Ria holt ihren ohnehin stark
mitgenommenen Pelz aus dem Koffer und wickelt ihn um die
Beine i zum Glück hat Hete Eollaz den Mantel nicht gänzlich in
seine Bestandteile aufgelöst .

Gegen drei dröhnt was aus dem Nebel heran . Allmählich
tauchen die Umrisse eines Tankwagens auf ; im Führerkasten druseln
zwei wackere Männer .

„Hallo — hallo ! Halten Sie doch an ! Hallo !"

Ein Schiebefenster öffnet sich . „Was ist denn , Fräuleinchen ?
Panne — ?"

Ria wickelt sich schleunigst aus dem Mantel , der zum Fußsack
herabgesunken ist. „Bitte — können Sie mir nicht helfen ? 3 #
habe kein Benzin mehr !"

Die Männer wischen sich den Schlaf aus den Augen . Gut , daß
man zu zweit ist — die Sache läßt sich verdächtig an ! So 'n junges ,
nettes Mädchen um diese Zeit allein hier im Wald ? Niemand kann
wissen , was da alles dahintersteckt .

„Fahr lieber weiter !" raunt der eine .
Der Wagenführer ist unentschlossen . „Warum haben Sie denn

darauf nich eher jeachtet ? Jetzt wird kein Benzin verkauft !" Aber
er lächelt schon unter seinem Schnauzbart .

Ria kann unendlich liebenswürdig sein ; das lernte sie ja gründ -
lich in ihrem Beruf . „Aber , meine Herren , natürlich . . .

"""
was soll ich jetzt machen ? Sie haben doch so viel Benzin bei sich -

„Dreitausend Liter wern ' s sein !" Der Bärtige klopft selbst-
bewußt auf seinen Tank . „Davon kann ich Ihnen aber nichts ab -
geben . Die brauchen wir alleine !"

Es ist nicht einzusehen , weshalb zwei Leute dreitausend Liter
Benzin brauchen ; Männes Kleiner wäre doch schon mit zwölf zu -
frieden . Schließlich findet man ein Kompromiß , hängt Ria samt
Wagen hinten an und schleppt sie in sanften Rutschern von rechts
nach links bis nach Plau .

In Plau wird Maxe aus seinem besten Schlaf gerissen . Mit
Hupe , Klingel und vereintem Stimmaufwand . „Maxe — 'n Kunde !
Maxe , aufstehen !"

Der Mann von der Tankstelle rührt sich nicht . Nur ein Hund
jault auf plauisch .

„Maxe ! Maxe !" Zuletzt wirft der Bärtige einen faustgroßen
Stein hinauf . Der Stein nimmt seinen Weg durch das offene
Fenster — wer weiß , wo er niederfällt .

Aber jetzt wird 's lebendig : „Himmelkreuz und Bomben ! Was
is denn das für 'ne Schweinerei ? Lausejungen — jetzt gibt

' s
Kattun ! Momang !"

Schritte poltern dis Treppe herunter . Die Haustür wird auf -
gerissen . Ein Mensch mit schlafzerwühlten Haaren , in Hose und
Hemd , malerische Pantoffel an den Fügen , stürzt heraus .

Er wird von dem Wagenführer freundschaftlich in Empfang
genommen . „Du hast aber ' n juten Schlaf , Maxe !"

Der Tankwärter macht sich wütend los : „Hier haben se eben 'n
Stein in mein Bett geschmissen . . . Wo sind die Lausejungen hin ? "

„Reje dich doch nich auf , Mensch ! Das war doch bloß wejen
die Kundschaft : Hier — die junge Frau will 'n bißken Benzin
haben !"

Maxe prallt zurück : „Und deswegen !"

Ria hat in dem Chauffeur einen Freund gefunden — das läßt
sich nicht mehr verkennen . Er vermittelt weiter : „Aber . Maxe , nu
re; e dich mal wieder ab ! Dreh den Hahn auf — und jut !"

Maxe schiebt den „ Kleinen "
zur Benzinquelle — nachlässig , mit

der linken Hand sozusagen ; nur sich nichts vergeben ! „Und wieviel
hundert Liter sollen 's sein ? "

( Fortsetzung folgt .)

Todes -Anzeige .
Heute morgen 8 Uhr verschied nach langem

schweren Leiden mein lieber Mann , mein guter Va¬
ter . Schwiegervater und Großvater , Bruder . Schwa¬
ger und Onkel (8258)

Herr Louis Maier
im Alter von 58 Jahren .

Karlsruhe , den 20. September 1931.
Klosestr . 25. ,

F (ir die trauernden Hinterbliebenen :
Helene Maier , geb . Maier .

Beerdigung : Dienstag , den 22 . September . 12 *4
Uhr . vom Friedhof der Isr . Religiomgesellschaft aus .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Der liebe Gott nahm heute früh schnell und

unerwartet unsere innigstgeliebte Tochter . Schwester .
Nichte , Schwägerin und Tante

Hilda Mössinger
im Alter von nahezu 32 Jahren , zu sich in die ewige
Heimat .

Durlach , den 20 . September 1931.
In tiefer Trauer :

Familie Karl Mössinger ,
„zum Meyerhof ".

Di « Beisetzung findet am Dienstag um 4 Uhr
statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man Albstand zu
nehmen . (8275 )

Todes - Anzeige .
Allen Bekannten und Verwand¬

ten die traurige Nachricht , daß
am 0 . September unser lieber
Sohn . Bruder , Schwager und
Dickel (8270)

Franz Löftelhardt
beruflich mit seinem Motorrad in
Schweden verunglückte und am
Dienstag , den 15. seinem schweren
Verletzungen erlegen ist .

Karlsruhe , Stuttgart .
den 19. September 1931.

In tiefem Leid ;
Gottlieb LSffelhardt u. Familie

Schaustrllungsunternehmcr .
Fritz Fischer und Frau Lisa

geb . Löffelhardt .
Die kirchliche Beisetzung und

Einäscherung unseres uns so jäh
entrissenen lieben Franz findet am
Dienstag , den 22 . in Stockholm
und die Beisetzung seiner Asche
in aller Stille auf dem Prag¬
friedhof in Stuttgart statt .

Massage , Bäder
Vornehmster Salon

am Platze
Monika Herrmann

u. Assistentin
Hans - Sachsstr . 1 , I ,
am Mühlburger Tor ,
im Hause Kaffee des
Westens . Tel . 7633.
Welches bessere Ehe »,
würde hübsch . Junaeu
von 2 Jahren ohne
Entgelt in

Pflege
nehmen , evtl . auch an '
Kindesstatt . Off . unt .
O 28851a a . J . Bd . Pr .

1 V "

Bananen
mit der blauen Marke

(Fyffes -Bananen ) , die Infolge
Ihrer hohen Qualität ein
Maximum an gesundheit¬
spendenden Vitaminen ent¬
halten und dem Körper die
erforderliche Widerstands¬
kraft gegen Bazillen u . Krank¬
heiten aller Art verleihen ,

sind jetzt billig
/ ■

Zurück

Dr . med . Spanier
Facharzt für

Zahn - , Kiefer - u. Gesich ' schirurgie
(Hasenscharten , Wolfsrachen ,

Nasen -,Wangen -, Ohrenkorrekturen )

Kriegsstr . 140 ( Karlstor ) Privatklinik

^
Telefon 2417

f ?
Famillon -
Helrats -

Vermögen s -
— Beobachtungen . Ermittlungen t . Cbe^ .
M scheiduna n . Alimentelachen überall 9

Ueberwach , in Kurort tt . Sommerfrische
Weltdetektiv , Auskunftei

E Scheuer Adlerltrake 81 Karlsruhe ,
« eltektes Institut Badens. Teielou Rr . 7554.

Ua hH 1 PCO n Augendiaspi .,Schrift
I » O IM %M B w | CIIu . Photo mitbringen
m .Zeitang .d .Ereign .f.Beruf,Ehe .Gesundh . ,Aufst .etc *
Sprechst . tdgl . 11- 12, 3-5, Sonntags 11-12, 3-4 Uhr
Jed .Mittwoch8 -10 Unterhaltungsab . (Wohn .)
23 . Sept .über Gesundheit u .Schönheitspflege , nur für
Damen . PreisertnäfVgung bis auf weiteres Mk. 2 .50

A . Rörontrop , Amalienstraße 39 parterre .

Haususruiaitungen
übern , in Karls ,
ruhe u . Durlach

R u l>. S o i 6 .
Karlsruhe

Schillerst »' . Nr . Z.
Tel . 1938 Ueber
23 3 . Sausver -
walter d .Brauerei
A . Prink und
Schremvv - Priue .

Kohlen
gegen GaS . od. Koh -
leuherd . Ofen oder
Ladeeinrtchta gefm '
Ang . unter H 2479 « n
die Badische Presse .

Heiraksgesuch.
Pensioniert . Beamter

In den 60er I ., allein -
stehender Witwer , san -
gesfroh u . tftitifl , such«
eine liebe Gefährtin
entsprechenden Alters ,
um mit ihr d . Lebens -
abend zu teilen . (Selb ,
belesen , wird auf ge¬
wisse Bildg . Wert ge
legt . Ta Pension be
scheiden , ericheint etw .
Vermögen erwünscht .
Witwe mit eigenem
Hausstand bevorzugt .
Vermittler ausgeschlos ,
sen . Bescheid . erb . unt
PKZ79 W . ,A«S7t an
die BadisHe Presse .

Barkauf

Eugen

zu Sensations -Preisen !
DieserSonder -Uerkaut bietet Ihnen in Jeder Hin¬
sicht Gelegenheit , unsere HerbSt -lleulieltM in

Gardinen
u. Fensterdekorationen

direkt aus eigener Weberei und Gar -
dlnenfabrlken zu denkbar niedrigsten
Preisen anzuschaffen.

Reste und Restbestände geben
wir zu Ausnahmepreisen abl
Lassen Sie sich von unserem Verkaufspersonal
beraten . Anfertigung und Aufmachung berech *

nen wir billigst

Kentner §
Mech . Weberei ßardlnenfabriken
Verkaufshaus : Karlsruhe , Kaiserstr . 84

Neigungsehe
wllnschl fleh. Frl .. 26
Fohre , shmpath . Erich ,
sehr tiichiifl im Haus¬
halt . mit wl . Wäsche-
u . MöhelanSsteuer u .
etwas Vermöge » , mit
solid . Herr » in sicherer
Position . <EvIl . auch
Witwer . ) Zwfchr . unt .
* .*8 . 14468 an b . Bad .
Presse Sil . Werderpl .

HeiratSan zeige.
Frl . , 27 I .. evgl ., w .
Herrn mit flt . CharaN .
nicht unt . Ä>J . kennen
za» lern . Witw . in . 1 St.
nicht ausgeschloss . Ano¬
nym und Vermittlung
zwecklos . Nur ernstg .
Inschrift , unt . P2ü85Sa
an die Bat ». Presse .

Grauer , aetigerter Ka -
ter lkaftr .) , .^ evvi " .
Wolfartsweier -, Stutt¬
garter Str . vor z Wo -
chen entlaufe » . Zweck-
dienl . Mitteilung geg .
Bel . erb . Lachnerftr . 4 .
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Die süddeutschen gutzbaUKSmpse .
Neue Ueberraschungen .

. Das sonntägliche Programm der süddeutschen Bezirksligaspiele
dn

*e ' ne besonderen Höhepunkte auf . aber es wurde doch noch^ ch zahlreiche Ueberraschungen gewürzt .
In der Gruppe Main , wo der Tabellenführer Eintracht

Frankfurt spielfrei war . brachte es der Neuling Heusenstamm fertig .
Tabellenzweiten Osfenbacher Kickers 2 : 1 ( 1 :0) zu schlagen . Eine

^"haltende Formverschlechterung wies Rot - Weiß Frankfurt auf .
!c Elf des Internationalen Kreß konnte vor 7000 Zuschauern auf
Wnetn Platze gegen Union Niederrad nur mit Glück ein 1 :1 ( 0 : 1)
Wingen . Eine deutliche Formverbesserung verriet dagegen der

'/ ^ o . Frankfurt , der Griesheim 02 ganz glatt mit 5 :0 ( 3 :0) ab -
Wigte .

In Hessen überraschte wieder einmal der FC . Langen . Dies -
besiegte er den Tabellenführer Kastel gleich mit 6 :0 ( 4 :0) .

>̂ainz 05 rückte durch die Schlappe seines Ortsrivalen und durch
wen 4 : 1- Sieg seiner Elf über den SV . Wiesbaden wieder auf den

. 'Jten Platz vor . Wormatia Worms konnte Darmstadt 08 trotz^ rkster Ueberlegenheit nur knapp 2 : 1 schlagen .
Zu unerwartet glatten Siegen kamen in Nordbayern

iWub " und „Kleeblatt "
. Der 1 . FC . Nürnberg siegte in Würzburg

| ? Et den Tabellendritten Kickers Würzburg mit 4 :0 ( 3 :0) und die
N -Vg . Fürth kam aus Hof mit einem 5 :2 - Sieg über die dortigen
Mern zurück. Club und Fürth , die beide gleiche Punktzahl haben ., tlo damit noch deutlicher von ihren Mitbewerbern abgerückt .
^ Südbayern hatte sein Ere . gnis im Spiel zwischen 1860 und
Hacker München . Die Partie endete vor 12 000 Zuschauern torlos .

lachende Dritte waren die Münchener „Bayern "
, die in Regens -

JJlR das gefährliche Spiel gegen „ Jahn " 4 :2 (3 : 1 ) gewannen und
^ >t ihren Tabellenvorsprunq noch vergrößert haben .

. . Eine große Ueberraschung meldet die Gruppe Rhein . Hier
sich der Tabellenführer SV . Waldhof von Mundenheim gleich
3 :0 ( 1 :0) schlagen . Neckarau besiegte VfR . Mannheim 2 :0 und

Mnte sich damit vor Walsdhof auf den ersten Platz setzen .
^ ? n der Gruppe Saar waren die führenden Mannschaften

Saarbrücken und FK . Pirmasens spielfrei , besondere Ereignisse
es diesmal nicht .
In Baden hat der Karlsruher FV seinen Vorsprung noch

^ dehnen können . Der KFV . blieb in dem Schwarzwaldstädtchen
Mingen 2 :1 erfolgreich , während die Tadellennächsten Punkte ein -
% en.

^ In Württemberg fielen die Ueberraschungen gleich serien -
N >!e. Die mit je 10 :2 Punkten an der Spitze liegenden Mann -
^ ften Rückingen , Brötzingen und Feuerbach büßten sämtlich Punkte

n- Vöckingen ließ sich in Stuttgart von den Kickers 4 : 1 schlagen
j
>nh Fauerbach holte sich mit 1 :2 in Virkenfeld seine zweite Nieder -

Einigermaßen glimpflich kam noch Brötzingen ab . das gegen
" 'Nlmt .

Stuttgart 1 : 1 spielte und nun den ersten Tabellenplatz ein -

Die Ergebnisse .
Kruppe Baden :

$rC . Mühlburg — SC , Freiburg 2 :1.
Zhönix Karlsruhe — Spvgg . Schramberg 0 :0.
^reiburger FC . — VfB . Karlsruhe 3 : 1 .
JE . Villingen — Karlsruher FV . 1 :2.
; V . Rastatt — FC . Rheinfelden 3 :1.

Truppe Württemberg :
Stuttgarter Kickers — Union Böckingen 4 : 1 .
Germania Brötzingen — VfB . Stuttgart 1 : 1 .
VfR . Heilbronn — FC . Pforzheim 1 :5.
FC . Birkenfeld — SV . Feuerbach 2 : 1 .
FV . Zuffenhausen — Sportfreunde Eßlingen 0 :1 .

Eruppe Südbayern :
1860 München — Wacker München 0 :0 .
Teutonia München — FC . Straubing 2 : 1 .
Jahn Regensburg — Bayern München 2 :4 .
SSV . Ulm — Schwaben Augsburg 3 :2.

Gruppe Nordbayern :
ASV . Nürnberg — Spvgg . Weiden 4 :0.
VfR . Fürth — FV . Wvrzburg 7 : 1 .
1 . FC . Schweinfurt 05 — FC . Bayreuth 7 : 1 .
Würzburger Kickers — 1 . FC . Nürnberg 0 :4.
Bayern Hof — Spvgg . Fürth 2 :5.

Gruppe Main :
FSV . Heusenstamm — Kickers Offenbach 2 : 1 .
Rotweig Frankfurt — Union Niederrad 1 : 1 .
Germania Bieber — VfL . Neu/Isenburg 1 : 1.
FC . Hanau 93 — Germania 94 Frankfurt 2 :2.
FSV . Frankfurt — Spvgg . Griesheim 02 5 :0.

" uppe Hessen :
1 . FC . Langen — FVgg . 06 Kastel 6 :0.
Viktoria Urberach — Alemannia Worms 0 : 1 .
Wormatia Worms — SV . 98 Darmstadt 2 : 1.
Viktoria Walldorf — Olympia Lorsch 0 : 1.
FSV . Mainz 05 — SV . Wiesbaden 4 : 1 .

Gruppe Rhein :
FC . 08 Mannheim — Phönix Ludwigshafen 1 : 1.
Spvgg . Mundenheim — SV . Waldhof 3 :0.
VfR . Mannheim — VfL . Neckarau 0 :2.
Spvgg . Sandhofen — Amicitia Viernheim 1 :2 .
FV . Sandhausen — F .Ges. Kirchheim 2 : 1 .

Gruppe Saar :
AZestmark Trier — VfR . Pirmasens 1 :2.
SV . 05 Saarbrücken — FC . Kaiserslautern
1. FC . Idar — Saar 05 Saarbrücken 1 :1 .
Sportfr . Saarbrücken — Borussia Neunkirchen 3 : 1

2 : 4 .

Die Verbandsspiele in Baden.
Normale Ergebnisse . — K .F .V . weiter in Front . - V . f. B . geschlagen.

Der Sonntag brachte auf der ganzen Linie normale Ergebnisse .
Der 3 : 1-Sieg des wieder erstarkten Freiburger FC . über den Tabcl -
lenzweiten VfB . Karlsruhe kam nicht unerwartet , ebensowenig
der knappe Sieg des Meisters KFV . in Villingen über den dortigen
FV . mit 2 : 1 . Mit dem gleichen Ergebnis behauptete sich der FC .
Mühlburg über den SC . Freiburg . Karlsruher Phönix und Schräm -
berg trennten sich torlos , der FV . Rastatt konnte seine Position durch
einen 3 : 1-Sieg über den FC . Rheinfelden verbessern . KFV . führt klar
mit 13 : 1 Punkten vor dem VfB . Karlsruhe 10 :4 und dem Freibur -
ger FC . 8 :6 Punkte .

Tabellenstand .
Gruppe Baden .

Karlsruher FV . 7 30 :4 13 : 1
VfB Karlsruhe 7 15 : 15 10 :4
Freiburger FC . 7 24 :21 8 :6
FC . Mühlburg 6 8 : 11 7 :5
Phönix Karlsruhe 6 12 : 12 5 :7
Sp .Vg . Schramberg 6 11 :19 5 :7
FC . Villingen 7 10 : 11 5 :9
FC . Rheinfelden 7 16 :23 5 :9
FV . Rastatt 6 7 : 12 4 :8
FC . Freiburg 7 12 :17 4 : 10

Spielberichte
Phönix — Schramberg 0 : 0.

Vor zirka 1200 Zuschauern mußten sich zwei schlecht spielende
Mannschaften in die Punkte teilen . In der zweiten Spielhälfte und
besonders gegen Spielende führte beiderseitiger Fleiß und Sieges -
willen den Kampf zu einiger Höhe . In der übrigen Zeit jedoch
traten Unfertigkeiten und Mängel , technische und taktische Fehler
in erschreckender Häufigkeit in Erscheinung . Phönix ließ sich sehr
zum eigenen Nachteil das Hochspiel der Gäste aufdrängen . Nur die
Läuferreihe der Schwarz - Blauen befleißigt « £ch ehrlichen Flach¬
spiels und stach dadurch wohltuend vom Sturm

'ab , der nur auf der
linken Seite und Mitte schlagfertig vertreten war .

Schramberg war über Erwarten leistungsschwach . Der Tor -
wart .und die Verteidigung haben allein d ' s Verdienst , den einen
Punkt gerettet zu haben . Nur in der Zerstörung stellten sie ihren
Mann . Von einer geschlossenen Mannschaftsleistung war nicht ein
Hauch zu verspüren . Sie pflegten eiiw ungenaues , meist direktes
Hcchspiel , brachten den Ball mit Ach und Krach in den Sturm , wo
er dann rettungslos versackte. Der Angriff Schramberg ? war stumpf ,
Nach Halbzeit wurde es bei beiden Mannschaften wesentlich besser.
Weite Verteidigungsschläge brachten den Sturm immer wieder in
Toresnähe . Niemand hätte sich gewundert , wenn Schramberg geqen
Spielende bei drei wundervollen Gelegenheiten wenigstens ein Tor
erzielt hätte . Die Möglichkeit war gegeben . Dem Gesamtverlauf
und der Spielverteilung hätte ein Gästesieg allerdings nicht ent -
sprechen .

Schiedsrichter Krotz -Eöppingen war ein sympathischer , peinlich
genauer Spielleiter .

Spielverlauf : V ^önix hat gleich zu Beginn mit gut -
gezielten Schüssen Pech . Sie prallen am Gegner ab . Der Kampf
ist keineswegs aufregend . Ruhia . ritterlich und nemlich unbeholfen
streben die Akteure noch dem Siegestreffer . Phönix erzwingt all -
mählich eine deutliche Ueberlegenheit . Heisers Durchbruch und Schuß
enden bei dem glücklichen Torwart . Dieterle schlägt die schönsten
Phönixangriffe ab . Kurz vor Seitenwechsel lchießt Araast eine
blitzsaubere Steildurchlage Witts an den Pfosten . Das war
Pech . 0 : 0.

Nach Wiederbeginn übernehmen die Platzherren wiederum das
Kommando . Prompt erwidern die Gäste das eifrige Kämpfen um
den Führungstreffer . Es folgen ausgeglichenere Leistungen . Mben
und drüben häufen sich Leichtsinnsfehler . Di« üblichen Sünden
stellen sich ein : Ballhalten wmd Dribbeln . In der 20. Minute wird
ein von Phönix erzieltes Tor wegen Regelwidrigkeit nicht gegeben .
Das Publikum beginnt mit Tempozurufen . Phönix behält klare
Oberhand . Schrambergs verstärkte Hintermannschaft war glänzend
im Zerstören . Wieder landet eine Rechtsflanke am Gestänge des
Schramberger Tores . Witt geht in den Sturm . In dem Maße , wie
der Druck der Schwarz -Blauen wächst, steigert sich auch der Wider -
standswille der Schramberger , die selbst noch gefährliche Angriffe
vortragen .

FC . Villingen —Karlsruher FB . 1 :2.
Das Auftreten des badischen Meisters verfehlte auch in Vil -

lingen seine Anziehungskraft nicht und trotz des leichten Dauer -
regens hatte sich eine zahlreiche Zuschauermenge eingesunden . Bei
sehr schlechtem Fußballwetter erlebten die Zuschauer ein spannendes
und temposcharfes Spiel , das der KFV . infolge seiner besseren
Spielkultur , insbesondere seiner systemvolleren , schnelleren und auch
wuchtigeren Spielweise verdient gewann . Restlos ^ überzeugen konnte
jedoch KFV . in diesem Spiel nicht . Zugegeben . da «? die Stürmer -
reihe infolge des schlüpferigen Bodens in ihren Aktionen mitunter
reichlich vom Pech verfolgt war , bei der gut disponierten Vittinger
Verteidigung mit ihrem bravourös arbeitenden Torwächter waren
die Karlsruher zufrieden , sich mit einem knappen Sieg ous der
heiklen Affäre gezogen zu haben . Die Stärke der K,^B - Elf lag in
dem weitaus besseren Kombinationsspiel im allgemeinen und dem
sicheren Zu - und Abspiel der Läuferreihe . Die linke Sturmseile war
weitaus gefährlicher als die rechte , obwohl dem stets gut gedeckten
Kastner der Führungstreffer gelang . Die Verteidigung Hubei <
Trauth hatte bei den zum großen Teil hastigen und planlos vorge -
tragenen Villinger Angriffen keine allzu große Mühe und war den
jeweiligen Situationen voll gewachsen : wenn die Adlchläqe zuni
großen Teil sehr unrein ausfielen , so ist das sicherlich auf den

schlüpferigen Voden zurückzuführen . Auch Stadler zeigte sich mit
Ausnahme des einen Tores als gewandter Torhüter .

Villingen glich das systemvollere Spiel der Karlsruher durch
einen lobenswerten Eifer aus . Ganz hervorragend zog sich Villin -
gens Torhüter aus der Affäre . Auch Riegger und Grämlich boten
ein schier unüberwindliches Hindernis . Schwächer als sonst spielte
die Läuferreihe , in der Wilhelmi einen ausgesprochen ichwachen Tag
hatte , dagegen verstand Pfaff ausgezeichnet , den gefährlichen rechten
Flügel mit Kastner in Schach zu halten . Die Stürmerreihe fand
nur ganz selten den richtigen Zusammenhang . In der ersten Hälfte
verstand es Mauch als Sturmführer , die Angriffsreihe zu einer ge-
fährlichen Waffe zu gestalten , dagegen fehlte in der zweiten Hälfte
jegliches Zusammenspiel .

Mit den Entscheidungen des Schiedsrichters Maier - Stuttgart
waren die Spieler nicht immer einverstanden . Im großen und
ganzen konnte man jedoch zufrieden sein.

Mühlburg —SC . Freiburg 2 :1.
Vor rund 1800 Zuschauern errangen die jetzt schon an 's Punkte «

sammeln gewohnten Mühlburger einen verdienton Sieg über die im
Vergleich zum Vorsonntag stark enttäuschenden Freiburger , die den
größten Teil der anderthalb Stunden bis auf die solide Deckung?-
Mannschaft ein sehr zusammenhangloses und ungenaues Spiel zeig -
ten . Mag sein , daß ihnen die knappen Ausmaße des Mühlburger
Platzes nicht lagen , auf alle Fälle hat die gleiche Mannschaft gegen
KFV . einen wesentlich besseren Eindruck gemacht . Mühlburg hatte
seine Hauptstärke ebenfalls in der sehr solid arbeitenden Hinter -
Mannschaft , die in ihrer derzeitigen Besetzung bedeutend besser und
stabiler ist. wie ehedem . Der Sturm verzettelte sich in der ersten SpUl -
hülste zu sehr in Einzelaktionen , worin sich besonders der eigen -
nlltzig spielende » Halbrechte nachteilig auszeichnete . Nach der Pause
legte man diesen Fehler ab , und schon wurde der Sturm weit ge-
säbrlicher und hätte bei etwas wenieer Pech eine deutlichere Tor -
differenz herausholen müssen . Die Mühlburger haben sich in der
Tabelle schön emporgearbeitet und werden bestimmt noch weitere Er -
folge verzeichnen . 2Ts Schiedsrichter amtierte Knödler -Gmünd in
durchaus zufriedenstellender Weise .

In der ersten Hälfte war das Spiel ziemlich gleichmäßig verteilt ,
bis in den letzten 15 Minuten * Mühlburg stark aufkam und auch
unmittelbar vor dem Pausenpfiff durch den Halblinken Moier den
verdienten Führungstreffer erzielen konnte . Unmittelbar nach der
Pause stellte Mühlburgs Rechtsaußen Ba ' schauer durch Schrag

' chuß
auf 2 :0 . Bei einer Reihe weiterer , guter Erfolgsmöglichkeiten waren
die nun stark überlegenen Mühlburger sichtlich von Pech verfa ' gt .
Als in der 25 . Minute den Freiburgern durch Meßnter ein Tor ge¬
lang . hat 'en die nun nervös spielenden Mühlburger alle Hände voll
zu tun , um den Sieg ju halten, , was ihnen dann auch gelang .

Freiburger FC —VfB . Karlsruh « 8 :1.
Das Wiedererstarken des FFC . , das schon in den letzten Spielen

klar zu Tage trat , brachte der Mannschaft auch gegen den VfB . Karls -
ruhe vor ca . 2000 Zuschauern einen verdienten Sieg . Trotzdem sich
bereits in der ersten Hälfte eine klare Ueberlegenheit des FFC . zeit -
weilig herausgeschält hatte , blieb das Spiel bis zur Pause torlos .
Nach dem Wechsel fiel in der 4 . Minute nach einer Flanke des Links -
außen Defchner durch Peters das Führungstor für Freiburg .
Aber schon nach weiteren 2 Minuten hatte der VfB . durch seinen
wieselflinken Linksaußen M i n g e s den Ausgleich erzielt und war
auch die folgenden 10 Minuten im Vorteil . Allmählich übernahm
Freiburg wieder das Kommando und der Gegner hatte bis zum
Schluß nichts mehr zu bestellen . In der 16 . und 26. Minute er-
zielte Freiburgs famoser Mittelstürmer Peters zwei weitere Tore ,
die den Sieg sicherstellten . F r e i l ä n d e r-Mannheim leitete gut .

FB . Rastatt —FC . Rheinfelden 2 : 1.
Die bisher von Rheinfelden erzielten Resultate waren für

Rastatt ein Warnungszeichen , auf der Hut zu sein , die Elf wa :
durch drei Neubesetzungen verstärkt . Sie mußte auch unbedingt zu
einem Siege kommen , wollte sie den Anschluß an die Mittelgruppe
nicht vollends verlieren . Rheinfelden kam in der 16 . Minute durch
einen Strafstoß zum Führungstreffer , in der 20. Minute aber schon
konnte der Rastatter Halbrechte N e u r o h r ausgleichen . Rhein -
felden mußte sich in der Folgezeit stark auf Abweln beschränken ,
konnte aber nicht verhindern , daß Rastatt in der 35 . Minute durch
Krell in Führung ging . Nach dem Wechsel lag Rastatt stark im
Angriff . In der 30 . Minute stellte Mittelläufer M 6 h 11 e durch
einen prächtigen Fernschuß den Sieg sicher. Dem Kampf : wohnten
etwa 1000 Zuschauer bei : N e u w e i l e r -Pforzheim war dem harten
Spiel nicht gewachsen .

Fußball -Repräsenlalio -Kämpfe.
Mitteldeutschland verliert in Prag .

Zum Rückspiel gegen die Tschechoslowakei hatte der Mittel -
deutsche Verband am Sonntag eine recht spielstarke Mannschaft nach
Prag entsandt , die gegen die tschechischen Berufsspieler vor 8000
Zuschauern auf dem Sparta -Platz mit 1 :3 recht ehrenvoll unterlag .

Ein Länderspiel trug die Tschechoslowakei am Sonntag
in Großwardein gegen Rumänien aus . In diesem Kampf wurden
die Teschechen von d,:n unterschätzten Rumänen mit 4 : 1 (2 : 1 ) ge¬
schlagen .

In Kattowitz fand die 10 . Begegnung zwischen Polnisch - und
Deutsch -Oberschlesien vor nur 3000 Zuschauern statt . Auf beiden
Seiten wurden sehr mäßigle Leistungen geboten , und mit viel Glück
konnten die Ostoberschlesier mit 2 : 1 ( 1 :1 ) den Sieg an ihre Farben
haften .
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Kreisliga.
Kreis Mittelbaden .

Beiertheim —Südstern 2 : 1
Frankonia —Dur lach 6 : 1
Daxlanden —Grötzingen 3 : 1
Rüppurr —Söllingen 7 :2
Weingarten —Karlsdorf 3 :2
Berghausen —Bretten 6 :0

Der Tabellenstand .

Vereine
Frankonia
Beiertheim
Rüppurr
Weingarten
Söllingen
Berghausen
Do xlan den
Bretten
Grötzingen
Durlach
südstern
Karlsdorf
Knielingen

ele gew . une . verl . Tore Punkte
6 6 0 0 28 :5 12
6 4 0 2 15 : 10 8
5 3 1 1 18 : 17 7
5 2 0 1 10 : 9 6
5 Ü n 2 16 : 15 0
6 3 0 3 14 : 8 6
6 2 l 3 11 : 8 5
6 2 l 3 10 : 18 5
5 2 0 3 5 : 7 4
5 2 0 3 12 : 18 4
5 1 1 3 7 : 13 3
5 0 2 3 7 : 13 2
5 0 2 3 2 :14 2

Spielberichle .
Frankonia — Durlach 6 :1 .

Durlach hatte mit diesem 6 :1 Resultat eine Niederlage hin -

nehmen müssen , die nicht dem Spielverlauf entsprach . ? n der ersten
5>älfte waren die Frankonen überlegen und legten bis zur Pause
3 Tore vor . Durlach konnte sofort nach Wiederanspiel sein einziges
Tor erzielen , und mußte sich im weiteren Verlauf mit einer zeit -

weiligen Ueberlegenheit zufrieden geben . Frankonia verstand es glän -

zend . die gebotenen Torgelegenheiten auszunützen , wodurch noch
weitere 3 Tore gelangen .

Beiertheim — Südstern 2 :1.

Beiertheims Sieg ist als ein glücklicher zu bezeichnen , denn Süd -

stern war ein durchaus ebenbürtiger Gegner . Anfänglich drängte
Beiertheim stark , trotzdem gelang Südstern das 1 . Tor nach 25 Mi -

nuten . Kurz vor der Pause fiel endlich der Ausgleich für Beiert -

heim . Nach der Pause war Südstern die bessere Mannschaft und

Beiertheim gelang ein zweites und siegbringendes Tor .

Daxlanden — Grötzingen 3 : L

Grötzingens Elf reichte nicht aus , um dem technisch besseren Spiel
Daxlandens vollkommene Gleichwertigkeit entgegenzusetzen . Daxlan -
den war sofort überlegen und ging in der 5. Minute in Führung .
Ein überraschender Vorstoß Grötzingens ergab kurz nach der Pause
den Ausgleich . Daxlanden strengte sich dann mächtig an , schoß nach
20 Minuten ein 2. und in der 42 . Minute ein 3. Tor .

Weingarten — Karlsdorf 3 :2 .

Karlsdorf konnte sofort nach Anspiel einen Ueberraschungserfolg
erzielen , dem aber Weingarten auch bald den Ausgleich entgegen¬
stellte . Karlsdorf war in der Folge die gefährlichere Mannschaft .
Weingarten erzielte aber durch einen Elfmeter ein zweites Tor .
Korlsdorf stellte kurz vor der Paus « wieder den Ausgleich her . Nach
der Pause konnte Weingarten durch eine schöne Leistung des Links -

außen ein drittes Tor erzielen und damit d« n nicht ganz verdien »
ten Sieg an seine Farben heften

Rüppurr — Söllingen 7 :2 .

Das energische und eifrig « Spiel Rüppurrs hatte in der ersten
Hälfte fünf Tore zur Folge , wodurch Söllingens Hintermannschaft
vollkommen kopflos wurde . Nach der Paus « fand sich Söllingen
htftt zusammen und konnte , nachdem Rüppurr noch ein sechstes
Tor gelungen war . «in Tor aufholen . Der Rüppurr « Rechtsaußen
erhöhte dann auf 7 : 1 . Das zweite Tor für Söllingen fiel aus einem

Gedränge . ^

Kreis Murg :
Kuppenheim — Oetigheim 5 :2.
Mörsch — Frankonia Rastatt 3 :1 .
Niederbühl — FV . Rastatt Reis . 2 : 4 .
Gaggenau — Ottenau 3 :0.
Forchheim — Durmersheim 2 :0.

Kreis Süd baden :
SpVg . Baden -Baden — Offenburg 3 :5 .
Achern — Herbolzheim 2 :3.
Bühl — Lahr 2 :3.
Kehl — Oberkirch 4 :2. ,

.- reis Schwarzwald :
VfR . Schwenningen — Loßburg 2 :1.
St . Georgen — SC . Schwenningen 3 :r
Rottweil — Trossingen 1 :2.

Kreis Hegau :
Radolfzell — Singen 0:1 .
Tiengen — Waldshut 0 :4.
Gottmadingen — VfR . Konstanz 3 :0.
FC . Konstanz — Meßkirch 6 :0.

Zum Landerkampf gegen Dänemark.
Training der „Voraussichtlichen " .

lieber die Vorbereitungen des Deutschen Fuhball - Bundes für

das nächst Länderspiel gegen Dänemark am 27 . September in

Hannover werden jetzt weitere Einzelheiten bekannt . Auf An -

trag des Verbales Brandenburger Ballspielvereine hat der Spiel -

ausschuß auf die Mitwirkung Berliner Spieler ganz
verzichtet . Dieser Schritt fiel umso leichter , als sich Eintracht

Frankfurt in anerkennender Weife bereit erklärt hat , die für den

Läicherkampf etwa in Frage kommenden Spieler zur Verfügung zu
stellen . An dem am kommenden Dienstag in Hannover beginnenden
Kurs werden sich folgende Spieler beteiligen :

Tor : Kreß -Rotweiß Frankfurt : Verteidiger : Stubb . Schütz,
beide Eintracht Frankfurt . Webtr -Kurhessen Kassel : Läufer : Ianes -

Fortuna Düsseldorf . Mantel -Eintracht Frankfurt . Le,nberger -Sp .-

Vg . Fürth und Eramlich -Eintracht Frankfurt : Stürmer : Albrscht -

Fortuna Düsseldorf . Tibulffi , Ezepan . Kuzorra . alle Schalke 04.
Schmitt und Kund vom 1 . FE . Nürnberg , sowie L . Hofmann -

München .
Knöpfle - ASV . Frankfurt ist nicht abkömmlich , da sein Verein

ein schweres Verbandsspiel auszutragen hat . Weiterhin ist die Teil -

nähme von Albrecht noch fraglich , da feine Verletzung noch nicht

ganz geheilt ist. ^

Paovo Wurmt gewann in Warschau ein 5000- Met :r »Laufen

gegen den Polen Kusokinski mit nur einem Meter Vorsprung in

l 5 : 08 .2 Min . *

Die Tagung des Internationalen Auto - Klubs beschloß , daß 1932

keine Europa - Berg eisterschaft der Wagen mehr ab -

gehalten werden soll.
^

Zm Fußball -Länderspiel Schottland — Irland in Glasgow sieg-

ten am Samstag die Schotten mit 3 :1 Treffern .
*

Buhtz Berlin gewann am Samstag das klassische Einer - Rennen
um den .̂Holland - Becher " vor seinem Vereinskameraden Vötzelen .

Länderkamps im Ringen .
Das am Samstag in Straßburg stattgefundene Länder -

treffen der beiden repräsentativen Ringormannschaften von Elsaß
und Baden - Pfalz endete mit einer großen Ueberraschung : Nachdem
im Oktober vorigen Jahres die Badisch - Pfälzische Mannschaft die
Elsässer mit 7 :0 heimschickte, wurde auch diesmal mit einem siche-
ren Siege der Deutschen gerechnet . Auch unter Berücksichtigung , daß
im 4 . A .S . V .-Kreis Gehring , Rupp , Bacher - Weingarten und Metz-
ger -Mühlacker , fehlten , hätten die Elsässer eine sichere Niederlage
hinnehmen müssen , wenn nicht einige - »er Ringer gänzlich versagt
hätten . _

Die Mannschaft der Elsässer war das stärkste , was sie zu
stellen in der Lage waren . Sämtliche 7 Klassen waren mit den
diesjährigen Landesmeistern besetzt. Während in der Badisch - Psäl -
zischen Staffel Heisler - Schifferstadt , Maier -Wiesental und Grassel -
Bruchsal sehr gut gefallen konnten , enttäuschte Lochner - Schifferstadt
und llnselt - Weingarten . Der an Stelle von Gehring kämpfende
Boersig -Durlach war seinem Gegner haushoch überlegen , ließ sich
aber mit einem Schulterschwung überraschen . Von den Elsässern
ragtee Arie , Kerlen und Rubitschon -Mülhausen hervor , die technisch
und taktisch weit besser waren , wie beim vorjährigen Kampf in
Karlsruhe .

Neben diesen Kämpfen brachte man ganz besonders dem Ge -
wichthebermatch der beiden Europameister Hostin -Frank -
reich und Vogt - Deutschland großes Interesse entgegen . Zum
drittenmal traten sich diese beiden besten Halbschwergewichtler
Europas gegenüber , zum erstenmal gelang es Vogt , seinen Rivalen
zu schlagen . Die Leistungen waren ganz hervorragend .

Die Veranstaltung fand in dem gut besetzten . .Palais des Festes "

statt . Die Kampfleitung lag in den Händen von Kreissportwart
S ch o p f -Mannheim und dem Verbandssportwart des elsässischen
Verbandes Ziegler - Gebweiler .

Die Ergebnisse .
Bantamgewicht :

D e g o u t - Elsaß — Grassel - Baden .
Grassel gebt sofort in Angriff über , bringt mit Nackenhebel

seinen Gegner in Gefahr und siegt mit Ueberstürzer am Baden nach
3 Minuten .

Federgewicht :
Arie -Elsaß — L o ch n e r - Schifferstadt .

Schon in der ersten Minute wird Lochner durch Schulterschwung
in die Brücke gebracht , aus der er sich nach verzweifelter Anstren -

gung befreien kann . Eine gut sitzende Soublesse des Elsässers
bringt Lochner zum zweitenmal in Gefahr . Arie wird dann nach
Ablauf der Kampfzeit überlegener Punktsieger .

Leichtgewicht .
K e r l e n - Elsaß — W a m s l e r -Baden .

Der im letzten Moment eingesprungene Wamsler hält Tief» aus¬
gezeichnet . bis er sich in der 7 . Minute mit einem Untergriff über -

raschen läßt .
Weltergewicht .

R u b i t s ch o n -Elsaß — Unsel t - Baden .
Beide Kämpfer liefern einen ausgeglichenen Kampf , von dem

der Badener . der nicht auf feiner sonstigen Höhe ist , etwas mehr vom

Elsaß besiegt Baden -Pfalz 4 : 3.
Kampf hat . Der dem Elsässer zugesprochene Sieg war fllr denselben

recht schmeichelhaft .
> Mittelgewicht .

S ch a a f L . - Elsaß — H e i s l e r - Baden .
Wie im Vorkamps macht Heisler wieder einen Blitzsieg , bere ^

nach 37 Sekunden wurde der Elsässer mit unwiderstehlichem S ul

schwung auf die Schultern geschleudert .
Halbschwergewicht .

S ch a a f Fr . - Elsaß — Maier -Baden .
Den ungestümen Angriffen Maiers kann der Elsässer , nielch

sofort zu Boden gerissen wird , nur eine Minute Stand halten . ^

Ueberstürzer von Maier beendet nach 1,37 Minuten den Kamps -

Schwergewicht .
I . Hermann -Elsaß — B o e r s i g -Baden .

Zur größten Ueberraschung läßt sich der Badener nach überleg
geführtem Treffen in der 4 . Minute durch Schulterschwung vcnni

und muß Elsaß den Gesamtsieg überlassen .
Eewichthebermwtch .

(Olymp . Dreikampf .)
Beidarm . Drücken Reißen Stoßen

Vogt . Deutschland 220 215 270
H ostin . Frankreich 185 215 270

690
670

Neuer Weltrekord im Kugelstoßen.
Daranqi schafft beidarmig 28,67 Meter . ^

om Rahmen des am Sonntag in Budapest veranstaltet

Leichtathletilfeftes kam es zu einem Duell zwischen dem u «gan | ffl

Meister Daranyi und dem Prager Do u d a im Kugelstop
Ueberraschenderweise ging der Tscheche mit der neuen RekordleM »

{
von 15.82 Meter als Sieger hervor , während Daranyi mit
Leistung von 15,43 Meter seinen eigenen Landesrekord um 2 1
meter verbesserte . Der Ungar warf dann die Kugel linkshändig n

13,24 Meter und konnte mit seiner Gesamtleistung von 28,67 3Jf* '

seine im Juni aufgestellte Weltbestleistung um 63 Zentimeter uD . j
bieten . Eine weitere ausgezeichnete Leistung vollbrachte der UNS

Donogan , der im Diskuswurf mit 47,99 Meter einen ne»
f

Landesrekord aufstellte , und Remecs (Ungarn ) um 17 Zentiine ^

hinter sich ließ .

Nurmi in Königshütte .
Paovo Nurmi startete am Sonntag in Königshütte , wo er

10 000 Zuschauern mit dem Polen Kufocinzki zusammentraf . *

polnische Meister setzte dem Finnen großen Widerstand enÄ «S ^
und Nurmi siegte noch aufregendem Endkampf in i* t letzten
nur mit Brustbreite in glatt 15 Min . für die 5000 Meter .
dagegen siegte Larva (Finnland ) über 1500 M « ter in 4 : 11 .4
vor dem Polen Petkewicz . der 4 : 15 Min . benötigte

SC
bürg .

Deutscher Meister in der 3 mal 1000 Meter -Stajfel wurde
Charlottenburg in 7 :48,1 Min . vor der Polizeischule Branv

Tennisturnier auf der Biihler Köhe.
Di« Entscheidungen verschoben.

Entgegen den Erwartungen konnte das Tennisturnier auf der

Bühlerhöhe am Sonntag nicht zum Abschluß gebracht werden . Nebel
und leichter Rogen machte das Spielen am Sonntag vormittag un -

möglich , so daß erst am Sonntag nachmittag begonnen werden
konnte . In den Einzelspielen kam man sowohl bei den Herren
als auch bei den Damen bis zu den Schlußrunden . Bei den Dop -

pelspielsn dagegen reichte es lediglich bts zu den Vorschlußrunden .
Die restlichen Spiele werden am Montag zum Austrag kommen .

Die Ergebnisse des Sonntags :

Herreneinzel : Schwenker -Berlin — Walz -Pforzheim
6 :4, 9 :7. Lindenstädt — HeidenreichBerlin 7 :5. 6 :6 abgebrochen
(das Spiel wird am Montag fortgeführt ) .

Dameneinzel : Frl . Weihe -Greiburg — Frl . Lefeldt -

Frankfurt 6 :0 , 6 :2 : Frl . Horn -Wiesbaden — Frau Fehlmann -Basel
6 :0, 6 :4.

Herrendoppel : Dr . Buß -Hildebrand — Graf Wrangel -
Reindl 6 :3 , 6 :3 ; Weihe -Heydenreich — Endris - Kretzer 6 : 2 , 6 :4 :
Lindenstädt -Schwenker — Reinhard -von Knoop 6 :4 . 6 :3 ; Walz -

Kleinlogel — Fuckä -Michels -Dürenberger 7 :5, 6 : 1 .
Gemischtes Doppel : Frau Springer -Dr . Büß — Frau

Brelmo -Kleinlogel 6 :3 , 8 :6 ; Frau Fehlmann -Lindenstädt — Frau
Engelhorn -Hildebrand 6 :3 , 6 : 1.

Kurze Sportnachrichten .
Di « Borrund « um d«n Handballpokal bracht« das überraschende

Ausscheiden von Berlin , das in Münster vor 3000 Zuschauern durch
Westdeutschland eine 8 :6-(6 :4) Niederlag « erlitt . Norddeutschland
siegte über Süddeutschland nach zweimaliger Verlängerung 10 :9,
Mitteldeutschland schaltet « den Baltenverband mit 8 : 5 (4 :4) aus .

M
Deutscher Tennismeister der Berufsspieler wurde der jung«

Nürnberger Nüßlein mit drei Siegen vor Roman Najuch mit zwei
Siegen . ^

Zm Goldenen Rad von Kaiserslautern siegte Schäfer-Frankfurt
vor Wenzel -Köln . Zaun -Fr ?nkmirt und Görz »Bonn .

*
Darmstadt 98 wurde durch einen 8 :7- ( 5 :3 )Sieg über die SpVg .

Fürth süddeutscher Handballmeister .

Im Hockeq -Länderkampf siegte in Bern die Schwei ? über Frank -

reich mit 5 :2 (1 :1) Treffern .

Im Budapester Bergrennen erzielte Rudolf Carucciola in der
Sportwagenklasse mit seinem Mercedes -Benz mit ein -' n, Stunden -
mittel von 87 372 Km . die beste Zeit des Tages .

¥
Die Damenstasfel des 1 . FC . Nürnberg verbesserte den Welt '

rekord im Laufen über 3 mal 800 Meter mit der Mannschaft Zoell -

ner , Gutbrod , Dollinger auf 7 :08,0 Minuten .
*

Im Fußballkampf Dresden —Berlin siegten die Berliner in
Dresden vor 30 000 Zuschauern überlegen mit 6 :1 (» :! >.

*
Schalke 04 schlug in Köln den VfR . anläßlich der Platzweihe

dieses Vereins nach Belieben mit 7 :1 (4 :0) .
■¥

Im Handballkamps der Turner - Städtemannschaften von Leipzig
und Berlin siegten die Sachsen mit 9 :7 (7 :4) .

*
Der W . Hörde schaltete in der Vorrunde zu' Deutschen

Meisterschaft im Mannschaftsringen Heros Dortmund in beiden
Gängen aus . ^

Der Ungar Daranq stellte mit 28 :67 Meter einen neuen Welt -
rekord im beidarmigen Kugelstoßen auf .

Deutscher ZuverlSssigkeitsflug .
Zur zweiten Etappe des vierten Deutschen ZuverlässigkeitsfloS ^

starteten am Samstag 45 Maschinen . Trotz des wieder
Wetters war die Zahl der strafpunktfreien Teilnehmer bedew H

war noch keine Meldung eingegangen . Ausgeschieden sind zum
noch am Freitag drei Maschinen . Unter oen lOOprozentigen .

finden sich Siesel Bach , Helmuth Hirth , Hptm . S i n z ij 3« «
Bad Freienwalde , und verschiedene Vereinsmaschinen . Na «

bisherigen Leistungen hat der Leipziger Verein für l ■» i

fahrt u . Flugwesen die größte Anwartschaft auf
des vom Reichsverkehrsministerium gestifteten Sonderpreises , e ^
dreisitzigen Sportflugzeua . Die am Freitag wegen Nebels nt <Y> . ^
starteten 7 Maschinen Kinnen die erste Etappe am Montag
holen .

Die dritte Etappe .

Am eigentlichen Schlußtage des vom D .L .V . zum vierten
veranstalteten Deutschen Zuverlässigkeitsfluges 1931 war * it ^
Sonntag zur dritten Etappe trotz der ungünstigen 2g »; n>,ert
44 Maschinen startbereit . Es herrschte in den meisten ©efl* jjd
des Reiches bessere Sicht , nur in Süddeutschland verhindere j
Wetterlage den Start von 7 Maschinen , die von der Lusr ?. ^
Flugverbot erhielten . Ferner konnte der Apparat des i(j |
rheinischen Vereins für Luftfahrt in Bonn wegen Radbruchs
abfliegen .

Von den auf die Reife gegangenen 36 Maschinen erie »

bis zum späten Abend 25 Teilnehmer die vorgeschriebenen m

dingungen mit 100 Prozent . Fünf Apparate erhielten »

50 Prozent und drei über 50 Prozent Strafpunkte . Von drei

nehmern fehlte noch die Meldung .
Besondere Erwähnung verdienen die Leistungen der

L 25 mit einem 20 PS Mercedes -Motor der Fliegergruppe
berg , die einwandfrei mit dem kleinen Motor eine Strecke von ^
1000 Kilometer am Sonntag zurücklegte , sowie die Besetzu y^ net

Apparates des Ostpreußischen Vereins für Luftfahrt aUs ^ ^s

BFW -Maschine . die trotz schlechten Wettxrs ihre oorgel -y^

Strecke beendet .
Nach den bisherigen Ergebnissen der drei Etappen

Teilnehmer die größte Anwartschaft auf die vom DLV . ausg -
a i .

Entschädigungen im Gesamtbetrage ^ von 40 000
^

Mark ,
iget , ie ^ ß c

Preis des Winterfavoriten .
Aventin stegt leicht vor Lord Nelson . flü{

Mit dem Preis des Winterfavoriten gelangte am
der Bahn in Köln eine der bedeutendsten Zweijährigen - P ä{te M

des deutschen Turfs zur Entscheidung . Erfreulicherweise ^
das regendrohende Wetter noch zur rechten Stunde auf , I» ~ üt »o

noch ein ansprechender äußerer Erfolg zu verzeichnen war . ' ttf :k

mit 22 560 Mark ausgestattete Hauptereignis wurden neun

aufgeboten , von denen der Oppenheimer Aventin a > j in

an den 1400-Meter - Start ging . Aventin rechtfertigte das ^ t

gesetzte Vertrauen und ist möglich , daß man in ihm fn
rufensten Anwärter auf das Derby -Rennen im kommen .gufenc
hat . Zweiter wurde Lord Nelson vor dem ausgezeichnet s

Menelik . „ %
Die Aufstellung am Start war von innen nach außr xo

Machbuba , Seekadet . Stober . Menelik , Finnlor , Aveirn ,& 0bi

Nelson und Enal . Aventin kam als erster ab , gefolgt ^ m
und Lord Nelson . Im Bogen führte Stober vor Aven ' j, sieg
Mitte der Geraden ging dann aber Aventin glatt vorvei

überlegen in der Zeit von 1 :31 vor dem aus der M " ic

den Lord Nelson . *
cii !fl

Hilde Krahwinkel vertritt bei den demnächst stattfi ^ ^ ^fti»-

nationalen Tennismeisterschaf !en von Paris das deutswe
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z. Gauwettkampf der Turner in Ottenau.
"ttlstulje überlegen mit 131,5 Punkten vor Murgtal 105,5, Kraich

gau 92,5, Ottenau 83,5.

3m freundlichen Murgtalstädtchen Ottenau fanden sich dies -
M die Vertreter des Volksturnens dieser 4 Gaue zur Austragung

L5 3. Mannschaftskampses ein . Zwar machte der Himmel kein
"i« freundliches Gesicht, aber das Wetter hielt wenigstens von oben

?? •. Dah man in Ottenau für dies« Art der Leibesübungen etwas
hat , bewies die stattliche Zuschuuermenge , die mit sichtlichem

p ' erefie die einzelnen Wettkämpfe oerfolgte . Die Mannschaften wa -
3 zahlenmäßig wie folgt verteilt : Karlsruhe 18 , Kraichgau 25,
Murgtal 21, Ottenau 15. Wider alles Erwarten kam der letzjährige
^ Sieger diesmal mit einet vethängnismähig schwachen Mannschaft .

vermißte hier verschiedene gute Kräfte . Außerdem hatte der
°!te Weüsptinger dieses Gaues das Pech , dreimal zu übertreten .

Sj« Mannschaft fiel diesmal auf den letzten Platz zurück. Sehr
Ion hat sich der Murgtalgau emporgearbeitet . Karlsruhe hatte in
Mi Minute noch einige Absagen erhalten , dafür war aber K u l U

2 an n in der Lage , in den Wurfkonturrenzen einzutreten . Seine
Verletzung an der rechten Hand hinderte ihn nicht , mit der Linken
»!? Kugel 12,80 und den Speer 50 .45 zu werfen . Lediglich beim
^ ekuswurf beeinflußte die kranke Hand seine Leistung . Im übrigen

aber die Karlsruher Mannschaft so gut besetzt, daß ihr Sieg nie
Jj Frage gestellt war . Die Staffeln waren heiß umstritten , beson -
?«rs die 4x100 Meter in der Traub als Schlußmann der Karlsruher
n

5 auf Handbreite an den führenden Ottenauer herankam . Die

Auszeiten uni Sprungleistungen sind in Anbetracht der etwas weichen
^ >hnen als gut zu bezeichnen .

. » 3000 Meter : 1 . Wirti
s . SricS -Karlbru e 10

Ergeinifl «:
inau g.39

:in - 4 .
2 . Schmidt ' KarlSrube 9 .54

utavern -Kva -ichgait 10 .06 Min . :
:I ; 7 . Wörmer - Lrienau .

100 Meter : 1. Käfer - O . 11 .7 Sek . : 2 . Wöruer -Mu . 11 .« Gek . : Ort « l - O .
11.8 Sek . : Weigl -Kr . 11.8 Sek . : 8. Hock - Kr . 11 .9 Sek . : « Dtmcrt -Jta . 11.0
Sek . : 4. © laffetet »®« . un » Kuvries - Mu . 12 Sek .

Kugelstohen : 1. KullMai,n -Ka . 12 .80 Meter : 2. Merlle - Ka . 12 .09 : 8.
Zabel -Mu . 12 .01 ; 4 . Mars -Ortenau 11 .30 ; 5. Klumpp -Mu . 10.89 ; Wauer -
Kr . 10.80 : 7 . Strobel -Kr . 10 .85 ; 8 . Decker -O . 10R8 .

Hochsvrnng : 1 . Rothc - Ka . 1 .70 fr . : 2 . Kcmm -Kr . 1 .70 ber . : 8 . ffififer. C .
und Qirth - M . 1 .05 ; i) . Schröd «r -Ka . . Bohn -L . und Zabel -Mu . >e 1 .60 Meter ;
4. Leibold - ? r . 1.50 Meter .

800 Meter -Lanf : 1. Frev -Ottenau 2 .0(3.8 Min . : 2 . Maier -Ka . 2 .12.8 ;
3. Traub -Ka . 2 .12.9 ; 4 . Melcher -Mu . 2 .12 .9 ; 5. Schütterle - O . 2 .17 .2 ; 6 .
BooS - O . 2-17 .5 : 7. Sotz -Kr . 2.18.1 ; 8 . Bräiinlina - Kr , 2 .22.2 Min .

4 mal 100 Meter - Ttasfel : 1 . Ottenau 46 .7 Sek . ; 2 . Karlsruhe 4L .8 Sek . :
8 . Murgtal 47.0 Sek . ; t . ftraidwtu 48.2 Sek .

Weitsprung : 1. Nothe -Ka . 6 .14 Meter : 2. Wörner - Mu . 6 .0fl ; 8 . Blum -
R« . B.06 ; 4 . Strobel -Kr . und Steinbach -Kr . 5.82 ; 5 . Echmttt »M « . v.7!ii
6.Rai »ke -Ortenwu 5 .62 : 7. Leser - O . 5 .47 Meter .

Svecrwerse « : 1 . Kullnrann -Ka . 50 .45 Meter : 2 . Decker -O . 44 .27 ; 8 .
Meckcs -Mu . 42.48 : 4. Oertel -O . 42.20 ; 5. Vetter -Kr . 41.48 : 6 . Nischoff -Kr .
40 .67 ; 7. €>otkicti -Qa . 80. 17 ; 8. Kl . °M . 88.51 Meter .

8 mal 1000 Meter -Staffel : 1 . Karlsruh « 8 .56 .2 Min . ; 2. Murgtal 9-04 ;
8 . Kraichgau 9 .06.6 ; 4 . Orten « » 10 .08 Min . _ .

Diskuswerfen : 1 . ■ScfirM >« r «Aa . 84.61 Meter : 2. Zabel -Mu . 33.56_ Meter ;
3 . Wöruer - Mn . 33.26 Meter ; 4 . Stecher -Kr . 82.74 Meter ; 5. Käfers .
32 .72 Meter ; 6 . Marz -O . 81 .44 Meter : 7. Woltersr . 81.2» Meter ; 8. Aull .
mann -Ka . 30.88 Meter . ^ .

Stavb - chsvrnr .« : 1 . R « iff °Kr . 8 .10 Meter ; 2 . Albert - Ka . Meter ; 8 .
Steiubach -Kr . , @« {(Btwet . C . , Slömitt -Mu . und M « ckcs-Mu . je 2Ä Meter :
4 . R«« itz-Ka . und Streck -O . 2 .80 Meter

4 mal 400 Meter : 1 . Karlsruh « 3 .46 .8 Min . : 2 . Kraichgau 8.49 .2 Mi » !
3 . Murgtal 3.51 Mitt . ; 4. Ottenau 3 .57 Min .

P « » kt«verteilu » , :
Unratn ! ffratcfniau Drtciia »

■2
14
6V

12
8

12
3
7

■ ü
12 181H 6 105.5 9 92.8 8 88.5

8000 Meter :
100 Meter :
Kugelstoßen
Hcchsvrung
800 Meter
4 mal 100 Meter -Staffel
Weitsprung
Speerwerfen
8 mal 10M Meter
Diskuswerfen
Stabhochsprung
4 mal 400 Meter

irufie
18

Murgtal Kraichgau
IS

5 7 .5 9,6
1fi 96 5,5

11 8 .5 8,0
18 18 8
0 6 8

14 10 9
10 7 7
12 9 6

1) IS 7
8,5 9 12,5

Kaudball im Karlsruher Turngau.
Nachdem die Kreisspiele wegen der Schiedsrichtertagung in Hei -

Helberg ruhten , wäre heute nur über die Gauspiele zu berichten .
In der A u f sti « g g k l a sf « siegte wie erwartet der ovrjäh -

rige Meister Teutschn «>ureut ziemlich sicher über den aufgestiegenen
Tv . Linkenheim . Tbd . Beiertheim hat sich von Ettlingenweier trotz
dessen guten Leistungen , nicht unterkriegen lassen . Auch Rüppurr
behielt über Durlach -Aue , wie vorauszugehen war , die Oberhand .

In der ^ - Klasse zeigte Erünwinkel im Kampf « mit Lan »
gensteinbach , daß dieses Jahr stark Mit ihm zu rechnen sein wird .
Tgd . Mühlburg erwarb sich sein« ersten Punkte gegen Tgd . Eg ^ en -
stein .

Bei der Jugendklasse mußte die neu gegründete MTV .-Mann «
schaft gegen den spielerfahrenen Nachwuchs von Ettlingenweier ein«
zahlenmäßig hohe Niederlage einstecken.

Ergebnisse :
Ausstiegsklasse :

Tgd . Teutschneureut — Tv . Linkenheim 7 :3.
Tv . Ettlingenweier — Tbd . Beiertheim 4 :6 (2 :3) .
Tv . Rüppurr — Tbd . Durlach -Aue 6 :2.

AsÄlasse :
Tv . Krünwinkel — Langensteinbach 7 :3 (5 :0 )
Tgd . Mühlburg — Tgd . Eggenstein 3 : 1 .

Untere Mannschaften :
Tv . Neureut II — Linkenheim II 4 : 2.
Tv . Durlach III — Tb . Beiertheim 3 :4 (3 :01 .
Tv . Rüppurr II — Tv . Aue II 1 :0 (0 :01 .

Jugend :
Ettlingenweier — MTV 8 :0. Tr .

Süddeutscher NeHermeister wurde Reichel -München . der die 50
Kilometerstrecke in der neuen deutsch« « Rekordzeit von 4 :22 .40 S 'd.
urücklegt « . Der Titel im 25-Kilom «terlaufen fiel an d« n Münch «ner' oller .I
"

colosseum
Täollch 8 Uhr

Sonntags V- 4 und 8 Uhr . m Leipziger Fritz
Webersangerm

sanger . Instrumentaiisten.
Komiker , Imitatoren.

Schauspieler m
3 Stunden Stlirme

der Heiterkeit
Eintritt 50^ bis 2.50 Mk. M

GLORIA KAMMER
PALAST

Heute dasTonfllm -LustapIal
nach d. bekannten Roman der

Berliner
Illusfrlerfen:
Jä ) gel) aus

undQu
bleib/Id

Hauptdarsteller :

Camilla Horn
Hans Brausewetter .

Als 2. Schlager :

..karte Schauern"
Ein moderner Grsellschafta -
füm mit Laura la Plant « .

„FOX " die beste Tonwoche
Lahrfllm .

| Anfang : 3 . 5 .20 8 .30 Uhr »

LICHTSPIELE

Ab heute ein Tonfilm vom
deutschen Rhein : 1

21 . Si«»temb .
~ Söoträbtttmt :" PtembetMtfWttuiie .

Julius Cäsar
K ° n Thakesveare ." ' att ; Baumbach ,

ttwtrfcnbe :
Ermarch ,

fc!!" n9 . Saumbach .
Dahlen . Ernst ,

kiynwtfe , Her, . Hierl .
M " . » olvach . » >en-

Alocblc , Kubne .
>»,!xr , Mehner . P .
^ r . Prüter , v . b .
tisk ®' Eorttaur . Ruht ,
JC «na, „ , , H . Mllller .
te

"
?
el* Rivwiu ». ©et>

Aan » 19.30 Uhr .
22^ 0 uhr .

C ' 4. Rang tft füt
allgemeinen v « t -

7 Mitgehalten .

® 8 » von
8. te jlnaen . Ml . 23.

Maskenball . Do .
>/ ^ Salome , gr . N .
JMS ? 1 " It«n Mal :

über hundert .
JiJti ' • 9 - Im weiften
ft ' Lfo . 87. 9. Un .
Sffiw « « bei flom -
o1"!! i Die Ftau ,
% >. . ®0&att «tt . Im
flfti ' i : Zum

-i Frauenn daz gern .

Meisterung
»bei

Jonner-
JpDiaus «
Swmeii's

, e8lnnen abends

* < BARET
Alles lacht

bei

Adelefienfie
und and . Prominenten
AK 16 Uhr konzertiert

Erich HQDner
mit seinen Solisten .

Als Einlage bringt
das beKannte

mondäne
Tanzpaar Herta

und
Jonny Landers

neue
Oesellschafts tänze

AM
MUMLBUBGIIl - TOR

Werner Fütterer
Grsttl Berndt .

II .
Der Farben -Kurztonfilm :

„Königin derPralrie
2 . Kurztonfllm , Ufa -Wocha

Lahrfllm .

Anfang ; 8,5 . 7 u. 9 Uhr

Massagen
Telefon 6841 Lammstr .15

F. Dörr - C. KOmpt
Kauigetuche

Gebrauchte Möbel
kaust j« derz . Tel . «« « .
D . Nutmann , Rudolf -
straft « 12. *

ttiichcumöbcl od . ganze
^tnrtchtg .. lkleiderschr . .
^aschiom . m . S ?jeg .

Nofthaarmatr . .
dtwan . Zttihlc zu kau .
fcn gesucht . Ana . unt .

an d . Bö . Pr .

Maßarbeit ,
ß . 13721

^ Kunden

Sl . i5mailberd . auch
etwa » öefeft . aeiucht .
Preisang . u . HO 18720
an d . Babtsche Presse ,
Filiale Haup tvvst .

3 ! lnmm. Asberil
mit Backofen , gut et «
baltcn , zu kausen ges.
Pteisangeb . unt . SS71
an di« lB« d . Presse .

öchreidmaschine
große VUromsschine ,
zu raufen gesucht ^ An -

» nter tEa *46 an
Wa iOota * * :

Di «

in Wössingen
bestehend au » Wtrtschastsztmmer . Nebenzim¬
mer . großem Saal und eingerichteter Mct, -
«erei , ist per 15. November d . I . an tüch °
itgen Metzger

, u verpachte « .
Näheres durch (23767«)

Brauerei Bechh, riorzheim
Sehr (pat erhaltenes
Kinder -Auto

mit Dretvorrtchwng »u
kauf . gef . Ang «bote mit
Preisang . unter NS41Z
an die Bad . Presse .

Getragene

Serren-Kleider
jeder Art zu böchstcn
Preisen zu kaufen ges .
Angebot « unter BS3SS
an die Bad . Press « .

Gänse - und
Entenfedern

leb . Rupf , kaust
»vcttievernretnigungs -

anstatt , S -ftNhciistr . 26.
C0PSÖ144S*>)

Immobilien

Gasthof
24 B « tten , 13 Morgen
Seit , 32 000 M , Anz .
10000 Tausch mit
a» d . £ >W« rt möglich .

Caf6s
mit u . oh . Wirtschaft »,
betrieb , bei 4 - 5000 .*
Anzahlung verfäuslich .
1- 2 Fam ..Nuser
6«i 1—2000 M Anzahl ,
» erkfl . Sparbuch wird
in Zahlung geuomm .
M .Busam , Hcrrenstr .M

Prtvat -DarlehenSkasse
K>. H o f f m a n it ,

Stuttgart , Marienft . 48
gewährt

Darlehen
an jedermann bei mä <
ßigem ZinS . (2i677a )

Ingenieur
sucht seriöse PersSnliih -
keil mit entsp . Mitteln
zur Ausarbeitung und
Verwertung v . versch.
Patenten pratt . Art .
Inserent arbeitet auch
nebenbei in B «tr od .
Btiro bei beschcid An -
sprachen . Angeb . unt .
MS4« 1 an t>. Bad . Pr .

S—10 000 Mk .
auf prima Objekt ges.
AngÄb . uni . ®123850a
an die Bad . Presse .

Kirchengemeinde sucht
Darlehen

um ein gekündigtes
Kapital ablöten zu kön.
nen . All « etforderlich .
Sickerheiten sind vorh .
A»lg«b . »n«. ~ -^ äa

t ' : -vA (toitf .

raiaft -LichiiDieie
G PA -LIG
Große Sonderveranltaitung

Neu-Ausgabe

Quo
Vadis !
Ein Großfllm au » der

Zeit der Christen -
Veifolßung

mit

Emil Jannlngs
Die Massenszenen sind
in der tönenden , wirk¬
lichkeitsnahen Wieder¬
gabe von unbeschreib¬

licher . hinreißender
Wirkung .

Juuendl . kein Zutritt .
Alle Verffiinstiguneen

aufgehoben !
8 .00 5 .00 7 .CO 9 .00

Unlon -Thaatcr

Katserstr . 211 . Tel . 7868

In Erstaufführung :

•%
Der bedeutendste

Tiernim
von sumetra

mit noch nie gesehenen
Bildern . Aufgenommen

von Emst B. Schoedsack ,

Beiprogramm I
Beginn : 3 . 5. 7. 9 Uhr .
Jugendl . haben Zutritt !

Neuhausbesitzer !
VERSAMMLUNG
am Mittwoch , den 23. September, abends
8 Uhr im Saal III, Brauerei Scfarempp,
Waldstrasse

MNwdarMMMMzerm Karlsruhe u . Umgebung

Tanzsohule GROSSKOPF
33 HERRENSTRASSE 33

Beginn neuep Kupso
Spreahzelt : 11—12.30 Uhp, 4—7 Uhr

5—800 Mark
b. HauSbesttz . s. notw .
Herricht . gesucht . Hohe
Vevglltun « . Sichcrh . u .
piinm . Rück». Off . u .
(»3478 an d . Bad . Pr .

~
1

Kochen
in größter Auswahl ,
wunderbare Modelle ,
zu staun , bill . Preifen

Silzler
Möbelhaus

mit eig . Schreinerei ,
Ludwig •SBit Wttvfft .17 .
Kein Laden . Zahlnnas -
erleichterun « . 67S0>

Küchen
unerreicht billig von
12 « J . Bittet ! o . 85jC

Fürniß .
3äfirln « tr (trai )c 77,

lhint . Wesch w . Kno vs) .
Billige Tapete « .

Wegen Aufgab « 10 , 21)
u . suPfct, . Maler - « •
Tavezierarbeit billig .

Richard Liebler .
Augartenftrake L0 .

Telefon Z02S.
(8246)

Maschinen
für Holz - u . Metallbe -
arb . preiSw . zu verkf .
Grundschuldbrief evtl .
Haus wird in Zahlung
genommen . (FHkllü )
M .Busam , Herrenstr .Z«

Billig
zu verkaufen :

l Ladenthelc mt , vla »-
aussah . 2 m lang , l
Ladentbcke m . Glasaus -
sah , 2 .27 m > La -
denkasse m . Alarmvor »
rlchtg ., l AuSstellungs ^
schrank m . gr . Tpicgel ,
Z<h >cbetllreu 250 cm
hoch, 190 cm br ., 1 rt .
Wandschrank tn . Schie¬
be tlireu , 240 cm hoch
33 cm tief , 1 kl . Wand -
schrank . 1 kl . Tiich , ver -
sch>ebene « lasvlatten ,
Schriinke , I komplette
S <l>ausc .lstercinr >chtg.
Anzu 'ez . Dienstag v .

9—11 U>r u . S—5 Uhr .
« riegsstr . 70 ( Laden ) .

(SS3B14492 )

A | l # k Dihana ' 1 . Unter - Wäsche für
HUvll ff Kl D a n a • Damen und Kinder
finden Sie in reicher Auswahl Im Wäschehaus

Baer , Inh . Werner Schmitt , Waldstraße 37.

Küchen
in grober Auswahl
weit unter Preis .

MSbelschrelnerei
Gebr . BöNnger ,
Humboldtstr . 8 .

EchrMmMine
wie neu , billig »u vert .
ZMwer , L-auierbergstr .8
r ~ L-aaagsra

in großer Auswahl
weit unter Preis .
3 . Kirrmann

Herreustrab « 40.

Herrenrad 2 » J , Da¬
menrad . w . neu , z. vk.
Jrion , Sckiigenstr . 40

(SW 14487 »

U7ascfimas(firne
John , Volldampf , bil¬
lig zu verkaufe » . *
Klaiwrechtstr . 22 , Lad .

Pianos
tur MIat •
10 .- 12 .- 15 .-
monatlich

Bei Kauf Anrechnung
lt. Vereinbarung

H. Maurer
Kaiserstraße 176

t Pliifchdiw . . sehr gut
erbalt . . SN n . «0 Ji .
mehrere Sofa » 30 und
iäJt . Cbaiselonanes .
25 u . 30J/ . Fl » r« arde .
toben 85 u . 4i)Ji . eich,
» ttlett 130X Wasch¬
kommode m . Marm .
Vt./i , uiit Sviegelauf -
lab W) it . 70./t , Tru -
meau SO u . 8ö .>f , Ber¬
lik« 38 u . 45Jt bei

Walter .
Ludwig Wilhelmsir . 5^
Bereits neuei Original
Roeder -Herd

wog . Todesf . zu Verl.
G^bhardftr . 4S. III ., l .

Emailherde
billig ab Fabrik frei
fcouS , Ratenz . Aufraa .
Blumen, » . Ii . pt . « |

SCIUlMer
gebr . Dt « Wirtsch .-
Krtf « verlangt bil¬
lig « Schlafzimmer
für das ig . Braut -
raar . In der Be -
s îassung derartiger
Zimmer könn . wir
Sie gan , besonders
unterstiitzen , weil
wir beständia Lim -
mer od . Tchlafzin ^-
merteile In Zahlg .
nehmen . Wir biet .
Ihnen hiermit ein
derartig komvlett .
Schlafzim . ». Preise
von ?S RM . an a.
Kasse od . Svarkas -
senübertrag . Dieses
Schlaf,imm . besteht
au » : 1 gr . Ltürig .
Kleidersch '-ank . i
schf . Bettstellen m .
gut erbalt . Rösten .
2 Nachttische und l
Wascht , mit Spieg .
n . 2 Stiibl . Wenn

§
Ie sich ein neues
chlafzimmer kau¬

fen wollen sollten
Sie sich diese ? « e-
brauchte einmal an -
sehen . (8040)

Möbelbaus

(Maum &Go .
Erbvriinenstr . 80.

— Kein Laden . —
Ständ . Lager üb .
100 Zimmer und
Küchen . Beoueme

TeilzahlungS -
, bedingungen .

Mmnea
gut erhalt . , 6/20 PS
bill . zu veri . ('
Rankcftrabc 18

14493
pari .

Herr ., n . Damenrad ,
w . neu , SM . zu verkf .
Schükenstr .SS , Werner

> <82531

CaK Odeon
Letzte Woche

Kapelle

in der neuen Besetzung ,

Gelegenheit
Auto - VerHauf!
Presto -Limousine

6 ZYI .. 12/66 PS ..

opei - umousine
6 Ahl . . 8 -'40 PS .

in bestem Zustand , von
Privat billigt abzu -
geben . Ansragen uvlct
Nr . » 690H an dte
Babischc Presse »der
Teleson Nr M27

Erstklaff Marken .

Damenrad
noch neu , prcisw . ab ; .
Körnerstr . 14 , Hos , lks .

Eelegynbhitskaul.
Neue

Winterulster
billig » , verkaufen bei

Ii . Breitenbergcr ,
Ostends » . 2 . Tel . 2106.

Wintermantel , blau
ges .. Maulwurfkragen .

> 5 °?«»- »°- s fe - ÄM ?
SMtl Ä ümmen - A°rfs . - ° d. 4». III ., r .
h«f°r . «ftÄ1448l > Mehrere , last u «ue

Dsriiüet

msniv ' . UßDerzlel
tn all ittt n ftord
dar . Gebrock und
Smok !na . tow i««
legeniiettsvost . neu .
vrima Qual . ( 10482
totfiioe und mantei

Kinderwagen , n oevt .
25 Mark . •
öähringcrstr . 12 . IV .
Fast neuer (SH6 ;09t

« .»Wintermantel
u . Smoking für mittl .
Figur , zu Berts . Ta -
selbst noch 1 gut erh .
Kinderbett /Preis l<>
M ) abzugeben .
Hertzstratzc 5 , 2. St .

all . Itaunend billig
Aäbr naerstr 7>ga II

Achtung ! Achtung !

8peise?immer
Zwei komvl ., autzeraewöhul .. schöne sran, .

Nubbaummaser . Stoffbezug nach Wahl , svott -
billig abzugeben . Garantie flir erstkl . Arbeit

M ö b e l s ch re I n e t « 1 Häringer .
Kaiserallee 9B. Saltestelle Richgrd - Wagnerstr .

Wein - u . Mosttäfser
tum 100—300 Str ., nen u . aebrancht . fortwäb
rend billigst abzugeben . Heinrich La « .' u . Kahbc " -Küserei Handlung , vetfinnftr . 15. r.1415

Tcuischcr idvaferbu ' i
Rüde , Stammvm .. I
Monat , s gut dreiste
garanl . su,inn . . stoi .
u . schubsest. desgleiS .
1 Rottweilcr . 1 lober
mann , I Rieseiischiia "
»er i . A . Hill , zu berks.

M . Vir ? u. Küfer « , u . Kiiblerei . Biiraerstr . Ii . K.ei» .» , Drcssur -Anstalt
Reparaturen werden schnell besorgt . » ilttheimerstrat - M .

neu , von 90 bis 200 Str ., rund und oval ,
Krantftänder von 50 Pfd . bis fi Ztr . sofort
' « verkauscn . (8200 )



dhausgard
'menEÄÄ

'
«

le -Landhausgardinen ^

Haus 9

250 |350 cro ■ *

i cm breit Mtr .

r cm breit Mtr.
150 cm _
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Neue Stoffe !
Neue Preise !

Heue Farnen !
I

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag

{JGIeider - Stcffe
Woll - Romainein vielen Modefarben Mtr . 1 . 45

2 .45
2 .75
2 .75
3 .95
3 .90

Tweed -Ondule

Afghalaine Ä,Y olle
:

das modiÄ
Boucle Diagonal fflBftWE
Tweed -Diagonal
Wollkrepe de Chine ^ Än
vielen neuen Kleiderfarben 100 cm • • • • Mtr .

Mantel -Stoffe !^ SnÄ % ™
breit - • • • Mtr . 7.50 5.50

Velour - Diagonal MÄÄ
C3/Mistl £ der elegante Mantelstoff , einfarbig ,
□ OUCIC jn aparten Modefarben , 140 cm breit

2 .95
6 .50
9i.50

Samt - und Seidenstoffe
\ A/einfarbig und gemustert , flor-
YYaSCnSami Jestu . waschecht Mtr .1.95 1.65
D . n Kunstseiden - Waschsamt
I alle 116 in ;

Kleider -Samt eln,a- iB' Ia
i modern . Ausmusterung Mtr . 2.45

einfarbig , Ia Köperware , in
• mod .Farben , 70cmbr . Mtr.

Crepe marocaine Druck ca . 95cm
breit , in aparten neuen Mustern Mtr .

Crepe marocaine bre»
in neuen Modefarben Mtr .
PUm ^ lnan der Modestoff , Wolle m . Kunst -
I lalNaiydll seide , in mod . Mustern Mtr .

Crcp6 AmSZOn © Kunstseide , 100 cm
breit , ein elegant weichfließendes Gewebe Mtr .
nsmacca . PuHAr Kunstseide , in mod .
uamasse - ruuer Ausmusterg . Mtr . 1.95

1 .25
1 .95
3 .25
4 .75
4 .95
6 .75
5 .90
1 .10

>!>>>>I>IIII>>IIIl>II>I>«>I!II>I>IW»»»»»»!»IIIM»I»Il»!I»I»!I»»»!>!!»!lU

RADIOApparate und sämtliche Zu - Z
behörteile • Verkauf Parterre I

nächste Ulodie !
^ •Wohlfahrfr
Geld-Lotterie
Ziehuna l9 / 30.$eph25000
10000aooo
7000aooo
los 50 Pfi; Dopp .-Los1.-M
Porto u . liste 35 Pf»

Stürmer
Mannhaim O. ' W

Pasisch- no *e3 kartsruh.©»
u .alie Verkaufsstellen ^

Massage
Mcv . Bäder und

Schönheitspflege
Frieda Sadnet

Douglasftr . 26, 1 . 3t ,
nächst der Hauptpost .

Sämtliche

AnltrMmrbeit.
Kiiche Weitzeln u . Oel -
färbe streichen von
9 M an . Angebote unt .
F .W . 14482 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Bismarckstrafte 71, sind
2 möül. Zimmer

mit elitgericht . Küche,
Klosett u . Keller , an
Ehepaar aus 1. Okwb .
oder später zu derm .
Näh . daselbst zwischen
12—4 Uhr im 3 . St .
1—2 Zimmer mit od.
ohne Klicke od . möbl .
preiswert zu vermiet .
an alleinsteb . Person .
Wilhelmstrake 4» . IV .
Näh . Ul . ( FW 14484)

MöbL Wohnung
von 3 Zimm ., Küche
u . eiliger . Bad , Nähe
Hirschbriicke , aus sofort
od . später zu vermiet .
Näh . von 1—2 u . von
4^ —7 Uhr bei
Rud . Spitz , Schiller -
strafte 2, Telefon 1M8.

(F £ 6066)

Gut möbl . fco . Part -
Zimmer sof. , u verm .
Nowackanlage II , I . *

2 Zimmer
Küche , Veranda , aus I .
Okt . zu verm . Hart -
mann . Braueistr . ÄK.»

2 leere , sonn . Zimm .
m . Veranda u . Kock-
gel . zu verm . , sofort
oder 1. Oktob . Liebler .
Augartenstr . 30, 2 . St .

(ftft ? 14477t
Möbliertes Zimmer

1 od . 2 Bett . u . Pen¬
sion . billig , u vermiet .
Ettliugerstr . ZI . vart .

Wobn . u. Schlaf,imm .
gut möbl . , m. Kücken -
benütz . M verm . Wer »
derstr . S, II . ( KW14422

Mansarde >
möbl . ( oh . Bettw .) . el .
L . . zu verm . (FHLOA .)
Kaiserstrabe 186 , III .

Karlstr . 85 . 2 . 6t.
Gr . gut möbl . Zimmer
el . L .. sof. od . auf 1 .
Oktober zu vermieten .

Gnt möbl . Zimmer .
Sckrbt .. ev . m . Pens . ,
,u vm . Auguftastr . 1 ,
IV . . b . d . Karlstrahe ,
Haltest . Mathiistraße .

( FH 6112 )
» nl möbl . Zimmer .
el . L .. Schreibtisch u .
Sücherschr . . m . Kücken -
bcn .. zu vermieten .
Sckübenstrake3 « . III .

( FW 144831
Möbliert . Zimmer m .
Kaffee 15M zu verm .
Norkstraße 20. II ., t *

Möbl . Zimmer m . fep .
Eing . sof . au vermiet .
Kaiserkttaße 67. II . , l .
K' infl . Waldhornstr . *

In gut . Hause . Nähe
Galtest . Wetnbrenner -
str . , gut möbl . . sckön .
Zimmer in . el . Licht ,
Schreibtisch . Zentralh .
tu vm . Kriegsstr . 137,
vart . (& HJ108 )
Mut möbl . schön. Zim ,
, u vm . Herrenstr . 62,
3. St .. b. Karlstor .

(FH 6111)

Tanz - schuie
Braunage 1

INowacksanlage

13 , Tal . 5859
Anf . Okt . Leg . neuer Kurse . Elnzelunte f"

rieht jederzeit . UebernehmeKurss au8W flr

Stfiihe
Damenhostüme,

TTläntel
und Kleider

fertigt unter Garantie
bei billigen Preisen .
Herrenstratze 22, II .

lanzschule
rautmannT ÜB

Karlstr . 18 , Ecke Kaiserstr .
. Telefon 3155

KursDeginn :
Freitag , 25 - September , abends 8 Uhr
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

Zu vermieten

Ein Holz- und
Kohlengeschäfi
mit Wohnung , sofort
zu vermieten od . zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . <87899 an
die Badische Presse .

K Zim .-Wolinung
ans Oktober m ver¬
mieten . (22674 )

NltterstraKe 24 , I .

zu vermieten . (9285
Erbprinzenstraße 24.

Feuersicheres
Lagerhaus

für leden Betrieb , 700
qm , mit Garage und
Büro zu vermiete » .
Edelsbeimstr 7. 3. St .

Werkstätte od.
Lagerräume

mit aröß . PlfifoMt fof .
, u vermiet . Näh . bei
Striebel , Glümerftr .
14 Müblburg (r>374t

Zentrum schöne , helle

Werkstätten
el .. L . , bzb . v . 2l)^< an
M v . Amali enstr . 13,11 .

Werkstätte .
knck als Lagerraum
,u vermieten .

Morgenstraße 25.

Garage
45.« , f . 3 Auto , zu vm .
Marienstraße 63. pari .

(8006)

Sehr schone , geräum ,
neu hergerichtete

7 Zimmerw »hnung
1 Tr . hoch, Westendstr .
27 . auf 1 . ONober zu
vermiet . Zu erfragen
Auguftastr . 9 2. St .
Telefon 2724 . (1662)

Auf 1. Oktober 1931
Erbprinzenstr . 4 , 4 Tr .

( beim Rondellvlatz )
sonn ., sehr geräumige

6 ZiH.-MhNR
[Ul MK . 100 .

-
an ruh . Miet . zu verm .

Näheres im Laden .
Moderne prattilwr
5 Zinnnerwohnung

m« Bav . Mansarde .
Borholzstratze IS . Hoch¬
part .. für 125 Mark
zu vermieten . Näheres

Georg Fleisltnnan » .
Angustaflra ' ie 9 .

Telefon 2724 (3828)

Schöne srdl . 4 3im ..
Wohnung , neu her -
gerichtet , el . Licht , an
kl. ruh . Familie sof.
od . l . Okt . zu verm .
VdS . . II . ® t . Preis
tsJ . Zu erfr . t . Laden
Vürgerstrab « 18. *

Durlach.
Schöne , geräumige
4 Zim .-WolWno
mit Zubehör , zentrale
Lage , ver soiort zu
xermieteu . Mietpreis
7« RM . Offert , unt .
8263 an d . Bad . Pr .

Schöne

1 Z.-MlIMS
in gut . Hause , 2. St .,
Nähe Hanvtvost . auf 1.
Okt . ». vm . (Pr . 100.^ 1
Ang . u . H13717 an
Bd . Pr . . »HI . Hauptp .

Bessere
4 Zim .-Wollnung
per sof . zu verm . Näh .

L . Grombacher .
» riegSstr . 24« . Tel . 55«

Sonnige
3 Zilli.-WOnung
(Bahnhofn .) m .Badez .,

Küche m . Ber . u . sonst .
Zubeh . . p . I . Okt . zu
verm . Karlstr . 156, II .
Näh , das . 3 . Stock .

'

Karlstraße 158
Ist fof . od . später eine
mod . 3 Z .-Wohnung
z» vm Näh Tel 2761
Möbl . 2 Z. -Wo »u . . m .
ead . Kockgelegenheit ,

eranba . sof. , u verm .
Srnft . Kriegs » . 131 . II .
Boll , neu hergerichtete ^
ruhige und freundliche

2 Ammer
Wohnung

( schöne geräum . Küche ,
1 Kammer u . Keller ) ,
in gutem Hanse und
in bester zentr . Lage
der Kaiserstr . an kin »
derlos . Ehepaar oder
alleinst . Dame . « Sgl .
noch aus l . Oktober zu
vermieten . Nur solide
aus veinlichste Sauber -
kett bedachte Mieter
kommen in Frage .
Angeb . unt . » X 18681/
H8107 an d . Bd . Pr .

2 M .-MhNllllg
Mühlh .. neu Herger . ,
sofort »u vermieten .
Mietvr . 3« M. Rück -
erstattung d . Herricht .»
Kosten . Angebote unt .
(» 25« an Bad . Presse

2 möblierte
Zimmer

Nähe Hauptvost . mit
eingerichtetem Bad od .
Küche sofort zu verm .
(60 M ) , Angebote unt .
H. Q . 1NW an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Tür den

1

we iü mit buntem Einsaui »

Gittertüll
Fantasie

- Voile Meier 2 .7o
te

2
f
.^ 160 1,40

i Heute

Qm . 1 .breit

nstone
Schwedenstreife

' > » "
ES » « - 75 '

Schwedenstr
*

ÄSl,9 «

Kunstseid . Dru
K̂ r

'
v . ~ « 8 1 . 80

Iravers
- RipSpS « *»" » "

,
"

S,
"

„ . .

-

In von mir verwalteten Häusern
habe ick solg . Wohnungen zu vermiet .
Eisenlohrftr .. 6 Ztw . , Zentralb .
Serrenstrafte . 5 Zimmer . . . ^ }iv
Hirschstratze . 5 Zimmer . . . ^ ]2. -
Weudtstrake . fl Limmer . . . 4 . l ii
Kaiserallee . 5 Zimmer . . . ^ 8B

Näheres bei mir von 1—2 und vo»
4% Uhr an . ( 55H«0»C>

Rnd . Soiv . Schillerstr . S. Tel . 19̂

StMiisllUe . gerilmlge

in einem Zweifamilienhaus In der Naß/A .
Richard - Wagnervlahes . mit reichlich . 35 ? :Sit «
Fremden - und Mädchenzimmer . Bad .
u . Besenkammer , Diele . Loggia . Zentral ^ ^ . .̂
usw .. evtl . mit Autogarage . aus sofort
später zu vermieten . Näheres im 1'
Büro Belfortstrafte Nr . 14 . Telefon Nr . **

außer Bürostunden Nr . 3454.

Sehr gut möbliertes

Zimmer
in vornehmem Hause ,
an nur solid . , besser .
Herrn zu vm . ( FHS110
Sertzstraste S. 2 . Stock .
Möbl . Zimmer sof. zu
oerm . Kaiserstr . 115,1 .
Eing ang A dlerst .
Möbliertes Zimmer

>u vermieten .
'

Händelstratze 4.
Großes , schön möbl .

Zimmer
tu vm . Roonstr . 3 . IV .
am Sonntagsplatz .

( ÖH6080 )

einer 2 Zim .-Wohnung
gesucht , mit od . ohne
Möbel . Adr . zu erfr .
unt . F .W . 14478 in der
Bd Br . k? il . Werderpl .
Schvn möbl . Zimmer ^
el. L. zu verm . . mon .
!0X Werderstr . 15. V .

(FW 14473 )
Gut möbl . Zimmer ,

mit Klavier , für 2üJt
zu verm . ( FH « 11 « )
Hirschstraste 3öa . pt . r .

Eins. mW. Zimm .
Hill, zu verm . Kronen -
str . 51 . IV . (82814485

Er . möbl . Zimmer
Bahnhof « . , «Ott. Pens ,
z . vm . Karlstr . 127 . p . l .

(FH6103 ,
Gut möbl . Zimmer

m . el . Licht zu verm .
Adlerstr . 4. III . Laible»

VI

Zimmer mit 2 Betten ,
auch einzeln , zu verm .
sof . od . aus 1. Okwb .
Marienstr . S3 , IV . , r .

(FW14491 )
SÄ . möbl . gem . Zim .
el . L .. b»b . . wf . Hill, zu
vm . Wilbelmstr . IS . I .

(FW 14494)

VoWellil »
lurnihnM
5 Zimmer u . Znb «^
Beamter ohne Ki «°°

Angebote an
O . F . . Karlsruh

Sommerstrab « '

Zum 1 . Nov .
4—5 Zimmer

Wohnung
Weststadt od . gt .
mögl . mit Garagc .x
Platz z . Ausstell . {Ii
Wellblech -Garage
Angeb . mit Pre >» ^, . i>.
H.N . 13719 an d .
Presse Fil .

4- 5 Z.-N« »»«
mit Bad u .
ruhig . Mieter u .
Zahler für bald
später gesucht .
Nähe Stefanien ^ «,
marckstr .
bot « unter K
die BadiIch - Pr ^ >

Schöne , lonuiS « .

Z- 4 Z .- WohK

S ? o
°
n
'

? Uh.K
S?eamtenfamilie
Oktober gesucht. ■ 0
mit Preisana . '

„ tet
Über 75 RM .)
©iß 13723 an i . S „ [t
Presse , Fil . Ha »v^

Mielgesuctie

"WM- Größere

wme
pari . od . 1. Stock , zur
!5-rrichtuua ein . Privat -
Veusio » v. bekanntem
Küchenchef zu mieten
gesncht . Angebote u .
GZ458 a. Bad . Presse .

Anstärrd ., I- ub . A «,
mit lÄ -ijäfjr .
sucht eilt groß ., il

mit Kochgeleg^ nHc ^

®o(in- «.
» '"

Äs "!
Angeb . mit Pre ^ Pl .
$ 8134 an d .

Reis - mobei
sind gut und blll ' 9

Eine Besichtigung meiner

GROSSEN
lObel -Ausstell » 11*

ist für jedermann von

D.Reis .Ritter(ir-0
neben Tietz
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